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Volkstumskampf - Frontkampf
In Ostfriesland , am 24 . Juni 1939 .

Rund achtzig Millionen Volksgenossin¬
nen und Volksgenossen leben heute - zu¬

sammengeführt durch die Taten Adolf Hits
lers innerhalb der gesicherten Grenzen
des Großdeutschen Reiches . Aber immer

find es noch etwa zwanzig Millionen , die ,

überall auf der Erde verteilt , sich nicht als

Angehörige des Großdeutschen Reiches be =

zeichnen fönnen . Dem weitaus größten Teil

von ihnen wird es auch niemals vergönnt

sein , in den Schoß unseres stolz aufblühen
den Reiches zurückzukehren . Die oben anges

daß jederführten Zahlen besagen ,

fünfte Deutsche außerhalb des Reiches
irgendwo in der Welt sein Brot verdienen
muß . Diesen zwanzig Millionen Schwestern
und Brüdern außerhalb unserer Grenzen
gilt heute und morgen , am Tag des

deutschen Volkstums , unser beson¬

derer Gruß und unser besonderes Gedenken .
Es will uns heute fast als nicht wahr

erscheinen , daß es lange Jahre gegeben hat ,

in denen sich die Heimat so gut wie über¬

haupt nicht um die Volksdeutschen in der

Welt kümmerte , in denen sie allein auf

den am weitesten vorgeschobenen Posten

standen . Und dennoch war es so . Aber diese

Männer und Frauen wußten , was Treue

heißt ; sie sind es gewesen , die Deutschland

am treuesten blieben in der Zeit , als das

Reich sich selbst vergaß , als das Wort Deutsch
so gut wie nichts mehr in der Welt galt .

Da glaubten sie daran , daß einmal der Tag

tommen mußte , an dem das Reich wieder
aufblühen würde , der Tag , an dem jeder
Deutsche das Haupt wieder stolz erheben
würde bei dem Gedanken , Angehöriger ge¬
rade dieses Volkes zu sein . Und ihre Treue

ist nicht ohne Lohn geblieben . Deutschland
ist wieder groß und mächtig geworden . Es

wird hinfort niemals mehr die zwanzig
Millionen vergessen , die in der Welt so

mannhaft für die Erhaltung ihres Volks¬
tums fämpfen .

Wenn wir heute und morgen in allen
Gauen des Reiches den Tag des deutschen
Volkstums begehen , so wollen wir damit

der unlösbaren Verbundenheit und der

großen Schicksalsgemeinschat aller deutschen
Menschen in der weiten Welt Ausdruck
geben. Es soll unsere Herzen höherſchlagen
lassen , daß in diesem Jahre viele Millionen ,

die früher jenseits der Grenzpfähle leben
mußten, diesen Tag nunmehr zum ersten
Male mitten unter uns feiern fönnen , daß
sie nicht mehr als Angehörige fremder
Staaten sehnsuchtsvoll ins Reich zu schauen
brauchen. All die treuen Brüder und
Schwestern aus dem Sudetenlande ,
aus Böhmen und Mähren , aus der
Ost mark und aus dem Memellande ,
die ihr Deutschtum jahrelang gegenüber
einer fremden Welt mit zäher Verbissenheit
verteidigt haben , werden für uns ein leuch¬
tendes Vorbild sein in ihrem hilfsbereiten
Einsatz für diejenigen , denen als Kinder
deutscher Eltern das Schicksal die Wiege ins
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Verzweiflungsstimmung in London
Weitere Borschläge der englischen und französischen Unterhändler für den Kreml

London , 24 . Juni . und französischen Unterhändler vorgelegt
werden würden .

Der gestrige Besuch des Sowjetbotschafters Maisky bei Außenminister Halifax wird von

der Londoner Morgenpresse als Beweis für die Schwierigkeiten angesehen , die dem Abschluß

des englisch -sowjetischen Pattes nach wie vor im Wege stehen .

Bezeichnend für die Stimmung in London | Schritt vorwärts notwendig sei , falls die Sow - schnell wie möglich abzuschließen . Alles ,
ietunion tatsächlich an der Bildung einer

Friedensfront " teilnehmen wolle .

Der diplomatische Mitarbeiter des ., Daily
Herald " sagt , Halifax habe Maisky gegenüber
seinen Wunsch unterstrichen , das Abkommen so

was man im Augenblick sagen fönne , sei , daß
weder Halifar noch der Sowjetbotschafter
pessimistisch hinsichtlich des Ausgangs der Ver¬
handlungen seien . Wahrscheinlich werde Halifax
dem britischen Botschafter jezt neue Ans
weisungen schicken .

ist die Meinung des diplomatischen Mitarbei¬
ters der „ Times " , nach der man das Ausblei¬

ben eines Fortschritts in den Verhandlungen
als große Enttäuschung empfinde . Man
sei allgemein der Ansicht , daß die lezten eng
lischen Vorschläge alle die Punkte enthalten
hätten , auf die die Sowjets bei Beginn der
Verhandlungen Wert gelegt hätten . Da aber

um einen Vertrag zuzwei dazu gehörten ,

Ichließen. verstärkte sich in London die Auf¬

faſſung, daß jekt auf der anderen Seite ein iekt weitere Ausarbeitungen der englischen weise stellt auch Bartlett , der sich immer

Ausland gestellt hat . Sie wissen am

besten , welch große Opfer an Gut und Blut

gebracht werden müssen , um in einer frem¬
DenWelt den Kampfumdie Erhaltung deut
scher Art und deutscher Gitte siegreich be¬
ſtehen zu können. Sie wissen wie kein an¬
derer um die Wahrheit des Wortes „Für
die erste Generation den Tod , für die
zweite die Not und für die dritte das
Brot !" Gibt es einen flareren Spiegel
für die Vielheit des Entbehrens und des
Entsagens unserer Volksdeutschen , um die
großen kulturellen Leistungen in der Welt
vollbringen zu können ? ! All das , , was

Bolksdeutsche früher in Jahrhunderten auf¬
gebaut haben, ist nicht allein ein nicht weg¬
zuleugnendes Zeugnis deutscher Schöpfer¬
kraft und deutschen Tatwillens , sondern für
uns eine geradezu heilige Verpflich
tung , diese Werte des deutschen Geistes
und des deutschen Fleißes durch unsere Un¬
terstützungzu erhalten und zu fördern. Denn
Im Mittelpunkt all unseres Denkens und
Handelns steht nun einmal unumstößlich das
Bolt als Gesamtheit . Dazu gehören

=

Der diplomatische Mitarbeiter des Daily
Telegraph " meint , daß Salifar jekt kaum noch
wisse, was man tun könne , um Moskau von
der Ehrlichkeit der britischen Absichten zu über¬
zeugen . Man babe in Moskau bereits so viele
verschiedene Formeln vorgebracht , daß die Lage
anfange , un verständlich zu werden .

Der Mitarbeiter will erfahren haben , daß

Die Türkenverträge unterzeichnet
Schachergeschäft um den Sandschak Alexandrette abgeschlossen

(Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )

Paris , 24 . Juni .

Am Freitagabend wurden die beiden Ab¬
tommen zwischen Frankreich und der Türkei un¬
terzeichnet , die als Folge mehrwöchentlicher Ver
handlungen zustandegekommen sind, nachdem
Frankreich sich bereit gefunden hat , einen Teil
seines syrischen Mandatslandes, den Sandschat
von Alexandrette , zu opfern .

Diese Verträge , zu deren Abschluß die franzö
sische Regierung von England immer wieder ge¬
drängt wurde , bestehen aus einer Erklärung "
und einem Vertrag ". Die gemeinsame Ertlä¬
rung , in der sich beide Partner zu militärischen
Beistand im Kriegsfalle verpflichten, läuft pa =

rallel zu dem englisch-türkischenAbkommen vom
12. Mai . Sie wurde in Paris durch Außen¬
minister Bonnet und den türkischen Botschef¬
ter Suad Davaz unterzeichnet . In einer zum
Abkommen gehörenden Note verpflichtet sich die
französische Regierung , die französischen Rechte
in Syrien niemals auf eine andere Macht zu

übertragen und in keinem Falle die Unabhän =

gigkeit Syriens antasten zu lassen. (Die Erwäh¬
nung der „ Unabhängigkeit Syriens " kann nur
als Treppenwitz der Weltgeschichte aufgefaßt
werden !)
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Bartlett gibt in der News Chronicle " der
Vermutung Ausdruck , daß jezt ein neuer Vor¬
schlag gemacht werden würde . Bezeichnender¬

hundertprozentig für den Abschluß eines eng¬
lisch - russischen Pattes eingesetzt hat , fest , daß
selbst in den englischen Kreisen , die ein Ab¬
fommen mit Sowietrußland sehnlichst wünsch =
ten , der Eindruck entstanden sei , daß vielleicht
von seiten der Sowjetregierung feinerlei 3 -
geständnisse gemacht würden .
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Zur gleichen Zeit wurde in Ankara der , ,Ver¬
trag " unterschrieben, in dem Frankreich den
Sandschatvon Alexandrette abtritt. Als Gegen¬
leistung verpflichtet sich Ankara , dessen Außen¬
minister den Vertrag unterzeichnete, die fran¬
zösischen Intereſſen in dem abgetretenen Gebiet ten dem englischen Patt entspreche und daß er bemühte sich insbesondere darzulegen, daß die

zu achten und jegliche Propaganda in dem rest- angesichts der gleichlautenden türkisch-französi- Abmachungen zwischen der Türkei und Frank

lichen Syrien einzustellen , sowie auf jeden Geschen Interessen auf die „ Erhaltung des Frie - reich nicht in Widerspruch zur Balkanentente
bietsanspruch in Syrien zu verzichten. Die bei- dens" gerichtet sei. Der türkische Ministerpräsi - stehen würden.
den legten Buntte sind in einer Zusaguote der dent erläuterte dann das neue Abkommen und
türkischen Regierung festgelegt.

In einer Presseerklärung betonte der franzö¬

fische Außenminister Bonnet die Bedeutung des
Abkommens, wobei er das Wort „ Einkreisung“
durch die Formulierung „politische Festigung im
östlichen Mittelmeerbecken " ersetzte.

Erklärungen des Ministerpräsidenten

Englands Weltherrschaft bedroht
Zerstörung des britischen Imperialismus ein Segen für die Menschheit

Neuyort , 24 . Juni . Luftbomber in regelmäßigen Abständen Tausende
Heimstätten

Istanbul , 24 . Juni . Unter der Ueberschrift „ England ist der primitiver Eingeborener , deren

Störenfried der Welt " prangert die größte man zerstört . Für sie bedeutet ,,englische Zivili¬

Nach Unterzeichnung des türkisch -französischen Zeitung der Amerikaner irischer Abstammung, fation" Tod und Zerstörung .

Vertragesüber den Abschluß der Rückgliederung The Gaelio American", Englands habgierige
des Hatalanes Lament ei gab Freitag imperialistische Politik an, welche der Mensch
nachmittag im Parlament von Ankara der tür - heit immer wieder neuen Unfrieden beschere.
tische Ministerpräsident den türkisch -französischen Die Zeitung schreibt wörtlich :
Silfspatt bekannt, der den Preis für die Ver¬ Eine Macht , die wie England heute die
schacherung des Sandschat darstellt . Er führte Welt beansprucht, hat taum jemals Frieden .
dabei u. a. aus, daß dieser Pakt in allen Punk- An Indiens Nordwestgrenze morden Englands

auch diejenigen Menschen rein deutschen | Gewißheit stärken , daß mit ihnen das ge¬
Blutes , die gezwungen sind, als fremde samte deutsche Volk teilhat an all ihren
Staatsbürger auf fremdem Boden zu leben. Nöten und Sorgen , heute und in aller

Zukunft .Ueberall , wo tatkräftiger Einsatz gefor
dert wird , ist heute auch die Jugend da
bei . Sie steht niemals abseits, wenn es
gilt , dem Volke zu dienen. So wird sie auch
am Tage des deutschen Volkstums in den
ersten Reihen zu finden sein und neben den
Amtsträgern und Mitgliedern des VDA.,
den Angehörigen der Bewegung und ihren
Gliederungen sich für den Verkauf der
Glasabzeichen einsetzen. Unsere Jungen und
Mädchen wollen damit zu ihrem Teil den
Brüdern und Schwestern im Ausland die

Volkstumskampf ist Front
tampf , und an den Fronten här
ten sich die Besten . Diese Fronten
wollen wir alle am Tag des deutschen Volks¬
tums stärken , geistig sowohl als auch seelisch.
Das soll nicht geschehen durch bloßes Mitleid
oder durch einen augenblicklichen Ueber¬
Schwang der Stimmung , sondern durch einen
dauernden und zähen Einsatz , stets bewußt
der gesamtdeutschen Schicksalsgemeinschaft .

Friedrich Gain .

In Europa spielt England seit Generationen
eine Dittatoren-Rolle, die heute allerdings
niemand mehr achtet. In seinem Eroberungs¬
feldzug wurde über ein Viertel der Erdober¬

fläche zu seinen Gunsten annektiert . Hitler
mißachtete Englands Dittat in Mitteleuropa .
Mussolini führte erfolgreich einen afrikanischen
Feldzug trotz englischer Proteste und wertloser
Sanktionen durch .

als

Weil England auf diese Mächte eifer =

süchtig ist, lehnt es ab, den unter seiner
Herrschaft lebenden Völkern die Gebiete zurück¬
zugeben , auf die England höchstens
Straßenräuber Anspruch hat . Solange England
feinen Würgegriff auf Irland , Indien und
Aegypten beibehält , wird seine angemaẞte
Rolle als Fackelträger der Demokratie und des
Weltfriedens keine Völker überzeugen, die im
Namen der Zivilisation beraubt wurden.

Japans Aktion gegen britische Nieder¬

lassungen zeigt, daß die englische Oberherrschaft
weder in Asien noch in Europa mehr gefürchtet

ungestraft den britischen Löwen im eigenen
wird . Es ist bezeichnend . wenn Japan heute

Lager am Fell zaust . England als Herr der
Meere und Eroberer vieler Völker hat aufa



gehört , die Völker östlicher Zivilisation zu
chreden .

Japan warf England den Fehdehandschuhhin , ob England ihn aufhebt , hängt von
Ameritas militärischer und finanzieller Unter¬
stügung ab . Anscheinend ist die Roosevelt¬
Regierung bemüht , England in allen seinen
internationalen Konflikten beizustehen , aber
die Bevölkerung Amerikas widersetzt sich der
Entsendung junger Amerikaner nach Uebersee ,
um lediglich das Leben des verfallenden Briten
reiches zu verlängern .

England ist schwer bedroht . Seine
Weltherrschaft in Frage gestellt . Es bittet um
ein Sowjetbündnis . Für seine zweifelhafte
Zukunft braucht das britische Reich feine
Militärhilfe Amerikas zu erwarten , denn die
Erhaltung dieses Reiches ist nicht das Leben
eines einzigen Amerikaners Wert .

Solange der britische Imperalismus fort¬
besteht , gibt es keinen Weltfrieden oder eine
umfassende Gerechtigkeit . Kriege und Kriegs :
gerüchte werden andauern . Menichenblut wird in
vielen Ländern fließen . Die Zerstörung dieses
Imperiums ist ein Segen für die leidende
Menschheit .

General Valle befucht Berlin

""

Befriedigung der deutschen Lebensbedürfnisse
Dr . Goebbels : Führung und Gefolgschaft bilden im Dritten Reich einen einheitlichen , unzertrennlichen Block

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 24 . Juni .
Auf einem Betriebsappell der Berliner Verkehrsgesellschaftsprach Freitagnachmittag Dr.Goebbels zu 15 000 Arbeitern des großen Berliner Verkehrsunternehmens . In flammender

Rede prangerte der Minister , immer wieder vom Beifall der schaffenden Menschen unter¬
brochen, die Lügen der Auslandspresse an und stellte den erbärmlichen Machenschaften der
Einkreisungspolitiker die flaren und eindeutigen Forderungen des deutschen Volkes an die Welt
gegenüber . Jubelnde Begeisterung , die die Worte des Ministers auslöste , bewies , daß hinter
diesen Forderungen das schaffende deutsche Volt in geschlossener Einheit steht .

hauptung ausländischer Blätter auseinander , gezwungen wurde .
Dr. Goebbels setzte sich zunächst mit der Be- | in Versailles in unserer schwersten Stunde auf¬

das deutsche Volk lehne die „ imperialistische
Politik " des Führers ab und gab dazu eine len sich die politischen Kreise in London klar

Die Politik , die wir führen , ist darüber sol¬
eindeutige Erklärung dessen , was man unter sein

imperialistischer Politik " verstehen
die Politik des deutschen Volkes , undfönne . nicht etwa die Angelegenheit einer dünnen„Wenn man unter imperialistischer Politik Oberschicht . Wir wollen nicht Kolonien beühenversteht , daß ein Land die Welt unterjochen oder Reichtümer und Rohstoffe erwerben , damitwill , dann allerdings hat das deutsche Volk die Reichen besser leben , sondern damit dienicht die Absicht , eine solche Politik zu betrei - Armen überhaupt leben können . Und zu einerben . Wenn man aber darunter eine Politit solchen Politik fühlen wir uns dem deutschenversteht , die zum Ziele hat , einem Volk seine Volke gegenüber verpflichtet " .

elementaren Lebensansprüche zu sichern und ihm
den Plaz an der Sonne zu erkämpfen, der die
sem Volk auf Grund seiner Tüchtigkeit, seines
Fleißes und seiner Tapferkeit gebührt : Dann
freilich sind wir Imperialisten ! Denn wir Deut¬
schen vertreten allerdings die Meinung, daß die
Stellung, die wir heute in der Welt einnehmen ,
nicht dem Range entspricht , den unser Volt zu
beanspruchen hat, und daß diese Stellung des
halb geändert werden muß .

Das deutsche Volt hat keine Lust , in aller zu
funft weiter in einem Zustand zu leben , der uns

" Eine Nation , die ehedem nur ein 100 000
Mann -Heer besaß, verfügt heute über die im
ponierendste Wehrmacht der Welt . Man kann
uns nicht mehr überfallen . Deutsche Arbeiter
und deutsche Ingenieure haben im Westen eine
Mauer aus Beton und Stahl aufgerichtet, und
sie sollen auch einmal die Nuznießer dieser
Politik und all ihrer großen Opfer im letzten
Jahre sein. Wenn wir heute beispielsweiseimmer wieder den Ruf nach Kolonien er =
heben , so geschieht das doch nicht , um irgend¬
welcher Millionäre willen , sondern es geschieht

Lage in Tientsin weiter versteift
unerträglich beleidigt "England fühlt sich

(Drahtbericht unseres Vertreters in London )
London , 24 . Juni .

Berlin , 24 . Juni .
Seine Exzellenz der Königlich - Italienische

Staatssekretär der Luftfahrt , Luftarmeegeneral
Valle , wird auf eine Einladung des Reichs¬
ministers der Luftfahrt und Oberbefehlshabers
der Luftwaffe , Generalfeldmarschall Göring , in Tientsin , ist zum ständigen Gegenstand von

Die Lage im Fernen Osten , vor allem
am heutigen Sonnabend auf dem Flugplak peinlichen Anfragen im Unterhaus geworden.Staaten zu einem mehrtägigen Besuch in Chamberlain teilte Freitag mit. daß derDeutschland eintreffen . Nach der Landung und Außenminister den japanischen Botschafter inder Begrüßung wird er sich nach dem Hotel London zu sich gebeten habe, um ihm mitzu¬„ Esplanade " begeben .

teilen , wie die britische Regierung über die
, , untragbaren Beleidigungen "
Engländer in Tientsin ausgesezt seien . Weiter
teilte er mit , es seien Anstrengungen im
Gange , um die Nahrungsmittelversorgung in
der englischen Niederlassung Tientsins weiter
zu verbessern .Im Aroma wirklich

guter Cigaretten
entdecken Sie immer

neue Feinheiten

ATIKAH 5P

Georg II . besucht Italien
Rom , 24 . Juni .

Um an der Hochzeit seiner Schwester
Irene von Griechenland mit dem Herzog von
Spoleto teilzunehmen , trifft am 28. Juni König
Georg II . von Griechenland in Italien ein . Die
Staatsiacht mit dem König und den Mitglies
dern der königlichen Familie wird in Venedig
von einer offiziellen Delegation empfangen, die
König Georg nach Florenz begleiten wird , wo
am 1. Juli die Hochzeit stattfinden wird .

denke , denen

Der Premierminister lehnte es jedoch ab , sich
über Gegenmaßnahmen näher auszulassen , mit
der Begründung , daß die Dinge diefes Sta¬
dium noch nicht erreicht hätten .

Die englischen Zeitungen berichten im übri¬
gen aus Tientsin einzelne 3 wischenfälle
über eine besonders harte und beleidigende
Behanlung von Engländern an der Kon¬
zessionsgrenze, die jedoch bei näherem Hinsehen
ziemlich harmlos sind und in der Hauptsache
darin bestehen, daß gelegentlich einige eng¬
lische Geschäftsleute sich ausziehen mußten und
genau untersucht wurden .

Die englische Presse sucht weiterhin die Wei¬
gerung englischer Kriegsschiffe, trok der ja¬
nischen Aufforderung , den Hafen von Swatau
zu verlassen , als eine eindrucksvolle und beson¬

Ders mutige Tat hinzustellen, Chamberlain
selbst gab im Unterhaus seinen Erklärungen
diesen Unterton . Swatau brennt an verschie
denen Stellen . Diese Brandstiftungen gehen
auf chinesische Truppen zurück.

Die . englisch -französische Marinetonfe¬
renz in Singapore wird durch die ge¬
spannte Lage in China wahrscheinlich vorzeitig
beendet , um den teilnehmenden englischen Ad¬
miralen Gelegenheit zur Rückkehr nach China
zu geben . Ueber die bisherigen Beratungen
wird mitgeteilt , daß am Anfang die strategisch
überaus wichtige Lage von Siam diskutiert
worden sei , daß aber eine englisch -französischeGarantie Siams unwahrscheinlich iei .
Die Hauptfrage der Konferenz , nämlich die
Einigung auf ein gemeinsames Oberkommando
ihrer Flotten , scheint noch nicht entschieden zu
sein . Dagegen wurden einige Unterausschüssefür das Studium von Einzelfragen der englisch -französischen Flottenzusammenarbeit
Fernen Osten eingesetzt . An der Konferenz
nahmen im ganzen sechzig höhere Marine¬
offiziere beider Länder teil .

Tanks und Flugzeuge für Polen
Nächtliche Munitionslöschungen der Einkreisungsmächte in Gdingen

(Drahtbericht unseres Vertreters in Danzig )
Danzig , 24 . Juni .

Aus zuverlässiger Quelle wird aus Danzig
berichtet, daß in der letzten Zeit in Gdingen die
ersten Schiffe mit fremdem Kriegsmaterial ein¬
getroffen sind . Die Englanddampfer bringen
neuerdings immer recht erhebliche Ladungs¬

Reichsfrauenführerin in Oldenburg
Erhebende Kundgebung zur Zehnjahresfeier

Oldenburg , 23 . Juni . hier waren neben dem Gauleiter und dem
Die Frauen des Gaues Weser - Ems und die Gauleiter -Stellvertreter Joel zahlreiche Gäste

Gauhauptstadt Oldenburg bereiteten der Reichs¬
frauenführerin Frau Gertrud S cho 13 Klint ,
die aus Anlaß der Zehnjahresfeier der NS . ¬

Frauenschaft nach Oldenburg gekommen war ,
einen überaus herzlichen Empfang . Der Haupt¬
tag wurde eingeleitet mit einer Feierstunde im
, , Capitol " . Gaufrauenschaftsleiterin Friedel
Klausing begrüßte die Gäste und die Ver¬
sammlung . Nach einer musikalischen Darbietung
des Gaumusikzuges und Liedern der Jugend¬gruppe nahm Gauleiter Carl Röver das
Wort .

aus der Partei und ihren Gliederungen , von
den Behörden und der Wehrmacht erschienen .

Die Reichsfrauenführerin hielt eine
großangelegte Rede, die mit aufrichtigem Bei¬
fall aufgenommen wurde . Sie sprach von der
Kampfzeit und betonte , daß die nationalsozia¬
listischen Kämpfer die alten geblieben seien.
Sie seien unendlich dankbar , daß das Schicksal
unsere heutige Generation in eine so große
Zeit hineingestellt hat , besonders aber dankbar
dem Führer gegenüber, der diese große Zeitgestaltet . Es sei jedem Nationalsozialisten be¬
wußt , daß der Weg seit der Machtübernahme
noch schwerer ist als vorher .

Die Rednerin sprach weiter von der Be¬
deutung der großen Frauenorganisation Deutsch
lands , die in der Welt einzig dastehe . Diese
große Frauenorganisation will niemanden ein¬
engen , sondern sie reicht jeder deutschen Frau
die Hand , ganz gleich welchen Standes und
Alters , und zeigt ihr , wie sich jede nach ihrer
Begabung betätigen fann , sei es als Schwester,
als Erzieherin , sei es in der Landarbeit, imArbeitsdienst oder im BDM .

In dieser Stunde , so führte er u . a . aus , er¬
innern wir uns der schwersten Kampfjahre .
In jener Zeit sind auch die ersten Frauen der
Bewegung in Oldenburg genau so kämpfend
wie wir mit uns gezogen . Neben dem politi¬
schen Ringen der Männer um die Macht für
den Führer fingen 1924 unsere Frauen an , auf
dem Gebiet der Nächstenliebe und vor allem
auch der Hilfe für die Kampftruppe Adolf Sit¬
Ters zu arbeiten . Der Gauleiter richtete herz¬
liche Begrüßungsworte an die Reichsfrauen¬
führerin und fuhr dann fort : Wie immer ſeitdem ersten Auftreten Adolf Hitlers stellen wir
die seelischen Belange , den Kampf um den

deutschen Menschen , in den Vordergrund . Das Die Rednerin wandte sich besonders an die
ist auch im Frauenorden und im Frauenwerk Amtswalterinnen , warnte vor falsch verstan¬
nicht anders, Wir wollen den deutschen Men- denem Märtyrertum und erläuterte den Be¬
schen klarmachen, daß sie alle hineingehen griji Opfer, ein absolut heroisches Wort , das
müssen in die nationalsozialistische Weltanschau - soviel wie Singabe heiße . Alle wollten , so
ung, d. h. , daß sie die 25 Thefen des Partei - fchloß die Reichsfrauenführerin , froh und mit

neuer Kraft heimgehen, weiter leben und
fämpfen für unser Volk , damit wir einst ster¬
ben als anständige Deutsche , als tapfere Men
schen und als gläubige Nationalsozialisten .

programms vorbehaltlos anerkennen .

Der Tag erreichte seinen Höhepunkt mit
einer gewaltigen Rundgebung in der Feier
halle der Fleischwarenfabrik Oldenburg . Auch

im

mengen mit , was früher in diesem Umfange
nicht der Fall war . Man hat beobachtet , daß
Artilleriemunition und englische Tanks gelöscht
worden sind. Das Entlöschen wird vorsichtiger¬
weise während der Nacht vorgenommen.

Nach dem polnischen Dampfer Lublin " , der
Munition und Waffen an Bord hatte , wurden
am 21. Juni vom amerikanischen Dampfer
Mormacport " leichte Tanks , Flugzeuge und

Flugzeugmotoren in Gdingen ausgeladen . Das
Munitionshafenbecken im Danziger Hafen , das
seinerzeit eine der größten Streitfragen zwischen
Danzig und Polen war , liegt augenblidlich
tot da .

Transitzug im Korridor überfallen
Thorn , 24 . Juni .

Aus Dirschau wird gemeldet : am Donners¬

tag wurde die Bahnhofspolizei durch einen un¬
der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag
gewöhnlich dreisten Raubüberfall alarmiert . In

wurde von unbekannten Tätern ein deutscher
Transitzug überfallen . Die Räuber hielten den
3ug zwischen den Stationen Swaroszyn
und Dirschau an .
Waren gestohlen worden war , deren Wert ab¬

Nachdem eine Anzahl

zuschäßen 3. 3t . noch nicht möglich ist, ergriffendie Räuber infolge der sofort einsetzenden Ver¬
folgung die Flucht und warfen einen Teil ihrer
Beute in den an dem Wege gelegenen Graben .
der Polizei ein. Die Untersuchung ist im Gange.
Am Tatort trafen die Untersuchungsbeamten

Neuer Zwischenfall am Buinoorsee
Tofio , 24 . Juni ,

Die Kwantung -Armee meldet erneute Grenz¬
verlegungen außenmongolischer Flugzeuge an
der Westgrenze Mandschufuos . In erbitterten
Kämpfen nördlich des Buinoorsees hätten die

japanischen Luftstreitkräfte am Donnerstag 49
von 150 Flugzeugen abgeschossen. Die Japaner
hätten fünf Maschinen verloren . Das Außenamt
Mandschufuos überreichte der außenmongolischen
Regierung einen scharfen Protest. Siinting
würde im Falle weiterer Grenzverlegungen
seitens der Außenmongolei zu schärften Gegen
maßnahmen greifen .

für euch , damit ihr zu leben habt , und damit
eure Kinder einmal die Basis zu einer nationa

mächtigen Kulturvolkes würdig ist".
len Existenz vorfinden , die eines großen und

Eingehend setzte sich Dr . Goebbels dann mit
der Einkreisungspolitik der Engländer
auseinander , durch die wir uns weder bluffen
erkannten Zielen abbringen ließen . Eins jeden
oder gar irgendwie von unseren als notwendig

falls stehe fest : Das Deutschland von heute habemit dem von 1918 nichts mehr gemein , und es
werde den Weg gehen, den es gehen müsse.

, ,Das mag sich das Ausland merken : Ein Bolt ,

feine Rohstoffe , feine Devisen , teine Goldvor
lebt , das keine natürlichen . Hilfsquellen besitzt,
das so zusammengepreßt auf einen engen Raum

räte , muß einen anderen Weg gehen , als einVolt , das alle Güter dieser Welt sein eigennennt . Wenn wir nicht so vernünftig wären ,
dann wäre der überhitte deutsche Kessel schonlängst explodiert .

nehmen : Wenn man in London , New York oder
Und noch eins mag die Welt zur Kenntnis

nung hegt, daß das deutsche Volt oder daß der
Warschau auch nur einen Schimmer von Hoff

deutsche Arbeiter sich einmal vom Führer tren
nen tönnte , so ist das eine illusorischeHoffnung !"

Noch einmal formulierte Dr . Goebbels dann

ganz klar und eindeutig die deutscher
orderungen : „Wir wollen unsere na¬

türlichen Lebensbedürfnisse befriedigt sehen ! "

verstehe, so seien wir auch zu näheren Et¬
Wenn das Ausland diese Forderung nich

läuterungen bereit . Verdrehungen aller
dings , wie sie die Auslandspresse durch falschs
Sinngebung auch lezthin wieder versucht habe ,
machten auf uns feinen Eindruck . Die Welt
müsse sich endgültig darüber klar werden , daß
das Deutschland von heute nüchtern und uner
bittlich für seine Forderungen eintrete , und
daß für diese Forderungen das gesamte deutsche
Volf geschlossen einstehe , Dieser Betriebs

Ausschnitt aus der Masse des deutschen Volkes
appell , vor dem er spreche , erbringe als fleiner

den Beweis für die Richtigkeit dieser Fest
stellung .

unterstrichen diese Säge, der englische Propa
Wenn heute , und begeisterte Kundgebungen

gandadienst behauptet: Euer Volk hinter euch
tut nicht mehr mit", dann können wir getrost
zur Antwort geben : Wir brauchen uns nicht
einmal umzuschauen . Wir wissen , daß das nicht
wahr ist ! Von euch hier wird ja wohl auch
das Ausland zugeben müssen , daß ihr Arbeiter
unseres Volkes seid , und es kann wohl niemand
behaupten , daß ihr als Straßenbahner per¬
fleidete Millionäre gewesen seid oder meinen
Ausführungen vollkommen teilnahmslos zuge
hört hättet ."

wir Deutschland
Dr . Goebbels schloß dann : „ Seute sehen

vor uns als ein großes
startes Voltsreich , von dem auch ihr
ein Teil seid . Gemeinsam fämpfen wir dafür , re
und stehen wir dafür ein , daß diesem Boltsreich

im Ausland die Hoffnung aufgeben , uns ause
zuerkannt wird , was ihm gebührt . Möge man

einanderzureden . Es mag sein, daß auch einmal a
wieder Wochen oder Monate kommen, in denen
wir nicht mehr so oft reden können wie jekt,wir nicht mehr so oft reden können wie jekt .
Wenn sich dann die Schmusfluten einer feind
lichen Propaganda über die Welt ergießen ,
dann wünsche ich , daß ihr aus dieser Stunde
Kraft schöpft , auch wenn ihr einmal eine Situas
tion im Augenblick nicht ganz versteht und
nicht ganz durchschaut . Dann müßt ihr euch
mit dem Grundsak behelfen , der uns National
sozialisten noch stets als Richtschnur gedient
hat : Der Führer hat immer recht
und er behält auch immer recht ! "

Vom ersten bis zum letzten Wort standen
die Schaffenden der städtischen Betriebe im
nister als das Endziel des Führers und die
Banne der mitreißenden Rede . Was der Mi¬

Aufgabe der deutschen Außenpolitik darlegte ,bewies für jeden . der die Kundgebung mit
erlebte , daß Führung und Gefolgschaft im
Dritten Reich einen einheitlichen un

ertrennlichen Block bilden , den
spalten ein aussichtsloses Unterfangen ist.

Kürzmeldungen
Reichskommissar Gauleiter Joseph Wagner

ist mit einer Abordnung in Rom eingetroffen .
Auf Einladung des Stabschefs der SA , tra

fen sich beim 1. Sturmbann der SA. -Standarte
rale des Heeres sowie die SA . -Gruppenführer

Feldherrnhalle "" die kommandierenden Gene

und die Amtschefs der Obersten SA -Führung
zu einem tameradschaftlichen Beisammensein.

Reichsleiter Rosenberg sprach zur märkischen
Führerschaft der NSDAP .

mend wieder in Berlin eingetroffen .
Reichsleiter Dr. Ley ist von Bufarest tom

König Leopold von Belgien wird sich zu
einem mehrtägigen Aufenthalt nach Frankreich
begeben .

England und Amerika haben einen Tausch .
handelsvertrag zweds Stapelung wichtiger
Rohstoffe für den Kriegsfall unterzeichnet, der
großes Aufsehen erregt .

Donnerstag traf der dänische Außenminister
Munch , der sich auf der Rückreise nach Däne¬
mart befindet, von Genf tommend zu einem
mehrtägigen privaten Aufenthalt in der Reichs¬
hauptstadt ein .

Am 16 . Juni wurde in London von der
deutschen und der britischen Regierung ein
Abkommen über die Ausdehnung des Transfer¬
abkommens auf die mittel - und langfristigen
Verpflichtungen sudetenländischer Schuldner ge
genüber britischen Gläubigern unterzeichnet.
sches Recht, Reichsminister Dr. Frant , wurde

Dem Präsidenten der Akademie für Deut

der Ehrendoktor der juristischen Fakultät der
Universität Sofia verliehen .



Quer durch In - und Ausland
Gäste des Führers nehmen Abschied

Berlin , 24 . Juni .

Die spanischen Generale , die sich als Gäste des
Führers seit der Rückkehr der Legion Condor in
Deutschland aufgehalten haben , verließen gestern
Berlin , um in ihre Heimat zurückzukehren . Zum

Abschied hatten sich General der Flieger von
Wizendorf und General der Flieger Volk¬
mann auf dem Lehrter Bahnhof eingefunden .
Oberst d . G. Krahmer , der zum Ehrendienst

bei den spanischen Generälen kommandiert war ,
begleitete sie nach Hamburg , wo die Einschif
fung nach Spanien erfolgt .

KdF . Schiff fährt nach Rumänien

(Eigener Bericht )

Wien , 24 . Juni .

Der Donaudampfer Jupiter " startete
zu einer einmaligen Ko -Balkanfahrt. Neben
Teilnehmern aus der Ostmark befinden sich

KdF. -Urlauber aus den Gauen Bayern , Schwaz
ben und Düsseldorf an Bord . Die Reise führt

zunächst nach Giurgiu , wo das Schiff am 26.
Juni eintrifft. Die Teilnehmer werden von dort
aus mit einem Sonderzug nach Bukarest fahren ,

um die Stadt und die Ausstellung Freude und
Arbeit " zu besichtigen . Von Giurgiu führt die
Fahrt dann donauaufwärts nach Belgrad . Die
Rüdreise erfolgt am 1. Juli auf dem Wasser¬
wege nach Wien .

Konzentrationslagergut überstanden
( Eigener Bericht )

Alle Kräfte werden gebraucht
Die Reichsfrauenführerin ruft zur Erntehilfe auf

Berlin , 24 . Juni .

Grubenunglück fordert 24 Tote
London , 24 . Junt .

Wie aus Johannesburg ( Südafrika ) gemeldet

wird , tamen beim Absturz eines Grubenförder
forbes 24 Arbeiter ums Leben . Der Korb

stürzte etwa 150 Meter tief in den Schacht und
riß das Förderseil mit in die Tiefe , so daß die

Bergungsarbeiten sehr schwierig sind ."

bringt rasche Hilfe

NervenSchmerzen gal! Birktprompt

An der Goldküste ( Westafrika ) ereignete sich

dem Ernten und Einmachen der Gartenfrüchte , ein schweres Erdbebenunglück, das nach Mela

bei der Hausarbeit und bei der Betreuung dungen aus Accra bisher bereits 66 Todesopfer

Kinder . Ich erwarte ,
sich

deutsche Mädel, marie, daßsich jedes gesunde teine wuropäer befinden. Sohbeticheoffentlige

überlegt, wie sie sich für einige Nachmittage , Gebäude, Banken und Eingeborenenhäuser wur¬

Wochen freimachen kann , um sich in irgend¬
für ein Wochenende oder gar für zwei bis sechs den durch das Erdbeben zerstört bzw. schwer bes

einer Weise bei der Einbringung der diesjäh - Bei
rigen Ernte zur Verfügung zu stellen . Ich era
warte dies ganz besonders von jenen , die kei¬
nen Beruf haben , die nur einen kleinen Haus =
halt versorgen und stundenweise abkömmlich
sind. Angesichts des Mangels an landwirt¬
schaftlichen Arbeitskräften und der Ueberbean¬
Spruchung derLandfrau muß jede deutsche Frau
ihren Stolz darein sehen , nach ihren Kräften
zur Einbringung der Ernte und damit zur Si¬

cherung der Ernährung ihres Volkes beizu=
tragen.

Die Reichsfrauenführerin hat zur Erntehilfe
folgenden Aufruf erlassen :

„Wir alle wissen, was die Bäuerin und
Landfrau wieder vor schwerer Sommerarbeit
steht und daß es ihr in den nächsten Wochen
und Monaten oft nicht möglich sein wird ,
allen ihren Pflichten in der Familie zu ge¬
nügen , weil dringlichste Arbeit in Hof und

Feld ihrer wartet . Sie darf darüber nicht
mutips werden . Sie soll wissen , daß ihre
Kameradinnen aus der Stadt bereit sind, ihr
nach Kräften zu helfen und ihr in der Zeit der
höchsten Kraftanstrengung zur Hand zu gehen.

Aus dem Wunsche heraus , unseren Frauen
auf dem Lande jede nur
stützung während der Bergung der Ernte zu¬
teil werden zu lassen, rufe ich hiermit alle Mit¬
glieder der NS. -Frauenschaft und des Deut¬
schen Frauenwerkes , rufe ich aber auch alle
übrigen Frauen und Mädchen in Stadt und
Land zur freiwilligen Erntehilfe
auf . Wir wollen der Landfrau helfen bei leich
ter Feldarbeit , bei leichter Gartenarbeit , bei

erdentliche Unter¬

I

Alle Kräfte werden gebraucht ! Es geht um

die Ernährung unseres Volkes . Meldet euch
zum Einsatz in der Erntehilfe ! Meldungen
von Richtmitgliedern nimmt jede Frauen
schaftsleiterin entgegen .

schmerzlösend , auch bei

Trampfbaften Schmerzen u . in hartnädigen Fällen . Keine

unangenehmen Nebenwirkungen ! Jn all . Apoth . M1 . 24

schädigt. Die Stadt Accra selbst ist seit dem
Ausbruch des Erdbebens in völlige Dunkelheit
gehüllt .

Flaschenpost von der „ Thetis " ?
London , 24 . Juni ,

Großes Aufsehen hat in England die Nach

richt erregt , daß ein Junge an der Küste in der
Nähe von Lancaster eine Flaschenpost gefunden
hat in der die Botschaft stand : , ,Sonnabend
1. 45 Uhr Wir versuchen , mit dem Davis¬

apparat herauszukommen faum noch Luft

de und Kinder. gez. : Fred." Diese Flaschenpoſt
faßte. Die Bande hatte im ganzen Lande Sel- angerichtet haben. In diesem Jahr dürften die übrig 44 Mann jest tot - Gruß an Frau

fershelfer . Ihre Anführer , die Juden Korda Mittsommerfeuer wegen der großen Wald fann nur von dem untergegangenen britischen
U -Boot Thetis " stammen . Die Admiralität ist

und Darvas aus Großwardein , hatten engste brandgefahr nur in beschränktem Umfange und
Don Sicherheitsmaß jedoch von der Echtheit der Flaschenpost nicht

Verbindungen mit den " Czernowiger Valutas unter Berücksichtigung
Dessau , 24. Juni . überzeugt . Man sucht jezt auszufundschaften ,

schiebern Mandel Kaz , Markus Reichmann und nahmen durchgeführt werden .
von wem die Botschaft stammen kann .

noch zwei anderen Juden . Die Czernowizer Luftschiff stößt an Hochspannungsdraht
Juden kauften das an der Schwarzen Börse ge¬
handelte Gold und verkauften es an die beiden
Großwardeiner Juden . Von Großwardein wurde
das Gold in einem Koffer mit doppeltem Boden
nach Budapest gesandt . Wie man feststellen
konnte, sind diese Transporte jahrelang durch
geführt worden und haben den rumänischen

einem Transport allein 3 bis 4 KilogrammStaat um ungeheure Beträge geschädigt, da bei
In den meisten

Fällen wurde das Gold auch nochmit gefälschten
Dollarnoten bezahlt . Die meisten der jüdischen

Einer istGauner konnten verhaftet werden .

geflohen .

Vor einigen Tagen erdreistete sich der
Jube Berthold Israel Karger , der Vorsteher
der jüdischen Kultusgemeinde in Gröbzig in
Anhalt , den Führer auf das gemeinste zu be¬
Schimpfen . Er wurde daraufhin in Haft genom
men und wird nun dem Amtsgericht Köthen

zur Aburteilung zugeführt . Im Anschluß an die
Berhaftung wurde auf dem Grundstück der israe¬
litischen Kultusgemeinde eine Haussuchung vora

eines Berliner Juden, der im Konzentrationergenommen. Dabei fand man auch den Brief

lager war . Nach seiner Entlassung schrieb der

Jude u. a. : „ Ich habe den fünfwöchigen Auf¬
enthalt im Konzentrationslager gut überstan
den . Die frische Luft und reichliche Nahrung

haben mein törperliches Wohlbefinden sogar er¬

höht .

Gold geschmuggelt wurden .

Besser als durch diesen Brief tönnte die Millionenschaden durch Waldbrände
Greuelhezze der Emigranten und der berufs (Drahtbericht unseres Vertreters in Helsinki )

mäßigen Lügner jenseits der Grenzen nicht

widerlegt werden .

Judas Weg zum Reichtum
Bukarest , 24 . Juni .

Wie die , ,Romania " berichtet , kam die Bu¬
tarefter Polizei einer jüdischen Goldschmuggler:
bande auf die Spur , die sich mit dem Schmuggel
von Goldmünzen und ungemünztem Gold be¬

Helsinki , 24 . Juni .

In der Stadt Turku (Abo ) sind

bisher mit 33 Grad im Schatten die höchsten

Temperaturen im Juni in Finnland gemessen
worden . Die Trockenheit erreicht nahezu den

Grad , den sie im trockensten Jahr 1933 erreicht
hatte . An verschiedenen Stellen des Landes
sind bereits große Waldbrände ausgebrochen ,
die heute schon einen Millionensch a den

Bundesbahn -Chef veruntreut Riefenfummen
Generaldirektor " Dr. Strafella zum zweitenmal vor dem Richter

(Eigener Bericht ) öffentlich erhobenen Vorwurf der Unsauberkeit
der Wahrheitsbeweis erbracht werden konnte .
Aber Dollfuß , Schuschnigg und der ehemalige
Sandelsminister Stockinger brachten ihn wieder
ins öffentliche Leben zurück. Sie brauchten

als Verbindungsmann 3. 4 mihn
Weltiudentum .

von der

(Drahtbericht unseres Vertreters in Genf )
Genf , 24 . Juni .

Todesstrafe für Devisenverbrecher
(Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

In der Nähe von Zürich stieß beim
Rom , 24 . Juni .

Landemanöver ein Zwergluftschiff , das einer
In Italien wird zur Zeit ein GesezSchweizer Schuhfabrit zu Reklamezwecken diente,

an die Leitung einer Hochspannung. Die vier gegen den Devisenschmuggel vorbereitet , das
Staatsanwalt die Möglichkeit gibt ,

gen aus einer Höhe von 15 Meter aus dem Devisenverbrecher vor das Sondergericht zurInsassen, die die Gefahr kommen sahen, spran- dem

daftschiffund kamen mit geringen Verlegungen Berteidigung des Staates zu bringeht zur

davon . schweren Fällen die Todesstrafe zu beantragen .

Die ersten Augenzeugenberichte
Grauenvolle Zerstörungen in Böhmen und Mähren - 24 Todesopfer

(Drahtbericht unseres Vertreters in Prag )

Prag , 24 . Juni .

Wie sich jetzt herausstellt , " hat das tata :

strophale Unwetter , das über ganz Mähren und
women niederging , insgesamt 24 Opfer , dar

unter neun Kinder , gefordert . Zahlreiche Ber :
sonen werden noch vermißt , so daß die Möglich¬
teit besteht , daß noch weitere Zote gefunden
werden .

In Jasana bei Wisowiß sind 10 Häuser ein¬
gestürzt , 24 sind so stark beschädigt , daß sie
nicht mehr bewohnt werden können . In dieser
Gemeinde ertranten 200 Stüd Vieh . In West¬

mäyren gingen in furzen Abständen nu weni¬
ger als 12 Wolkenbrüche nieder . In der Um¬
gegend von Deutsch Brod sind die Straßen
an vielen Stellen zerstört ; viele Ortschaften
sind daher völlig von der Außenwelt abgeschnit
ten .Graz , 24 , Juni , Zwischen den Städten Humpolec und

Vor dem Grazer Landes - und Schöffen¬

gericht begann Freitag die Verhandlung gegen
Pelhrimov wurden die Brücken überschwemmt;

eine Korruptionsgröße des Schuschnigg -Systems .
der Verbindungsverkehr muß auf Umwegen
aufrechterhalten werden . Die Bevölkerung hat

Wegen Beruntreuung , Betruges und Untreue aus ihren Reihen einen Hilfsdienst zus

fist der Generaldirektor der österreichischen sammengestellt , der die gefährdeten Wege , Brük¬

Bundesbahnen , Dr . Franz Strafella , auf Der Angeklagte bezog vom Generaldirektor fen und Häuser sichert. Auch die berühmte Ge¬
der Anklagebant . Er war der beste Freund der Phönix -Gesellschaft, dem Juden Dr. Bertreibekammer Böhmens im Elbtal zwischen
der ehemaligen Bundeskanzler Dr. Dollfuß und liner , ungeheure Summen und Kolin und Pardubiz wurde von dem Unwetter

Dr . Schuschniga , die ihn zum Bundeswirt - jüdischen Direktion der Elin -Werke auf Grund

Ichaftsvat im Ständestaat ernannten und mit gefälschter Honorarnoten große Beträge. Er schwer heimgesucht.
einer Reihe von Präsidentenposten öffentlicher beging Kursbetrügereien mit Aktien, schädigte
Einrichtungen ausgiebig versorgten. Die Ver- die Grazer Tramway-Gesellschaft , deren Präsi¬
nehmung des Angeklagten wirft ein Licht auf dent er war , durch Aktienschiebereien und ver¬

den ungeheuren moralischen Sumpf , der in der untreute Gelder , die von der Tramway - Gesell¬

Systemzeit in Desterreich herrschte. Die Ver - schaft im guten Glauben einem ehemaligen
handlung dürfte zehn Tage dauern . Handelskammerpräsidenten übergeben wurden.

Schon einmal mußte Strafella aus dem Auch jene Summen , die er im Auftrage von

öffentlichen Leben ausscheiden , weil durch Urteil Dollfuß zur Bestechung Sozialdemokratischer
des Landesgerichts Wien vom Mai 1933 fest Führer verwandte , ließ er sich von öffentlichen
gestellt worden war , daß für den gegen ihn Stellen wieder zurückgeben .

Testament gegen die Volksgemeinschaft
Oberlandesgericht Düsseldorf erklärt die Richtigkeit

,,gegen

Durch die starken Regengüsse ist die Ortschaft
Klappay unterhalb der Hafenburg in Nord¬
westböhmen von einem Erdrufsch bedroht. Schon
Mittwochabend setzte sich die Bodenmasse in Be¬

wegung, zerriß die um den Berg führenden
Straßen und warf die Masten der elektrischen
Leitung um . Der Boden weist teils riesige
Risse , teils 3 Meter hohe Wellen auf . Eine
Reihe von Häusern ist unmittelbar bedroht .
Die Bevölkerung ist um so besorgter, als schon
1898 und 1900 ähnliche Katastrophen eintraten ,

die damals nicht weniger als 52 Häuser zer¬

störten .
In Prag treffen die ersten Augenzeu

genberichte der Unwetterkatastrophe ein .

Sie geben ein erschreckendes Bild der Verheerun¬

gen , die die Fluten angerichtet haben . Erst

jetzt , nachdem das Wasser zurückgegangen ist ,

kann man sich ein Bild von der Schwere des
Unglücks machen. Die Bilanz ist grauenvoll .
Die Felder sind mit Schlamm bedeckt, die Stra =
Ben tief ausgewaschen und unbefahrbar ; das
Getreide ist eine einzige sumpfige niederge¬
preßte Masse, unrettbar der Fäulnis ausgelie
fert . In den Häusern, soweit sie nicht zerstört
wurden , ist die Einrichtung völlig vers
nichtet . Auch hier liegt meterhoch Anschwem¬
mung , in der alles wie in einem Morast vera

Ge sunken ist . Die Menschen suchen verzweifelt

retten wäre . In vielen Bauernhäusern wurden

( Eigener Bericht ) Testament, weil sie der nationalsozialistischen
Oberhausen , 24 . Juni . Bewegung ablehnend gegenüberstand , während

Vom Düsseldorfer Oberlandesgericht ihr Bruder seit langem in den Reihen der

wurde ein Testament auf Grund des Gesetzes Gefolgsmänner des Führers mitgekämpft hatte .

vom Juli des vergangenen Jahres für nichtig Als alleinige Erbin sette die Erblasserin da¬

erklärt , weil die Erblasserin die mals eine Freundin ein . Nach dem Tode seiner

Familie und die Volksgemeinschaft verstoßen" Schwester hat der Bruder nun die Nichtigkeits
hat . Dem Urteil kommt über den Einzelfall erklärung des Testaments verlangt . Das Ober¬

hinaus grundsägliche Bedeutung zu . Tandesgericht trug seinem Antrag Rechnung .

Eine Frau aus Oberhausen hatte zunächst Der Urteilsspruch entspricht dem gesunden
nationalsozialistischerthren einzigen Bruder , der mit seiner Familie Empfinden

in bescheidenen Verhältnissen lebte , als Erben rechtigkeit, die das Interesse der Volksgesamt im Schlamm nach dem Lezten , was noch zu

eingesetzt. Später widerrief sie jedoch das heit dem des Einzelnen voransetzt.

do
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Es bleibt bei

Prym

und

auch die landwirtschaftlichen Geräte von den
Fluten weggetragen . Auf Wegen , Wiesen und
Feldern liegen aufgedunsen die Kadaver ers
trunkener Haustiere . Lange wird es dauern ,
bis das Land wieder sein normales Aussehen
zurückgewinnt .

Ueber den verzweifelten Kampf der Mens

schen mit den plöglich hereinbrechenden Wassern
werden dramatische Eilderungen bekannt . In

3a sana , wo elf Personen , darunter neun
Kinder , ertranken , bemühte sich ein 14jähriger
Bursche , ein fünfjähriges Mädchen , das sich in
Ertrinkungsgefahr befand , zu retten . Er sprang
ihm in das Wasser nach , erreichte das ertrins
tende Kind ; doch das klammerte sich in der Tos
des angst so fest an den Retter , das beide in

den Fluten versanten und umkamen . Zur gleis

chen Zeit versuchte ein elfjähriger Knabe , sein
vierjähriges Schwesterchen zu retten . Der mutige
Junge war bereits selbst am Ertrinken , als Ers
wachsene schnell eine Kette bildeten und die
Geschwister im letzten Augenblick an Land zogen.

Drud und Verlag : NS . -Gaunerlag Mejer -Ems , GmbH .,
zweigniederlassung Emden. Verlagsleiter Sans cz .
Emden.

Hauptschriftleiter : Menso Folterts (aur Zeit in
Arlaub ) ; Stellvertreter : Dr. Emil Krigler ; Schriftleiter
vom Dienst : Friedrich Gain .

Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Politik ,
und Wirtschaft : Friedrich Gain ; für Kultur , Gau und

Broving , sowie Norden, Aurich und Sarlingerland: Dr.
Emil Krizler; für Emden sowie Sport : Hellmuth Kinsky;

Herlyn und Fritz Brockhoff : in Aurich : in Bertretungalle in Emden ; außerdem Schriftleiter in Leer: Heinrich

Friedrich Reiser , in Norden : Hermann König. - Berliner
riftleitung: Graf Reischach

Berantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Ember
(in Urlaub); in Vertretung: Hans Rosenboom. Emden.

D. - A. Mai 1939 : Gesamtauflage 28 657
davon Bezirksausgaben

Emden -Aurich -Norden -Harlingerland
Leer -Reiderland

18 566
10 091

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 18. für alle use
gaben gültig Nachlaßitaffel A für die Bezirksausgabe
Emden-Norden -Aurich-Harlingerland und die Bezirksaus
gabe Leer -Reiderland . B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe . Die 46 i

meter breite Millimeterseile 18 Pfennig, die 68 milli
meter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Nordens

Aurich-Sarlingerland die 46 Millimeter breite Mut
meterzeile 10 Pfennig, die 68 Millimeter breite Texte
Millimeterzeile 40 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Retberland :
Die 46 millimeter breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die

68 Millimeter brette Text -Millimeterzeile 40 Pfennig.
Ermäßigte Grundpretse nur für die jeweilige Bezizis

Familien und Kleinanzeigen 8 Pfennig .
Im NS . -Gauverlag Weser -Ems GmbH. erscheinen ins

gesamt :
ausb

Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung
Oldenburgische Staatszettung
Wilhelmshavener Kurier

28 657
37 765
39 200
17 005

Gesamt -Auflage : 122 627

Prym Druckknöpfe finden sich überall , wo man

sorgfältige Schneiderarbeit zu schätzen weiß .

Millionen Frauen schwören auf ihre Zuverlässig¬

keit und Güte . Bestehen auch Sie immer auf :

Prymi
ZUKUNFT

Verlangen Sie den neuen interessanten Aufklärungsprospekt über die schicinkmachende Prym Naht " von der Verstellerfirma

WILLIAM PRYM , Stolberg Rhid . Größte Druckknopf - und Nadelfabrik der Welt . Ober 3000 Arbeiter und Angestellte .



Zum Einkochen
stets die bewährten

Onpla Bohnerwachs

Einkochgläser
Marken : , , Erika " u . ., Ostfriesland "

Beide Gläser zeichnen sich aus durch :

Weite Sorm / Sicheres Schließen
Ueberall zu haben , sonst durch :

GroßoneiriesOld. Sibben , Leer

JUGENDERHOLUNGSHEIME

Unterstütze
die NSV Arbeit

K

werde Mitglied !
11,6

Die ns - Volkswohlfahrt unterhätt bereits

257 Jugenderholungsheime .

Nerven in Not
Das geht jeden an , Mann und Frau , Jung und Alf. War
heute mitten im Leben steht , braucht und verbraucht Ner
Ivenkraft . Darum rechtzeitig den Kraft - und Aufbaustoffs

QUICK mitLezithin für Herz und Nerven
Packung M. 0. 30- 1. 15 - Sparpackung M. 4 in Apotheken und Drogerien

Stellen -Gesuche

Staatlich geprüfte

Säuglings , und
Kinderpflegerin

Viscobil
das deutsche Qualitäts¬

Autoöl .

Sämtl . techn . Dele und Fette .
Fußbodenstauböle

beste Empfehl . u. Zeugn ., sucht Friedrich BenterWirkungstr . , mögl . Nähe Nord¬
see. Schwester Erita Göbel, Technisches Verkaufs-KontorBremen , Rembrandtstr . 23 .

Bon alleinsteh . Frau , Anfang
40 , wird Stellung als

Wirtschafterin
in gut bürgerlichem Haushalt
gesucht . Schr . Angebote unter
E 1946 an die OTZ . , Emden .

Suche Stellung als

Büroangestellte
Bin 19 3 . alt u . habe einen
halbj . Kursus i . Maschinen¬
schreiben und Kurzschrift mit
Erfolg absolviert . Schr . Ang .
u . N 276 a . d . OTZ . , Norden .

Angestellter
etwa 5 3. b . Rechtsanw . tät . gew .,3/4jähr . Spart .-Praris , Arbeits¬
und Militärd . - Pflicht genügt , w .
fich zum 1. 8. 39 zu verändern .

Emden , Fernruf 2028 .

Berdingung .
Sicherung der Nesserlander

Einlaßschleuse in Emden .

Ausführung von

Stemm , Beton und

Maurerarbeiten .
Berdingungsunterlagen gegen

Voreinsendung von 2 , RM .
in bar .

Eröffnungstermin : 5. Juli
1939 .

Emden , den 23 . Juni 1939 .

Preuß . Wasserbauamt .

Fahrzeugmarkt

Kaufe
Schr . Angebote mit Gehaltsang . I a ufend gegen bar zumunt . 644 an die DT3 . , Beer .

Zu kaufen gesucht

Altertümliche
Möbel

Kabinettschränke und Kom
moden mit geschweift . Laden ,
Truhen und Telleranrichten ,

Zinnsachen , Fliesen ( Esders )

usw . taufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

Berend Janssen , Emden ( Ostfr .) ,

amtlichen Höchstpreis

Personen und
Lastwagen

Auto - Schotte , Oldenburg i . D
Nadorster Straße 20 .

Fernruf 3082 ( privat 4612 ) .

Opel
1,2 Liter ,

Spezial Limousine , sehr gut
erhalten , preiswert zu ver¬
faufen .

Klunderburgstr . 1. Fernruf 3680 de Boer , Landschaftspolder ,
Wertstatt für antife Möbel . Fernruf Digumerverlaat 18 .

Das Dornröschen

der Nordsee
Familienbad Jnfel

Reinigungs - und Pflegemittel ,

auch für Werkstatt und

Industrie .

Friedrich Benter

Technisches Vertaufs -Kontor
Emden , Fernruf 2028 .

Jung , ftark , zukunftsfroh durch

Die berühmte Doppelherz - Kur !

Schaffensorang und Lebensfreude .

Neue Energien , ftählende Aufs
baustoffe !

Eine Köftlichkeit , eine Wohltat !

Baltrum DOPPELHERZ
mäßige Preife Weg : Emden
Norddeich . Prospekt durch
Kurverwaltung u . Reisebüros

An

and Ceglam
Reparatur und Neuwicklung
M. Bleeker Strackholt
Tel. Großalehn 37. (Ostfriesland )

Herren - u . Damen - Stoffe ,

Teppiche usw . Günstige Zahl . ¬

Beding . Röhl & Co . , Bremen22

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung

HER
DIRKS

EMDEN

Verkaufsstellen
in Apotheken und Drogerien ,

bestimmt bei : Emden : J . Bruns ,
Neutorstr . 44 , H. Carsjens , Zw .
beid . Märkten , Drog . Denkmann ,
Am Delft 17, A. Müller , Zw .
beiden Sielen 10. Aurich : C.
Maaß , Osterstr . 26 , K. Wassmus ,
Löwen - Apotheke , Leer : Fr . Aits ,
Adolf Hitler - Straße 20 , Drog . z .
Upstalsboom , Adolf Hitler -Str . 50 ,
H. Drost , Hindenburgstraße 26 ,
J. Lorenzen Hindenburgstraße 10 ,
J. Hatner , Brunnenstraße 2. Neer .

moor : Med . Drog .. Neermoor .
Norden : A. Lindemann , Hinden

burgstr . 88. Oldersum : Adler
Apotheke Apotheker C. F. Meyer .

Wittmund : K. Kunstreich .

Papenburg : E. J. Teerling

17

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5 , Fernsprecher 2020 und 2200

Malariaunterfuchungsstation

blunde
Emden , zw . bd . Bleichen

prechstunden zur kostenlosen Blutuntersuchung au

Malariaerreger Montags bis Freitags von 9 bis 12 Uhr

Jöllum
Puddings

Alle Kinder bevorzugen als Nachtisch

Töllner ' s Götterspeise mit Vanille - Soße

Der
Name Karl Fr. Töllner

Töllner
Nährmittelfabrik G. m. b. H.
BREMEN

Deutsche Frühkartoffeln
in bester Qualität liefere laufend an Wiederverkäufer

und Großabnehmer zu billigsten Tagespreisen .
Jedes Quantum sofort lieferbar .

Th . Biskub , (Inh. J. H. Biskub)
Leer , Kartoffelgroßhandlung, Fernruf2132.

Bugjier , Reederei und Bergungs -Aktiengesellschaft
Hamburg 11 Johannisbollwert 10

Dampfer - Expedition
regelmäßig wöchentlich jeden Sonnabend von
Hamburg nach Emden und Leer direkt , sowie mit Ums

ladung nach Norden , Papenburg u . Weener und von Emden
nach den Plätzen des Dortmund -Ems - und Rhein -Herne¬
Kanals und zurüd . Ständige lagergeldfreie
Güterannahme u . Auslieferung im gededten u . verschließ
baren Kaischuppen in Hamburg . Auskunft über Frachten
usw . erteilen

Baul Günther
Hamburg 8

Mattentwiete 1
Fernruf 31 1408

-

Lehntering & Cie., A. - G.
Emden

Fernruf 3841 - 3847

Für Beerdigungen

W . Bruns

Leer

Fernruf 27

Ueberführungswagen mit Personenbeförderung
Autovermietung Fischer , Leer
Großstraße 45

Flugzeug¬Automobilbau

Anrut2410

Ingenieur - Schule Lage
Die moderne höhere Lehranstaltfür alle technisch

veranlagten Söhne.
Maschinenbau , Elektrotechn . Hoch -u. Tiefbau

Eigene Lehrwerkstätten . Kostenlose Beratung .

Familiennachrichten

Statt Karten !

Die Verlobung meiner

Tochter Elfriede mit Herrn

Friedrich Ahaus gebe
ich hiermit bekannt

Frau
Fraute Kleimater

geb . Thedinga .

Leer ( Ostfrsld . ) ,
Westerende 15

Lippe

Meine Verlobung mit
Fräulei

Elfriede Kleimater
Tochter des verstorbenen

Bäckermeisters Herrn
Theodor Kleimaker und

Frau , geb . Thedinga ,
beehre ich mich anzuzeigen

Juni 1939

Friedrich Abaus
Osnabrückg
Martiniftraße 47

Jhre Verlobung geben bekannt

Gretchen Sangen

Emil Kettwig
Steenfelde Stiekelkamperfehn

24 . Juni 1939

Jhre Derlobung geben bekannt

Emma Andreessen
Anton Schmidt

Timmel Neermoor
Juni 1939

Die Verlobung ihrer Tochter Gretchen mit dem Lehrer
Herrn Heinrich Reents in Manlagt beehren sich anzuzeigen

Hauptlehrer a . D.

Th . Baumann und Frau , geb. Brahms

Gretchen Baumann

Heinrich Reents
Verlobte

Juni 1939Ostrhauderfehn

Jhre am 16 . Juni in flmmer um

vollzogene Dermählung geben bekannt

Manjlagt

Egge fabben und Frau
Bagband , im Juni 1939

Johanne , geb . Meyer

Gleichzeitig danken wir für erwiesene flufmerksamkeiten

Bad Neuenahr im Ahrial / Rhld. Bad Neuenahrer Sprudel
auch für häusliche Trinkkuren !Zucker / Gallen / Leber /Magen /Darm / Nierenleiden Erhältitch in allen Mineralwasserhandlungen , Apothekenund Drogerien



Uns adelt die Arbeit !
Zum Sportfest der Gruppe Ostfriesland des Reichsarbeitsdienstes

Adolf Hitler
am 6. September 1934

auf dem Reichsparteitag

in Nürnberg .

Durch Eure Schule wird die ganze
Nation gehen . Die Zeit wird kommen , da

kein Deutscher hineinmachen kann in die

Gemeinschaft dieses Dolkes , der nicht zu¬

erst durch Eure Gemeinschaft gegangen ist .

Titelseite der Chronik des RAD . - Lagers

5/192 Tannenhausen (Upstalsboom )

Ausrichtung an Leib und Seele

Hochsommerliche Wärme hat die Körper braun gebrannt , Spatenarbeit in Mo.

und Heide , im Wegebau und in der Landeskultur stählen die Körper unserer Jugend

Sie ist eingesetzt, Helferin der Gemeinschaft zu sein . Die Arbeitserziehung führt zur Er

kenntnis , daß über dem Ich die Gemeinschaft des Volkes steht . Spaten und Aehre versinn

bildlichen die hohe Aufgabe , an der Sicherstellung der Ernährung des Volkes in erster

Linie beteiligt zu sein . Sechs Monate Reichsarbeitsdienst fördert die Lebenskraft des

Voltes . Die sportliche Ertüchtigung der Jugend , die beim Pimpf und beim Jungmädel

einsetzt , hier im Reichsarbeitsdienst findet sie ihre folgerichtige Fortsetzung . Sportliche

Breitenarbeit wird in hohem Maße geleistet . In straffer Manneszucht werden die Llebun¬

gen durchgeführt , alles Weiche wird abgestreift und der Grundsatz in die Tat umgesetzt :

, ,Gelobt sei , was hart macht " . Kämpferische Haltung und Ordnungssinn prägen sich dem

jungen Deutschen auf , der diese Schule durchmessen hat Gemeinsam mit der weltanschau¬

lichen Erziehung und dem staatspolitischen Unterricht werden jene Charakterwerte be¬

gründet , die für den Fortbestand des deutschen Volkes unerläßlich sind . In stiller und

zäher Arbeit werden hier die Grundlagen gelegt , auf denen allein ein mächtiges Reich

gebaut werden kann .

Große Werte wirtschaftlicher Art sind geleistet worden ; in vielen Sonderaufgaben

bewies er seine Schlagkraft und Einsatzbereitschaft . Besonders in der Erntearbeit ist

der Reichsarbeitsdienst ein wertvoller Helfer . Höber jedoch sind die ideellen Werte und

die erzieherische Wirkung . Dem jungen Deutschen wird klar , daß jeder Berufsstand

seine Wurzel im Volk und in der Gemeinschaft aller Deutschen findet . In der gemein¬

freiwillige Arbeitsdienst war der Vorläufer des Reichsarbeitsdienstes in seiner heutigen

Form . Sieben Lager sind in Ostfriesland eingerichtet und wichtige Erziehungsstätten
unserer heimatlichen Jugend geworden , denn sie stellt einen großen Teil der Mann¬

г

Gummistiefel reinigt man unter dem Wasserhahn

samen Arbeit , in der Ueberwindung der gleichen Schwierigkeiten , in der Erfüllung ge¬

meinsamer Pflichten und im Tragen der gleichen Opfer bewährt sich die Kameradschaft

und wächst das Gefühl der Zusammengehörigkeit . Besonderer Wert in der Erziehungs¬

arbeit wird auf die Pflege der Heimat und Verbundenheit zur Scholle gelegt . Jedes

estfriesische Arbeitsdienstlager hat seinen , der reichen ostfriesischen Geschichte entnom¬

menen Namen . Jeder Arbeitsmann fennt fie und weiß um ihren Sinn , weiß , daß sie

Männern gehörten , deren Taten die Jahrhunderte überdauert haben und Vorbild sind.

Am 4. Oktober 1932 erhielt Arbeitsführer Thiele den Auftrag zum Aufbau des

Arbeitsdienstes in Ostfriesland . Trotz vieler Schwierigkeiten gelang es ihm am 24. No¬
vember 1932, das erste Lager auf Borkum zu errichten , dem dann in furzen Abständen
Die Lager Klostermoor II, Abelizmoor, Forliz-Blaukirchen und Dornumfolgten. Dieser

Kraft und Wendigkeit erfordert das Medizinballspiel

schaft . Der ostfriesischer Bevölkerung aber ist dadurch der Reichsarbeitsdienst besonders

ans Herz gewachsen . Wenn er marschiert , schlagen die Herzen höher , denn es ist Ost¬

frieslands Jugend eingereiht in die Aufbauarbeit des Großdeutschen Reiches .
Hellmuth Kinsky .

Spatenarbeit ist Ehrendienst am Volk 4 Aufnahmen : Willmann . ( A



Sportdienst der OTZ .

Fußball -Länderkampf Dänemark - Deutschland
Mit verändertem Angriff nach Kopenhagen

-

In Kopenhagen wird die deutsche Hinter¬
mannschaft nur unwesentlich geändert . Streitle
spielt für Schmaus , Rohde für Goldbrunner .
Dafür wird ein völlig neuer Angriff eingesetzt ,
und es wird sich dann zeigen , welches Quintett
für die Zukunft mehr verspricht . In Kopen¬
hagen gegen die Dänen die überraschend das
Nordlandturnier gewannen spielt genau der =
selbe Sturm , der vor einigen Wochen in Stutt¬
gart durch sein blendendes Spiel während der
ersten halben Stunde - so lange Conen dabei
war Aufsehen erregte . Mit Bangen denken
die Dänen an das sensationelle 0 :8 von Bres¬
lau , das damals den Titel der „Breslauer
Mannschaft " schuf . Conen steht nunmehr nach
fast vierjähriger Pause erstmals wieder in der
Nationalelf , und es wäre ihm und uns zu
wünschen , daß er sich unter seinen Nationalelf¬
fameraden genau so schnell einlebte wie bei den
Riders in Stuttgart . Conen hat bisher 14mal
für Deutschland gespielt und 14 Tore geschossen .
Zulegt wirkte er 1935 in Breslau gegen Polenmit .

Die Aufgabe von Kopenhagen erscheint jetzt
unter dem Eindruck des Kopenhagener Tur¬niers schwerer als erwartet . Die Dänen habensich wieder in Form gespielt, die sechs Toregegen Norwegen sprechen Bände . Sie wollen in
ihrem Jubiläumsjahr etwas Besonderes leisten .Könnte es eine für sie erfreulichere Krönunggeben als einen Sieg über Deutschland? Dielegte Begegnung in Kopenhagen gewannen wir5 :2. Szepan-Fath bildeten damals den un¬widerstehlichen linken Flügel und Rohwedder
führte den Angriff .

Klodt (Schalke ) ; Janes (Fortuna Düssel¬
dorf ) , Streitle (Bayern München ) ; Kupfer
(Schweinfurt ) , Rohde (Eimsbüttel ) . Kizinger
( Schweinfurt ) ; Biallas ( Duisburg
Hahnemann (Admira Wien ) . Conen ( Riders

48/99 ) ,

Stuttgart ) , Gauchel (Tus . Neuendorf ) , Art
( Riesaer SV . )

Rundfunkübertragungen :
Reichssender Hamburg 14 Uhr : Konzert

mit Berichten vom Fußball -Länderspiel Däne¬
mart Deutschland in Kopenhagen ( an¬
geschlossen die Reichssender Breslau , Deutsch¬
landsender , Köln , Königsberg , Landessender
Danzig , Leipzig und Stuttgart .

Um den Aufstieg
Linden 07 oder Göttingen 05 ?

Das letzte Aufstiegsspiel der Gruppe B
zur Niedersachsen - Gauliga führt am
kommenden Sonntag die Mannschaften von Line
den 07 und LWSV . Wolfenbüttel zusammen .
Im ersten Spiel in Wolfenbüttel trennten diese
beiden Mannschaften sich 1 :1 unentschieden . Ge¬

Sieg , dann haben sie den Aufstieg geschafft . Bei
lingt den Lindenern auf eigenem Plaz nun ein

einem Sieg von Wolfenbüttel würde dagegen
Göttingen 05 aufsteigen .
Tus . 76 Oldenburg Wilhelmshavener SV .

Das am legten Sonntag ausgefallene Spiel
Wilhelmshavener SV . gegen MTV . Norderney
wurde mit zwei Punkten für den WSB . gewer¬
tet . Dadurch ist Norderney um eine Aufstiegs¬
möglichkeit gekommen . Das letzte Spiel bestrei¬
ten nun am Sonntag Tus . 76 -Oldenburg und

Gaumeister BIL . Osnabrück spielt auf .
Heute abend auf dem SA . -Blak

mikat, Kiefer, Better , Schulte , Meyer , Warnke ,
VfL Osnabrüd : Flotho , Simon , Saus¬

Hammersen , Billen , Reizer .

meisters im Fußball , vse . Osnabrüde , der dieser Spielzeit eine Entschädigung sein soll.
Das Erscheinen des Niedersachsen - | leben , der uns für so viele Enttäuschungen in

heute abend um 7. 30 Uhr auf dem SA .-Playe Leiter des Kampfes ist 3. Meyer (Seisfelde ).
in Emden gegen die durch Spieler der Kriegs¬marine verstärkte Elf des Ember Turnvereins ein Freundschaftsspiel austrägt ,
dürfte zum Abschluß der diesjährigen Fußball¬
spielzeit noch einmal Ostfrieslands große Sport¬gemeinde geschlossen zusammenführen. Mit den
Osnabrückern stellt sich eine unserer besten und
erfolgreichsten Mannschaften Niedersachsens vor.

Vor mehreren Jahren waren die Osna¬
brüder bereits ein Jahr in der Gauliga , rutsch¬Die deutsche Elf spielt in folgender Auf - ten jedoch wieder heraus und standen nach

stellung :

Bokalturniere im Emslande
-Papenburg -Obenende TuS . Papenburg

T Teilnehmende Vereine sind hier neben
dem Gastgeber der Ortsrivale Sportfreunde
Papenburg , Sportgemeinschaft Sögel und
Tus . Aschendorf, also Mannschaften , die sich
aus den Punktspielen bestens kennen .

Die morgigen Spiele auf dem kleinen Oben
ender Marktplag versprechen guten Sport . Wie
die einzelnen Paarungen der Vorrunden auch

hmissusfallen mögen , in jeder Vorrunde wird er¬
bittert um den Sieg gefämpft werden .

Als Zwischenspiel gibt es ein Zusammen¬
treffen der Altherren Mannschaften von39 Tus . und Sportfreunde Papenburg .

In Werlte findet ebenfalls ein Turnierstatt , das von Lathen , Ballspielclub Cloppen
burg , Luftwaffen -SB . Quakenbrück und Werl¬ter Sportfreunde bestritten werden soll. DieseGegnerschaft ist als sehr start anzusprechen .

Entscheidung im Bergfestpokal

noch im Rennen .
Der Meldeschluß für das NSRL . - Unter

freis Sportfest in Sögel , das bekannt
lich auf den 2. Juli vorverlegt wurde , ist auf
morgen (25. Juni ) festgelegt . Die bisher ein¬
gegangenen Meldungen lassen erkennen , daß es
am 2. Juli in Sögel zu einer machtvollen
Kundgebung für den Gedanken der Leibes
übungen kommen wird .

bowski (6. MAA.), Santjer , Riedel , Creuzer
ETV . Aits , Trentmann , Behrens , Gra¬

(6. MAA.), Ihlow , Meyer, Smit ,
(6. MAA.).

Steil

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung

MESA . Leipzig und Lintforter SV .
Hindenburg Minden scheidet nun endgültig ,wie das Reichsfachamt Handball mitteilt , aus

den Spielen um die Deutsche Handball -Meister¬
schaft aus , da die Mindener Soldaten aus
Dienstlichen Gründen nicht zum Entschei
dungsspiel der Vorschlußrunde gegen den Lint¬
forter SV . antreten tönnen . MISA . Leipzig

ner , die sich am 2. Juli in Duisburg gegen¬
und Lintforter SB . sind somit die Endspielgeg

überstehen .
Das Frauen Endspiel geht dieser

Meisterschaftsentscheidung voraus , und zwar
zwischen Eimsbüttel Hamburg und VfR. Mann¬
heim .

der Wilhelmshavener Sportverein . Selbst wenn
die Oldenburger auf eigenem Plag verlieren soll¬
ten , so steigen sie auf Grund des besseren Tors
verhältnisses doch in die 1. Kreisklasse auf .

Freundschaftstreffen
TuSog . Aurich spielt in Sinte

Die TuSvg . Aurich trägt am Sonnabend .

aus . Den ersten Kampf fonnten die Auricher
abend in Hinte das Rückspiel gegen Eintracht

auf dem Ellernfeld mit 5 :1 für sich entscheiden

ten Erfolgen der Auricher muß man die Mann

und daher brennen die „ Dörfler " darauf , diese
Niederlage wieder wettzumachen . Nach den letz

schaft allerdings auch diesmal als Favoriten
bezeichnen .

Germania Leer tomb . in Norden

Der Turnverein Norden trägt am Sonntag
auf eigenem Plaz ein Freundschaftstreffen

Vor dem Hauptspiel messen um 6 Uhr gegen eine fombinierte Mannschaft von Germa
H3 . Standort Emben nia Leer aus . Da die Norder zu diesem Spiel

ihre stärkste Elf zur Verfügung haben , würde
die Kräfte in einem interessanten Freundschafts- es nicht überraschen , wenn sie einen Sieg her .
kampf . ausholen würden .

- Norden

Le .

Wer wird Unterkreis -Bokalmeister ?
Der letzte Spielsonntag : Tag der Entscheidungen

B

der Austragung geändert

In den einzelnen Vorrunden waren
einige Mannschaften offensichtlich vom Glück be¬
günstigt. Heisselde 3. B. hatte in den Vereinen
Brintum und Warsingsfehn nichts zu schlagen.
Loga wiederum blieb in der ersten Vorrunde
spielfrei , um dann erst im notwendig ge¬
wordenen dritten Spiel gegen Weener die
weitere Teilnahmeberechtigung zu erlangen .
Flachsmeer schaffte es dank Vorteil eigenen
Blakes , beide auswärtigen Spiele gingen ver¬
foren ! Am schwersten hatte es die Reserve des
VfL . Germania . Sie blieb in beiden Spielen
gegen Westrhauderfehn ungeschlagen, blieb auch
im dritten Spiel gegen Flachsmeer erfolgreich .
Erst das vierte stattgefundene Spiel in der

Sandwüste " von Flachsmeer wurde Germania
zum Verhängnis .
دو

Frisia Loga , Vittoria Flachsmeer ,

BFR . Heisfelde , Germania Reserve .

Diese vier Mannschaften werden am Sonn

tag auf dem Mörken Sportplag in
Loga allen Ehrgeiz daransezen , Pokalmeister
1939 zu werden . Die erste Vorrunde wird um

1. 30 Uhr ausgespielt , anschließend folgt der
zweite Vorrundenkampf . Das Endspiel wird

nachmittags um 4 Uhr ausgefochten Nachden
Wettkämpfen findet die Chrung des Bokalmeisters im Vereinslokal des Sportvereins

Frisia statt.
Embens HI . - Meister in Leer

Im Rahmen des Leerer Bannsportfestes
wird die stärkste ostfriesische HI . - Fußballmanns
schaft des Bannes Emden in Leer gegen den
Meister des Banns 381 antreten . Die Spiel¬
stärke der Emder Hitler-Jungen ist in Leer
hinreichend bekannt , die Leerer Jungen brennen
darauf , einmal gegen diese Mannschaft zu ge
winnen . Aber sie werden sich auch wohl dies¬
mal mit einer Niederlage begnügen müssen .

Deutscher Fußballfieg in Oslo

einem Jahre wieder vor der Pforte " zur höch
sten deutschen Fußballtlasse ." Das darauffol¬
gende Jahr brachte ihnen in der Gauliga den
zweiten Plak hinter dem späteren Deutschen
Meister Hannover 96 . Was lag näher , als in
dieser tapferen Elf , die einen so famosen Auf¬

stieg hinter sich hatte , in der zu Ende gehenden

riten " zu sehen ? " Die Osnabrücker haben ihren
Spielzeit den „ heimlichen Meisterschaftsfavo =

Werder , Eintracht Braunschweig, und nicht zu- hatte der Unterkreisführer Wilbers - Leer lebenden" kampflos in das Schlußspiel gelangen
Anhang nicht enttäuscht , sie lieferten sich mit Zur Belebung der punktspielfreien Zeit Um nun teine Mannschaft der drei , ,Uebers

lezt mit Hannover 96 große Kämpfe und holten Bokalspiele ausgeschrieben , zu denen fast alle zu lassen , wurde die Germania -Reserve , die

meisterschaft . Der Start in den Gruppen - dungen abgaben. Soweit wie irgendmöglich Mannschaft,
sich überzeugend die Niedersachsen Mannschaften des Unterkreises Leer ihre Mel über mehr Punkte verfügt als die Logaer

spielen war nicht verheizungsvoll , der Elf saß wurden jedoch den Vereinen eigene Veranstal- Weener , für die weiteren Spiele zugelassen.
ähnlich wie in der Vorrunde

der schwere Kampf um den Gaumeistertitel noch tungen eingeräumt . Inzwischen hat sich Ter - Die vier Teilnehmer an der Schlußrunde
in den Knochen . So wird das Unentschieden minnot eingestellt , durch das Oldenburger Kreis stehen somit fest :

ständlicher, gegen die später im Rückspiel sogar gesehene Sonntag verloren . Da aber der Pokal
gegen die Soldatenelf aus Ostpreußen ver - sportfest ging der für die Vorschlußrunde vor¬

Sieg in Berlin über Blauweiß , das Unent - gespielt sein soll, mußte der ursprünglich vor :
eine Niederlage eingesteckt werden mußte . Der noch vor Schluß der Spielzeit 1938/39 aus¬

schieben im Rückkampf gegen Werder Bremen gesehene Planund nicht zuletzt der 4 :2-Erfolg über den Ham werden .burger Sportverein haben der jungen Kampf¬
mannschaft doch noch den verdienten zweiten
Platz in der Gruppe eingebracht. Die über¬

Diese vornehmlich von den Osnabrücker Berraschende 2 :1-Niederlage gegen VfL.. 94 Olden
einen beschichten Spiele nähern sich dem Ende. burg mußte mit geschwächter Mannschaft und
Morgen greifen TuS . 97 und Schinkel 04, der völlig unverdient eingesteckt werden . Gegen die
neugebackene Gauligist , ein. Auch VfL. 99 ist bekannte Lenzelf von Borussia Dortmund wurde

ein beachtenswertes Unentschieden herausgeholt .
Mit Ausnahme von Zubac und Coors , die

gegenwärtig ihrer Dienstpflicht genügen , tritt
der Gaumeister heute mit seiner stärksten Be¬
legung an . In seinen Reihen sind der mehr¬
fache repräsentative Torwart Flotho , der
Halbrechte Billen , die bekanntesten Spieler
persönlichkeiten . Daß Warnke , der fleine
Halblinke , der noch vor wenigen Wochen für
den Oldenburger Verein VfL . 94 spielte , und
Kiefer (ehemals Wormatia Worms ) für den
Gaumeister Verstärkungen bilden , machen uns
sein Auftreten in Ostfriesland noch um so inter¬
essanter . Die Frage nach dem Sieger ist hier
belangloser , der Gaumeister wird aufspielen
und Sieger bleiben . Wie hoch , das hängt von
der Tapferkeit und dem Können seines Part¬
ners ab . Dieser hat sich durch tüchtige Spieler
der 6. MAA. verstärkt und hofft, den Meister die deutsche und die norwegische Mannschaft in

In Frankfurt trat am Mittwochabend zur Sergabe seines ganzen könnens zwingen Ds lo ein Länderspiel, pas mit einem flaten
zu können .

wann , nach einer technisch famosen Gesamt - Worauf es aber ankommt wir wollen und überzeugenden Sieg unserer Mannschaft
wieder einmal hier einen Fußballkampf er - beendet werden konnte . Endlich war die deut¬

sche Ländermannschaft wieder so in Form , wie
man es seit der Zeit der unaufhörlichen Siege
im Jahre 1937 gewohnt war . Das Ergebnis Oslo ist schon immer ein schweres Gelände
ist allerdings in dieser Höhe eine Uebers für unsere Fußballer gewesen . Nach einem Uns
raschung, zumal Norwegens Mannschaft bisher entschieden der beiden letzten Rämpfe in Nor
ſtets unentschieden gefämpft hatte . Die Norwegens Hauptstadt ist der zahlenmäßig klare

pfiff. Das Ergebnis der Halbzeit deutet auch Schalker Klodt und Urban waren die besten
weger kämpften auch diesmal bis zum Schluß- 4 :0-Sieg doppelt so hoch zu bewerten . Die

an, daß bis dahin Norwegen ein sehr ernunferer Elf. Die unermüdlichen Kupfer undhafter Gegner war , dessen gut eingeleiteteMn Riginger, zeitweise auch Lehner , der von Gel¬griffe stets an der sicheren Arbeit des deutschen lesch zu wenig eingesetzt wurde. boten guteTormannes scheiterten. In der fünfzehnten Leistungen. Schwächer war Schmaus , von dessenMinute wurde von den Deutschen das Füh Langsamkeit sich Janes anstecken liek. Dennoch
schoß. Auf beiden Seiten wechieltendie Angriffe mit zufriedenstellenden Leistungen auf. Aller¬
rungstor erzielt , das Urban als Kopfball

wartete Janes mit Goldbrunner und Schön

mit gefährlichen Augenblicken vor den Loren
Beide Vereine werden in diesem Jahre die ab . Auch nach der Halbzeit , als die Norweger dings erreichten sie nicht ihre Bestform .

größten Anstrengungen machen, um ihrem jun- leicht überlegen waren , gelang es ihnen nicht , 45. Minute ein energievolles Spiel . Sie waren
Die Norweger zeigten von der 20 . bis zur

gen Mitbewerber und legtjährigen Bezwinger , den unüberwindlichen . Torwart Klodt zu er- äußerst schnell und einsatzbereit, aber legtendem ETV. , den Titel streitig zu machen. Da schüttern. Dann , nach etwa viertelstündigem Endes zu kunstlos in ihrem Aufbau , um denhierfür nur der Sieger aus diesem Ortsrivalen - Spiel , verändert sich die Lage plöglich. Ein deutschen Sieg verhindern zu können. Voll¬tampf in Frage tommt, werden sich beide Ver- Freistoß , von Janes getreten , konnte zum Tor tommen den deutschen Kameraden gleichwertigeine mit ihren besten Mannschaften zum Kampf verwandelt werden, und zwei Minuten später spielten nur der vielseitige Brustad , der groß¬stellen und ein wechselvolles und kampfbetontes fonnte Schön nach Alleingang den dritten artige Ausbaustürmer Kvammen und der wenTreffen auf dem S . -Play liefern. Trotz des Treffer für Deutschland erzielen. Mit diesem dige Rechtsaußen Arnesen ; zuverlässig undhohen Einsatzes muß auch hierbei Ritterlich sicheren Vorsprung war der Kampf entschieden . hart der Stopper Griffen.keit das höchste Gesetz des Handelns bleiben . Die Deutschen zeigten ein sehr flüssiges und
Die harten Strafen durch die Sportbehörden raffiges Spiel ; das die Zehntausende wieder¬
sollten in der legten Zeit wahrlich Warnung holt in helle Begeisterung versekte . Mit der Ziemlich überraschend tommt aus Stod =
genug sein, um Spieler von Unbesonnenheiten Sicherheit des Ueberlegenen konnte unsere Holm die Meldung , daß der Schwedische
abzuhalten! Mannschaft ihr ganzes können anbringen . Fußball - Verband die von der englischen

Norwegen versuchte bis zum letzten Augenblick Football -Association ergangene Einladung zu
noch zum Ehrentor zu kommen : der deutsche einem Länderspiel im November in Sheffield
Torwart war , jedoch nicht überwinden . 3m abgelehnt hat .

Aus dem Fußball -Sagebuch
Vor dem Länderspiel gegen Deutschland trug

die est ländische Nationalelf am Donners
tag in Reval ein Probespiel gegen den schwe¬
dischen Meister AIK . Stockholm aus . Die Be¬
gegnung endete mit einem verdienten 3 :1- (1 :1) -
Siege der Estländer , die sehr hart zu kämpfen
hatten .

AS . Rom gegen die Eintracht an und ge¬

leistung , verdient mit 3 :1 Toren .

Emder Stadtmeisterschaft im Fußball

schaften ganz aus sich herausgehen und auf Sieg
spielen. Es wird ein hartes Ringen um den
Erfolg geben. Nach den letzten Erfolgen der
Borsfumer zu rechnen , sollten sie einige Vor¬
teile für sich haben. Beginn ist auf 14. 30 Uhr
angesezt .

Morgen nachmittag : Ortsrivalentreffen VfB . Stern - Spiel und Sport
Am Sonntag beginnen die Spiele um die

Stadtmeisterschaft im Fußball. Titelverteidiger
ist der Ember Turnverein . Zum Nach
weis der Grundschulung müssen die an den
Stadtmeisterschaften beteiligten Vereine an
einem leichtathletischen Wettkampf teil¬
nehmen . Die leichtathletischen Kämpfe be¬
stehen aus : 100 -Meter - Lauf , Kugelstoßen , Weit
Sprung und 1500 -Meter -Lauf . Sämtliche

Spiele finden auf dem SA . - Sportplatz statt und
werden nach folgendem Plan ausgetragen :

Sonntag , 25 . Juni :
14. 30 Uhr : Frisia Emden Blauweiß Borssum
16 . 00 Uhr : Stern Emden SuS . Emden

Mittwoch , 28 . Juni :

Spiel 3 .

7. 30 Uhr : Ember Turno . Sieger aus Spiel 1
Sonntag , 2 . Juli :

15 . 30 Uhr : Sieger aus Spiel 2 Sieger aus

Das Programm sieht für morgen auf dem
SA . -Plaz gleich zwei interessante Treffen vor
und hat im einzelnen folgendes Aussehen :

Blauweiß -Borssum - Frifia Emden
Da der Sieger aus diesem Treffen am Mitt¬

moch in der Zwischenrunde quf den Titelver¬
Bigor 28 . i besben beide Mann

BfB . Stern - Spiel und Sport

Der Ausgang dieser Begegnung ist schwer
vorauszusagen , viel wird von der Tagesform
der Mannschaften abhängen . Beginn ist 16 Uhr .

Norwegens Ländermannschaft mit 4 : 0 ( 1 :0 ) geschlagen

Vor etwa 35 000 Besuchern lieferten sich zweiten Drittel der letzten Halbzeit konnte
Schön nach seinem Zusammenspiel noch einmal
erfolgreich lein und damit das bis zum Ende
so gebliebene Ergebnis von 4 :0 für Deutsch¬
land herstellen . Das Spiel wurde von beiden
Mannschaften sehr fair durchgeführt , so daß
der schwedische Schiedsrichter Erlind leichte
Arbeit hatte .
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drew

Monbaufgang :
Monbuntergang :

Für den 25 . Juni :

Sonnenaufgang : 4. 02 Uhr
Sonnenuntergang : 20. 52 Uhr

Borkum
Norderney
Nordbeich

Sochwasser

14. 16 ubr
- -

4. 42 und 17. 04 Uhr

20
"

18. 11 "

5. 02 17. 24 "

Leybuchtfiel
5. 17 » 17. 39

Westeraccumerftel
5. 32
5. 42

17. 54 "" 18. 04"
Neuharlingerfiel 5. 45 18. 07"
Benferitel 5. 49 "
Greetfiel 5. 54 18. 16 99"
Emben , Nesserland 6. 18 "
Leer , Hafen 7. 34 "
Weener 8. 24 20. 46 "3
Westrhauderfehn 8. 58 99

9. 03
21. 20 37
21. 25" "Papenburg

"18. 40
19. 56 29

Uhr

Gedenktage

1822 : Der Dichter G. T. A. Soffmann in Berlin ge =
storben ( geboren 1776)

1845: Der Großindustrielle Abolfiberf in Mette
mann geboren ( gestorben 1923)

1904 : Der Schriftsteller Wilhelm Borban in Frankfurt
am Main gestorben (geboren 1819)

Für den 26 . Juni :

Sonnenaufgang : 4. 03 Uhr

Sonnenuntergang : 20. 52 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich

Mondaufgang : 15. 29 Uhr
Monduntergang: 0.48 Uhr

"

19. 04 "

Aus Gau und Provinz
Burschen heraus zur Erntehilfe !

Grobe Preisverstöße
Wie der Senator für die Wirtschaft als

Preisüberwachungsstelle mitteilt . wurden in

der Stadt Bremen anläßlich einer Kontrolle

bei einem Feinkosthändler und einem Bäder .

meister erhebliche Preisverstöße festgestellt . In

einem Falle wurden Würstchen bzw . Wurst mit

50 Pfennig Ueberpreis je 12 Kilogramm verStudentag des Nordseegaues in Bremen

Am Donnerstagmorgenbegann in Bremen | denten aus dem Gau, die seinem Rufe bereits fauft, im anderen Falle wurden bei mehreren
der diesjährige Studententag mit einer feier Folge geleistet haben. Im weiteren Berlauf Brotforten erhebliche Untergewichte festgestellt.

lichen Flaggenhissung vor der Staatlichen In - einer Rede erklärte er , daß die Zahl von 25 000 Mit Rücksicht darauf , daß beide Geschäfte über
genieur - und Staatsbauschule in der Lange Studenten und Studentinnen , die von der einen großen Kundenfreis verfügen und in¬
marchstraße . Anschließend an die kurze Feier er - Partei zum Erntedienst angefordert worden sind , folgedessen viele Volksgenossen durch die er *
folgte eine Kranzniederlegung am Ehrenmal um ein ganz Beträchtliches überschritten werde . höhten Preise geschädigt worden sind , und in
am Ofterdeich . Der Nachmittag war dann einer Es komme nicht darauf an , daß der Student Berücksichtigung des Umstandes , daß die Preiss
Arbeitstagung der Amtsleiter und Kamerad seine Arbeit nach besten Kräften verrichte , er
schaftsführer der Studentenschaften gewidmet, müsse auch in seiner Freizeit sich immer als überschreitungen bei wichtigen Nahrungsmitteln

auf der vorwiegend interne Fragen erörtert Nationalsozialist fühlen und dementsprechend erfolgt sind, wurden scharfe Strafen verhängt.
handeln . Zuletzt wies der Redner auf ein Wort Gegen die Geschäftsinhaber sind Ordnungs

von Alfred Rosenberg hin , der in der Kampf- strafen in Höhe von 5000 RM . und 3000 RM .

Die verhängt und beide Läden für eine Woche ge¬zeit einmal über den Studenten sagte :
Studentenschaft wird um nichts gebeten, es wird schlossen worden.
ihr nur gesagt , was ihre Pflicht ist . In diesem
Sinne wartet auch die deutsche Studentenschaft
nicht auf einen Befehl , sondern sie ist zur Stelle ,
mit dem Spaten den friedlichen Kampf um den
Aufbau Ostdeutschlands durchzukämpfen.

wurden .

Ihren Höhepunkt erreichte die Tagung mit
einer am Donnerstagabend in der Aula der
Staatlichen Ingenieur- und Staatsbauschule, zu
der sämtliche Studenten und Studentinnen an¬
getreten waren . Nach einer musikalischen Ein¬
leitung begrüßte Gaustudentenführer Gummel
die Gäste aus Partei , Staat und Wehrmacht
und richtete an die Studenten kurze Worte über
die Bedeutung des studentischen Landdienstes
der deutschen Studentenschaft . Hierauf sprach
der Amtsleiter der Reichsstudentenführung
Reich . In flarer und eindeutiger Weise wies
er auf die Bedeutung des studentischen Land¬
dienstes hin und auf die Pflicht eines jeden
Studenten , sich restlos für dieses Wert

1583 : Der schwedische Staatsmann zel Oxenstierna aut einzusetzen . Einleitend überbrachte er die
Grüße des Reichsstudentenführers an alle Stu¬

Hochwasser
5. 46
6. 06

29 18. 14 Uhr
18. 34"

6. 21 18. 49"
Leybuchtfiel 6. 36
Westeraccumerfiel 6. 46 19. 14" "
Neuharlingerfiel 6. 49 19. 17" "
Benserstel 6. 58 19. 21ガラ
Greetstel 6. 58 19. 26 "
Emben , Refferland 7. 22 19. 50" "
Leer , Hafen 8. 38 "
Weener 9: 28
Westrhauderfehn
Papenburg

10. 02
10. 07

21. 06
21. 5699
22. 3033
22. 35

99
"
"
99

Gebenttage

Fanö geboren (gestorben 1654)

دو

1826 : Der Ethnolog und Forschungsreisende Adolf Ba
tian in Bremen geboren (gestorben 1905)

1829 : Der Maler Heint . Wilh. Tisch . b ein in Eurin
gestorben (geboren 1751)

1918 : Der Dichter Peter Rosegger in Krieglach ge
storben (geboren 1843)

1935 : Einführung der Arbeitsbienstpflicht .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Trok des Zuflusses etwas fühlerer Luft ist die Witte

rung auch am Freitag heitet und troden geblieben . Ein

jezt über Mittelnorwegen liegendes Tief wird südostwäris
wandernd den westlichen Hochdruckteil abbauen und da

durch fühlere Luft zu uns heranführen . Es ist also bei
fühlerem Wetter .

uns mit veränderlichem , bemölfterem ,

Treffen der niederdeutschen Voltstumsgruppen
Zur Vorbereitung der Reichstagung der

MS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " in

Samburg findet in Oldenburg am 8. und
9. Jull ein Treffen der niederdeutschen Volks¬
tumsgruppen statt.

Italienischer Besuch in Bremen

Der Generaldirektor des Beschaffunngs¬
amtes und Vize - Generaldirektor des italieni¬

schen Verkehrsministeriu ms , Dr . Ing . Barto¬

Tomeo Nobili , besucht am Freitag die Stadt
Bremen . Generaldirektor Nobili wird ins

zu rechnen. Dertlich wird es su ergiebigen Niederschlägen besondere die bremischen Verkehrshäfen und
die Massenumschlagsanlagen am Industrie¬
und Handelshafen besichtigen . Er wird Frei¬
tag mittag vom Regierenden Bürgermeister
im Rathaus empfangen .

tommen , im allgemeinen jedoch werden die Niederschläge
nicht von längerer Dauer sein .

Ansichten für ben 25. Juni ! Bei um Nord brehenden
Winden wechselnd bewölkt , zu Schauern geneigt , füt bie

Jahreszeit fühl .
Aussichten für den 26. Juni : Wieder ruhiger und

milder .

Bosträuber gefaßt

Vor einiger Zeit hatte in Semmelte i . O.

ein gewisser John einen Postbeamten
überfallen und den Versuch gemacht , ihn
zu berauben . Lange Zeit konnte der sich in der
Umgegend herumtreibende Verbrecher nicht
festgenommen werden . Jetzt wurde er von der
Gendarmerie verhaftet .

Fahrlässige Tötung vor Gericht

Ein tragischer Vorfall , der tagelang die
Gemüter in Aufregung hielt , fand jetzt in einer

Sigung des Meppener Schöffengerichts , das zu
diesem Zweck in Nordhorn tagte , sein Nach¬
sptel . Am 25. Januar 1939 hantierte ein 22

Jahre alter Mann in der väterlichen Wert¬

stätte mit einer Büchse . Beim Reinigen der

Büchse ging ein Schuß los , der unglücklicher¬
weise eine 56 Jahre alte Ehefrau traf und auf
der Stelle tötete . Der Täter stellte sich sofort
der Polizei . Nach Würdigung aller Umstände

der unglückliche Schüße traf die Mutter
wobei besondersseines besten Freundes

bas selten anständige Verhalten des Ange¬
flagten nach der Tat , seine tadellose Führung
hervorgehoben wurden , verurteilte das Gericht
den Angeklagten zu einer Geldstrafe von 126
Reichsmart .

wurde

Safenbartassen fahren um die Wette
Das nun schon traditionelle Rennen der

Hamburger Hafenbartassen findet
zum elften Male am 2. Juli auf der Strecke
zwischen dem Hafen und Blankenese statt .

Holländische Arbeiter im Moor

Bemühungen , zu Entwässerungsarbeiten im
Königsmoor bei Großenhain deutsche Arbei¬
ter zu bekommen , waren vergeblich . Jetzt sind
Holländer eingetroffen , die die Arbeiten im
Moor verrichten, wozu sie sehr befähigt sind, da
fie aus Moordörfern stammen . Sie waren in
ihrer Heimat arbeitslos und haben ein gutes
Verhältnis zur einheimischen Bevölkerung an =

gebahnt .

Reichsgericht hebt freisprechendes Urteil auf
Der britte Straffenat des Reichsgerichts

hat auf die Revision der Staatsanwaltschaft

Der zweite Tag , der Freitag , ist vorwiegend hin das Urteil des Landgerichts Oldenburg
Sportveranstaltungen gewidmet . Es finden vom 17. Januar 1939, durch das ein Treder
Pflichtkämpfe der Studentenschaft , Mehrtämpfe fahrer aus Nordlohne von der Anklage
der Kameradschaften und Segelflug -Vorführun - der fahrlässigen Tötung freigesprochen wurde ,
gen der Flugtechnischen Arbeitsgemeinschaft der aufgehoben und die Sache zur nochmaligen

SIS . und SBS . auf dem Flugplay statt . Mit Verhandlung und Entscheidung an die Vor¬

einem Sommerfest im Parkhaus wird die Ta - instanz zurücverwiesen .
gung beendet .

Sühnerdiebstahl und Tierquälerei

In einer Tannenschonung in Bad Essen
wurde ein zugebundener Sad mit lebenden

Hühnern gefunden. Die benachrichtigte Gen¬
darmerie stellte fest, daß die Tiere bei einem
Bauern gestohlen worden waren . Der Täter
hatte die Hühner in einen Sad gesteckt und hot
fie am nächsten Morgen in einem Hotel zum
Verkauf an . Da der Kauf jedoch abgelehnt

wurde , hatte der Hühnerdieb die Tiere in dem
zugebundenen Sack in der Schonung verborgen .

Da die Tiere bereits seit zwei Tagen ohne
Nahrung geblieben waren , war beim Auffin¬
den eines bereits tot und die übrigen sieben
waren völlig erschöpft . Sie fonnten ihrem

rechtmäßigen Befizer wieder zugestellt werden .
Der Hühnerdieb , der festgenommen werden
konnte , gestand bei der Vernehmung auch einen
bereits früher ausgeführten Hühnerdiebstahl
ein . Er wird sich nun nicht nur wegen des

Diebstahls , sondern auch wegen Tierquälerei zu
verantworten haben .

Ein Anhänger geriet in Brand

In Westerhausen , im Kreise Osna

brück, geriet ein Anhänger eines Osnabrücker
Bastzuges in Brand . Der Anhänger war mit
Papierballen beladen , die bald in hellen Flame
men standen . Nach längerem Bemühen gelang
es , den Brand zu löschen .

Schiffahrt und Wirtschaft
Ember Dampfertompagnie . Radbod 23. ab Orlösund .

Wittekind löscht in Königsberg . Bernlef 21. Bremen nach
Danzig. Tagila Bathurst nach Chatam , scht in Chatam .
Gisela 23. Wilhelmshaven nach Dordrecht . Oftland 22.
Lübeck nach Drelösund Konsul Poppe 22. Farge nach
Dordrecht.
Danzig ."

Ina Lotte , Blumenthal 23. Rotterdam nach

Hendrik Fisser Attiengesellschaft , Emben .

Fisser 22. von Hamburg nach Methil.
Francista

Fisser und van Doornum , Emben . Bertha Fisser 21
von Immingham in Rotterdam .

Schulte und Bruns , Emden . Amerita 24. von Emden
nach Narvit . Afrika 22. von Kirkenes nach Rotterdam .
Godfried Bueren 21. von Emben nach Kirtenes . Heinrich
Schulte 15. von Morphou -Bay nach Hamburg . Johann
Schulte 21. von Lulea nach Emden . Johann Wassels 15.
von Cox Cove nach Rotterdam . Elise Schulte 22. von
Emden nach Lulea . Asien 18. von Alexandria in Seriphos .
Europa 21. von Emben nach Brahestad . Konsul Schulte
13. v . Wilhelmshaven nach Archangelst . Hermann Schulte
18. von Lübed in Brahestad . Bernhard Schulte 28. von
Rotterdam nach Helgoland . Hans Schulte 23. von Rotter¬
am in Selgoland. Süd 22. von Rotterdam nach Helgo¬

land . Oft 23. von Emben nach Helgoland . Patria 21. von
Gullsmedvit nach Rotterdam .

Kauffahrtei Seereederei Adolf Wiards und Co. , Sam
burg 36. Emsgatt 20. von Sharpsborg in Frederikstad .

Emsland 24. DonEmsstrom 25. von Lulea in Emden
Oxelösund in Rotterdam . Stadt Emden 22. von Stettin

Großfeuer vernichtet sechs Gebäude

Von einem verheerenden Großfeuer , durch
bas sechs Gebäude völlig vernichtet wurden ,

am Donnerstagnachmittag das Dorf
Stemwarde heimgesucht . In dem Bauern
haus des Bauern Westphal entstand , vermutlich
durch einen schadhaften Schornstein ein Feuer ,
das sich schnell ausbreitete . Durch einen plöglich
auftretenden Wirbelwind wurde bas

Feuer auf das Altenteilshaus und eine Scheune
mit Schweinestall übertragen . Durch Funken - nach Lulea . Emshörn 25. von Lulea in Antwerpen . Ems¬
flug gerieten drei weitere Säuser in Brand . riff 23. von Emben in Stettin . Monsun 24. von Buenos
Sämtliche Gebäude hatten weiche Bedachung Aires in Bremen.
und brannten restlos nieder . In den Flammen Seereederei Frigga " AG . Baldur 22. 57 Gr . R. Br .

tamen ein Kalb , zwei Ferkel und zahlreiches 30Gr. 8. 2. pall, nad Botwood , Brage 22. Utsire paſſ.
nach Narvit . Frigga 21. von Oxelösund nach Emden .

Sämtliches Haus - und land¬Federvieh um . Heimdal 22. von Oxelösund nach Emben . Odin 21. von

wirtschaftlichesInventar sowie viel gedroschenes Lulea nach Rotterdam . Thor 22. von Emben
Korn wurden ein Raub der Flammen . Die in August Thyssen 22. von Gefle in Emden. Hermob 21. von

wenigen Stunden ihrer Habe beraubten Ein¬
wohner wurden bei den anderen Einwohnern
des Ortes untergebracht . Bei dem Ausbruch
des Feuers war der größere Teil der Ein¬
wohner auf dem Felde beschäftigt .

Schwerer Unfall bei der Ernte

Bei der Heuernte fam es bei Alfhausen
zu einem schweren Unfall . Die Frau eines

Pächters , die ein Fuhrwerk zur Wiese bringen
wollte , stürzte durch das plötzliche Anziehen der
Pferde vom Wagen und erlitt eine schwere
Verlegung der Wirbelsäule . Sie wurde sofort
dem Krankenhaus zugeführt , wo sie an den
Folgen der erlittenen schweren Verlegungen
starb .

Handtaschenräuber gefaßt

In Bremen wurde gegen Mitternacht
einem jungen Mädchen die Handtasche geraubt .
Auf die gellenden Hilferufe der Ueber¬

fallenen nahmen Bassanten die Verfolgung des
Verbrechers auf , der nach heftiger Gegenwehr
überwältigt und der Polizei zugeführt werden
Lonnte .

Rotterdam nach Narvit .

in Kiel .

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft Sanja " , Bremen .
altenfels 21. Bremen. Geierfels 21. Khoramshahr nach

Lahned 21. HamsAntwerpen . Kandelfels 21. Colombo.
Schwaned 21. Djebbah .burg . Lindenfels 22. Bremen .

Stahled 20. Bilbao. Sturmfels 20. Dueſſant pas. Tannen¬

Köln .

fels 22. Hamburg . Wachtfels 21. Bombay n . Antwerpen .

Dampfschifffahrts-Gesellschaft Neptun" , Bremen . Achilles
21. Malaga nach Sevilla . Arion 21. Vigo nach Sevilla .

Astarte 22. Rotterdam . Delia 21. Algeciras nach Suelva .
in 21. Rotterdam pall. nach Bremerhaven . Fortuna 22.

Helios 22. Tarragona nach Balencia . Hestia 21 .

Alicante. Jason 21. Holtenau pass. nach dem Rhein. Juno

Gdingen. Nereus 22. Köln nach Rotterdam. Restor 21.
Lissabon nach Bremen . Olbers 22. Königsberg nach Mes
mel. Orest 22. Kopenhagen. Pag 22. Kopenhagen. Perseus
22. Lübed nach Stettin . Phaedra 22. Emmerich nach Köln .
Bluto 22. Nordenham . Pollux 21. Kopenhagen nach El¬

Rhön 21. Balenciabing . Theseus 22. Gdingen
Sousse . Bulcan 22. Emmerich nach Köln .

22. Rotterdam . Minerva 21. Antwerpen . Neptun 22.

nach

Argo Reeberei Richard Adler u . Co. , Bremen . Albatroz
22. Lerwid . Amista 21. Middlesbrough nach Raumo .

Rönigsberg . Jajan 22. Hamburg . Fint 21. Antwerpen
Drossel 22. Trangsund . Elster 21. Brunsbüttel paff. nach

nach Riga. Flamingo 22. Hull. Ganter 21. Rotterdam.
Habicht 22. London, Lumme 22. Wiborg . Möwe 22. Ham¬
burg nach Bremen . Schwalbe 21. Kolberg.

Deutsche Levante -Linie GmbH . Adana 21. Mersin .
Antara 21. Beirut . Artadia 22. Istanbul . Cavalla 21 .
Hamburg nach Oran. Delos 21. Constanza nach Istanbul.
Saklea 22. Antwerpen . Ithaka 21. Gibraltar pass. Morea

21. Burgas . Samos 21. Bandirma . Sparta 21. Rotterdam
nach Bremen .

Unterweser Reederei AG . , Bremen . Fechenheim 22 .
Lizzard pass . Ginnheim 18. Hongtong pass. Schwanheim
23. Wifstavarf . Gonzenheim 22. Buenos Aires . Boden¬
heim 22. Boston . Sebbernheim 19. ab Harburg . Kelkheim
19. Hamburg . Eschersheim 22. Rotterdam .

nach
Cherbourg, Columbus 21. ab Gouthampton nam Chet

Der Angeklagte ist Trederfahrer . Er fuhr

am 10. Dezember 1938 einen Lastzug , bestehend

aus zwei Anhängern . Während der Fahrt

hatten sich mehrere Kinder auf die Verbin¬

dungsbeichfel zwischen den beiden Anhängern
gelegt . Ein sechsjähriges Mädchen blieb beim
Abspringen von dem mit etwa sechs Stunden¬
filometer fahrenden Lastzug mit dem Kleid an
der Deichsel hängen und wurde tödlich verletzt .
Das Landgericht sprach den Fahrer von der
Anklage der fahrlässigen Tötung frei , weil es
ein Verschulden des Angeklagten als nicht ers
wiesen ansah .

Die Revision der örtlichen Staatsanwalt
schaft wurde von dem Reichsanwalt vertreten .

Dieser hielt die Annahme für begründet , daß
das Landgericht den Umfang der Sorgfalts¬
pflicht des Angeklagten zu gering bemessen
habe . Es sei eine allgemeine Erfahrungs

tatsache, daß die Kinder bei einem so langsam
fahrenden Lastkraftwagen sich nicht das Ver¬
gnügen entgehen ließen , mitzufahren . Diese
Erwägung sei erkennbar von der Strafkammer
nicht angestellt worden . Der Angeklagte habe
etwas mehr zum Schuße der gefährdeten Kin¬

der tun müssen. Dem Antrag des Reichs =
anwalts , das Urteil aufzuheben , gab , wie oben
erwähnt , das Reichsgericht statt .

* Durch die Betreuung von Mutter und

find gewährleistet die NSD . Deren ge¬

funde Entwicklung und schütt Damit

Die heranwachfende Generation .

Antwerpen . Orinoco 22. an Verakruz . Fedosia 21. an
Port au Prince . Adalia 21. ab Havanna . Monserrate 22.
ab Valparaiso nach Arica . Osorno 21. ab Cristobal . Po .
seidon 21, ab Cristobal nach St . Thomas , Hamm 23. ab
Port Said nach Marseille . Naumburg 23. ab Lyttelton
nach Dunedin . Magdeburg 22. Kapverdische Inseln pall .
nach dem La Plata . Salle 23. an Melbourne . Bitterfeld
22. Duessant pass. nach Dünkirchen . Gera 21. an Durban .
Udermart 22. Gibraltar pass. nach Port Said . Lüneburg
22. ab Penang . Freiburg 22. ab Colombo nach Port Said .
Heidelberg 22. Ymuiden pass . nach Rotterdam . Medien¬
burg 23. Ouessant pass. nach Curacao . Hindenburg 23. ab
Oran nach Rotterdam . Kulmerland 21. Gibraltar pass
nach Rotterdam . Saarland 23. Blissingen pass . nach Rotter
bam . Saarland 21. Vlissingen pass. ach Rotterdam . Ruhr
22. an Suez . Nordmark 22. an Suez . Tirpig 21. an Tafu .
Leverkusen 22. an Shanghai . Oliva 21. ab Benang nach
Bort Swettenham . Duisburg 22. an Manila . Burgenland
22. ab Suez nach Colombo Neumart 22. ab Rotterdam
nach Hamburg . Itauri 21. an Rosario .

Wesermünder Fischdampferbewegungen

Columbus 21. ab Southampton nach Cher
bourg . Alster 20. ab Sydney nach Brisbane . Borfum 21 .
ab Reuyort nach Philadelphia . Donau 20. ab San Diego
nach Vancouver . Gneisenau 21. ab Genua nach Port
Said . Iller 21. ab Havanna nach Bremen . Minden 21.
ab Portoferraio nach Bona . München 21. Bishop Rod
paff . nach Antwerpen . Orotava 22. Ouessant pass. nach
Antwerpen . Stuttgart 22 , an Bremerhaven . Weser 22 .
ab Antwerpen nach Hoek van Holland .

ab Southampton .Hamburg -Amerita -Linie . Hansa 22.
Deutschland 22. ab Neuport . 3barwalb 22. ab Norfolt
nach Bremen . Caribia 22. ab Cherbourg nach Ymuiden .
Sefoftris 22. an Antwerpen . Palatia 22. an Antwerpen .
Lübed 22. an Antwerpen . Phrygia 21. ab Progreso nach Weißen Meer : Stuttgart ; zur Nordsee : Altenburg .

Name d . Schiffes

D. Berjehl
D. Ingo
D. Ellen
D. Dora Frizen
D. Pelorum
D. Harm Frizzen
D. Klaus Frigen
D. Barta

Am Markt gewesene Dampfer : Von der Norbjee : Al¬
tenburg , Spreeufer , Taunus , Rudolf Olrogge ; von Is
land : Heinrich Günther , Dr. Rudolf Wahrendorff , H.
Hohnholz , Ernst Gröschef . Dorum , Dresden ; von der

In GeeBäreninsel : Zieten , Aldebaran , Wuppertal .
gegangene Dampfer : Nach Island : Auguste Kämpf , Dr .
Rudolf Wahrendorff , H. Hohnholz , Friz Hormann ; zum

Der Verkehr im Emder Hafen

Wiatler

Frachtkontor
Haeger & Schmid :

J . Frizen & Sohn
Frachttontor
Haeger & Schmid
Frachtkontor

Kapitän

de Groot

Mittorf

Jürgens

Rablow
Sastowitt

Nation

Deutschland

Angetommen

23 . Junt
23 . "
23 . 99 F . Janzen
23 . "

Italien
Deutschland

23 .
23 .
23 . "

Lettland 24 .

Ledon
Mildahn
Stöhvase
Detels

Frankreich
Deutschlant 23 . 10

23 ."
23 . "

Steinmann 23 . " H. Behrends
23 . Frachtkontor
23 .

Griechenld . 24 .
99
"9

P. L. M. 22
WIS . Vulcan
D. Pommern
MG . Quo Vadis
Ms . Hermann
D . August Thyssen
NG . Ost

MS . Panaghiotis

Lebhafter Warensfrom nach Südost

Schmiedeberg
Schulna
Geaptüata

Nach der Maistatistit für den Protetto¬
ratsaußenhandel , in der übrigens der Waren
verkehr mit dem Reichsgebiet nicht mehr aufge
führt wird , gingen von 541 Millionen Kronen
Ausfuhr 421 Mill . Kronen nach Rumänien ,

75 Mill . Kronen nach der Slowakei , dann fol¬
gen Großbritannien , Sübflawien und Britische
Indien . Bei der Einfuhr , die 544 Millionen
Kronen beträgt , entfällt der größere Anteil in

Höhe von 132 Millionen Kronen auf die Slo¬
wakei . Trotz einer allgemeinen Steigerung des
Protektoratsimports fällt an dieser Statistit die

Abgegangen
23 . Junt Frachttontor

"

Haeger & Schmidt
Frachttontor

Liegeplaz

Außenhafen

Brikettfabrik
Neuer Hafen

| anhaltende Entwicklung des Attivums den Süd¬
oststaaten gegenüber auf . Bemerkenswert ist auch
die Hochentwicklung des Handels mit der Glos
watei , während die Bezüge des Protektorats
aus Polen und die Lieferungen dorthin gesun
ten sind.

Marktberichte

RM . 1. 37
Amtliche Berliner und Hamburger Butternotierungen .

Deutsche Markenbutter
Deutsche feine Molkereibutter
Deutsche Molkereibuter
Deutsche Landbutter
Deutsche Kochbutter

1. 34
» 1. 30

1. 20"
1. 16M



Weener

Wie sind Deutschlands Aussichten

Wollen Sie über die Leistungen unserer

Sportler unterrichtet sein ? Bollen Sie

wissen , mit welchen Aussichten die Auslese

unserer Besten 1940 nach Helsinki geht ?

Dann lefen Sie N. S. -Zeitungen ! Sie be.
richten schon jetzt laufend über die Borberei

tungen der deutschen Sportler für das kom .

mende Dlympia und über alles, was Gig
sonst auf sportlichem Gebiete wissen wollen .

Die Sportschriftleifer der N. S . -Zeitungen

fagen Ihnen , wie der jeweilige Leistungsstand
des deutschen Sports im Verhältnis zu dem
anderer Länder ist . So erleben Sie das

sportliche Geschehen mit und können sich ein

DER DIREKTE

Gerichtliche Bekanntmachungen

Zwangsversteigerung

DRAHT

zu Olympia 1940 %
genaues Bild machen über Deutschlands Hus .

sichten im Kampf mit der Jugend der Welt .

Hervorragende Männer geben ihr Beftes in

der Arbeit für die N. G. -Zeitungen . Ihre

Hingabe , ihr Wissen und Können bürgen
dafür , daß NG . -Zeitungen auf allen Gebie

ten , fel es Politit , Wirtschaft , Unterhaltung

oder Sport, etwas Besonderes bieten. Sie
Pönnen sich diese Leistungen der partelamt .

lichen Presse nußbar machen

wenn Sie NG . -Beltun

gen beziehen .

Officielnice

Lageszeitung

Herr Bauer U. Reershemius in Pilsum will wegen Aufgabe
des Betriebes . am

Freitag , dem 30 . d . M. ,
nachmittags 4 Uhr ,

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft soll das im auf seinem Hofe in Pilsum
Grundbuch von Bingum Band VI Blatt 226 eingetragene Grund¬
stück , ein Wohnhaus Nr . 41 mit Stallgebäude nebst Hofraum zu
Bingum , groß 82 qm , Kartenblatt 4 Parzelle 46

am 8. Juli 1939 , 10 Uhr ,

an der Gerichtsstelle in Weener , Adolf -Hitler -Straße 4 , Zimmer
Nr . 1 , versteigert werden .

Als Eigentümer sind eingetragen die Eheleute Arbeiter Adolf
Mork und Frau Antje geb . Goesmann in Bingum .

Amtsgericht Weener 24 . 4. 1939 .

Zu verkaufen

5 beste Pferde
1 schwere 8jähr . belegte schwarze Stute mit Hengstfüllen von

„ Enno " ( V . : „ Gruson " 1600 , M . : Falte I" 14 763 ) ,

1 3jähr . braune Stute ( B. : ,,Goldjunge " 1693 , M. : ,,Fenna "
27 815 ) ,

1 3jähr . braune Stute ( V . : „ Gardist " 1715 , M. : ,,Camilla "

C 680 ) ,

1 2jähr . braunen Wallach
Fenna " 27 815 ) ,

( V . : „ Goldjunge " 1693 , M . :

Junges Mädchen
von 15 - 17 Jahren für die
Saison gesucht .

Frau P . Freese , Nordseebad Juist .

Suche per sofort oder später
für mein Gemischtwarengesch .
einen tüchtigen funger

Verkäufer
ebenfalls eine tüchtige

ausgehilfin

tätigen kann .

Auto-Oele
bei

B. Popkes , Jhrhove

Außerordentlich leistungsfähiges
Unternehmen der Branche sucht
rührigen

Vertreter
die , falls Interesse vorhan - um regelmäß . Besuch von Großs
den, sich auch im Geschäft be- verbrauchern. Vielseitige Pros

duktion , anerkannte Qualitäten .
Branchekenntnisse nicht erforder =
lich . Kurze schriftliche Einarbeis
tung . Herren mit Auto bevor¬
zugt , doch nicht erforderlich .

M. Wieland , Sande ,
Fernruf : Neustadtgödens 168 .

Für die Pflichtkontrolle im
Tierzuchtamt Friesland ( Je
verland Ammerland ) werd .
zu sofort mehrere

Leistungsprüfer und
Leiftungsprüferinnen

gesucht . Meldungen an

Leistungsinspektor Drube ,
Westerstede ( Fernruf 235 ) .

Bäcker
auf sofort gesucht .

Emil Behrens , Brotfabrik ,
Wilhelmshaven ,
Kronprinzenstraße 17 .

Für m . Erbhof suche ich in
Bertrauensstellung einen verh .

Landarbeiter
der an selbst . Arbeit . gewöhnt
ist . Dauerstellung . Gute Woh¬
nung vorh . Zeugnisabschr . u .
Gehaltsforderung erbeten .

1 2jähr . braunen Wallach (V. : „ Goldjunge " 1693 , M. : ,,Ca - Helmuth Kiehn , Wentorf ,
milla " C 680 ) ,

in öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen lassen .
sichtigung vorher .

Herr Kaufmann Hermann Herr Eilert Hagemann
Busboom in Königshoet läßt am Stiefelkamperfehn läßt am

Montag , 26 . Juni 1939 , Dienstag , dem 27 . d . M. ,
nachmittags 3 Uhr ,

bei seinem Hause

mehrere Fuder

bestes Heu
öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
taufen .

nachmittags 4 Uhr ,

in der Gastwirtschaft von Bern¬
hard Baumann , Neuefehn ,

das Gras

Bewsum .

Bost Reinbet , Bez . Hamburg ,

Be - Hamburger Landstr . 18.

Ich suche für sofort
2 tüchtige

T. Alberts , Preußischer Auktionator . Bäckergehilfen

Verkaufe volleingetragene

sethsjährige belegte Stute
mit gutem Stutfohlen , sehr fromm , ein - und zwei¬
spännig .

von reichlich 2 Diemat Anneus Reinders , Woltersterborg über Oldersum .

Timmel , den 24 . Juni 1939. bei seinem Hause in Neuefehn
H. R. Buß ,

Preußischer Auktionator . .

Im Auftrage des Herrn Coord
Busemann in Boetzetelerfehn
werde ich am

Mittwoch , dem 28 . d . M. ,
abends 6 Uhr ,

beim Hause meines Auftrag
gebers

das Gras
von 2½ Diemat Meede

und die Nachweide

ferner für die Wwe . Elsche Bleß
in Boetzetelerfehn

das Gras

belegen ,

im Wege freiwilliger Versteige
rung öffentlich auf Zahlungsfrist
verkaufen .

Anzukaufen gesucht eine größere Anzahl

die auch in der Konditorei
bewandert sind .

Dampfbäderei und Konditorei
E. Meyer , Nordseebad Baltrum .

TragbareElettro - Handwerkszeug¬
maschinen . Bei Tischlereien , Mö
belfabriken , Schlossereien u . bei
Schmieden eingeführte Handels¬
vertreter gesucht . Zeugn . , Bild u .

Schr . Angebote unter A 2166

an die OTZ . , Emden .

Suche für sofort oder später
einen

landwirtschaftl . Gehilfen
oder Arbeiter

Rösingh , Emden - Wolthusen .

Motorenschloffer
auf sofort gesucht .

R. H. Freese ,
Emden .

Für

Grundstücks¬
An - und Verkäute

Auto¬
Ans und Verkäufe

Kaufgesuche

Vermietungen

Verpachtungen

Mietgesushe

Wohnungstausch

Stellenangebote
Stellengesuche

und vieles andere sind die
OIZ . Klein Anzeigen
die größten Helter . Die
ständig zunehmenden
OTZ , Klein -Anzeigen sind
ein Beweis der größten Er
folge . Auch ihre Klein¬

bester ostfriesisch. u . oldenb . Ackerpferde Referenzen erbeten. Schr.Angeb. Anzeigegehört in die OTZ
im Alter von 3 bis 10 Jahren , schwerster und befter
Qualität . Weiter suche ich

Timmel, den 24. Juni 1939. Arbeitspferde im belgischen Typ
H. R . Buß ,

Preußischer Auktionator .

Kraft Auftrags werde ich am

Freitag , dem 30 . d .

das

nachmittags 4 Uhr ,

Kleegras
von ca . 20 Hektar

. ,

Alter 3 bis 8 Jahre .

Angebote schriftlich oder telephonisch an meinen Land¬
wirtschaftsbetrieb in Bingum .

Firma Adolf Bolle , Magdeburg ,
Olvenstedterstraße 49 . Fernruf : 30 833 .

und Bingum bei Leer (Ostfriesland ) ,
Fernruf Nr . 2523 .

Stellen - Angebote

im Gutsbezirt Wilhelmsfehn 2 , Gesucht eine tüchtige
an der Straße von Voßbarg

nach Wiesmoor belegen , Sausgehilfin
im Wege freiwilliger Versteige Onnen , Villa Sandburg ,

Nordseebad Norderney .von ihrem 5 Diemat großen rung öffentlich auf Zahlungsfrist
Grundstüd , am Schwarzen Wege verkaufen .
belegen ,

sowie die Nachweide
im Wege freiwilliger Versteige
rung öffentlich auf Zahlungsfrist
verkaufen .

Timmel , den 23. Juni 1939 .

H. R. Buß ,
Preußischer Auktionator .

Am

Dienstag , dem 27 . d . M. ,
abends 7. 3 Uhr ,

werde ich in der Gastwirtschaft

Timmel , den 24. Juni 1939 .

H. R. Buß ,
Preußischer Auktionator .

Für Forsthaushalt gesucht eine

Hausgehilfin
und Haustochter

Boller Familienanschluß .

Kleinanzeigengeborenindie923 Forstmeister Heifete,

Tiermarkt

Suche hochtragende
schwarz- und rotbunte

Rinder
von Witwe Pleiß in Bagband Raul Fiedler ,

das Gras Naumburg.
Anmeldungen erbeten unter

von folgendenGrundſtüden Deffentl. Fernſprechstelle Tergaſt.
im Wege freiwilliger Versteige

Forstamt Rehburg ,
b . Bad Rehburg , Post Wunstorf¬
Land , Provinz Hannover .

Für 2 -Personen - Haushalt per
sofort oder 1. Juli

Auf baldigen Eintritt ein

Bimmermadden
gesucht .

Schon , Central Hotel ,

Emden .

Eine in allen Hausarbeiten
und Wäsche erfahrene

Sausgehilfin
zum 1. Juli d . I . gesucht .

Frau Heddg Bosberg , Leer ,

im Hause Sandomir .

Gesucht auf sofort für land¬

2 tüchtige Mädchen wirtschaftlichen Betrieb eine
gesucht . Schr . Angeb . unter Gehilfin
E 1941 an die OT3 . , Emden . und eine erfahrene

Zum baldigen Eintritt werden Saushälterin
für mehrere Städte der Wasser - weg . Erkrant . der bisherigen .

tante tüchtige

Verkäuferinnen
in dauernde Stellung gesucht .

W. Wallrichs , Selverde
bei Remels .

Suche eine fleißige

rung öffentlich auf Zahlungsfri Hochtragende Färse Die Stellung ist ausbaufähig Sausgehilfin
verkaufen :

1. für die Gemeinde Bagband verkauft .

,,Bullmeede " , groß 16 Diemat , Paul Ohling , Riepe .

unter Bagband belegen ,

2. für Herrn Egge Frieling , Rauhaarteckelzwinger
Ostersander , Silleshorn " ,

Tengelmann Kaffee-Geschäft
gegen gutes Gehalt .

Schriftliche Angebote an den
Vertreter : Louis Büchner , Haus „Seeroje “ ,

Dortmund , Arndtstraße 6. Nordseebad Spiekeroog .

„v. d. Bergischen Höhen". Tücht . gewissenh . Mädchen Erfahrenes
groß 4 Diemat, unter Bag- Deckrüde : „Adal v. d. Bergischen
band belegen .

Timmel , den 22 . Juni 1939 .

H. R . Buß ,

Preußischer Auttionator .

Höhen " , schwarz - rot prämiiert .
Jungtiere teilweise .

3. 1. od. 15. Aug. f. Offiziers Hausmädchen
haushalt gesucht . Keine große
Wäsche , Dauerstell . Angeb . an

Bohlmann , Wilhelmshaven ,Ball , Emben ,
Karl -von -Müller -Straße 17 . Kirchreihe 25 .

gegen guten Lohn gesucht .

Frau Diebr . Campen , Emden ,
Konditorei n . Kaffee Hohenzollern

u . E 1940 an die OTZ ., Emden .

Zum 1. Oktober , evtl . früher

Deforateur und Verkäufer
und

2 tüchtige Verkäuferinnen
gesucht .

Hermann Dreefen / Aurich
Manufatturwaren Bekleidung

Straße der SA . 71

Bum sofortigen Eintritt gesucht :

2 Gesundheitspflegerinnen
2 technische Assistentinnen

1 Gesundheitspflegerin (Praktikantin)

1 Gesundheitsaufseher

Bewerbungen Gesundheitsamt Emdenan das

Fabrikunternehmen im Kreise Leer sucht zum 1. August
d. J . oder früher einen gewandten , umsichtigen

Kontoristen
für Buchhaltung und Schriftverkehr , im Alter von über
25 Jahren .
Gefl . Angebote mit Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen
erbeten unter 645 , an die OT3 . Leer .

Schloffer- und Schmiedegesellen
stellt zur Ausbildung als Brunnenmonteure ( Dauer

stellung ) ein

Ferd . Bohlmann , Oldenburg i . O. ,
Moltkestraße 6.

Suche laufend tüchtige

Malergehilfen
in Dauerstellung , evil . mit Führerschein . Kost und

Wohnung im Hause . Angebote an

W. Zimmermann , Neuenburg i . D.
Fernruf 283

ern
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Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 24 . Juni 1939

Die Friesen und der Norden
Von Prof . P. Zylmann -Hamburg *

Das friesische Land erstreckt sich, vor allem |
in den fruchtbaren Marschen, an der Nordsee
tüfte entlang von der Rheinmündung bis zur
dänischen Grenze. Damit erwiesen sich die
Friesen als ein ausgesprochenes Nordseevolt .
Das eigentliche deutsche Gegengestade Standi¬
naviens ist jedoch die Ostseeküste, und wir sehen ,
wie seit den urgeschichtlichen Zeiten gerade in
diesem Raum die Beziehungen des Nordens
nach Deutschland hin besonders reich waren .
Norwegen ist seit jeher vorwiegend nach England
gerichtet gewesen . Es versteht sich also , daß
Frieslands Beziehungen zum Norden nur unter
bestimmten Voraussetzungen von Bedeutung
gewesen sind. Wenn man aber einmal in der
Geschichte Rückschau hält , so sind diese doch mehr¬
fach viel reicher gewesen , als es allgemein be =
tannt sein dürfte .

mutung , daß in den nordischen Sprachen eine
Anzahl Kulturwörter enthalten sind , namentslich auf den Gebieten des Handels , der Indusstrie , des Handwerks und der Kirche , die friefischer Herkunft sind und somit von den Friesenin den Norden getragen wurden . Nach Borch =

Landstrecke bis zur Schlei aufwies . Auf diesem ling ist der friesische Fernhandel in den Nor¬
Wege ging der friesische Handel nach dem Nor- den urkundlich seit dem ersten Viertel des
den. Die geschichtliche und vorgeschichtliche For - 9. Jahrhunderts zu belegen, reicht aber wohl in
schung hat nachgewiesen , daß in den Erstgrün- die Merowingerzeit zurüd.
dungen vieler nordischer Städte das friesische
Element in bedeutendem Maße vorhanden ge¬
wesen ist. Das friesische Handelszentrum , von
wo die Hauptstoßkraft ausging , war Dorestad,
heute Wyk bei Durstede am Cek, dem nördlichen
Mündungsarm des Rheines . Friesisches Ele¬
ment läßt sich u. a . nachweisen in den ältesten
Sandelsniederlassungen von 3. B. Ripen in
Jütland , Saithabu -Schleswig, Birka im Mä
larsee , das nach seinem Untergang von Sig¬
tuna abgelöst wurde , Kopenhagen , Stockholm
und Wisby .

Die Friesen waren bekanntlich nicht nur
Kaufleute , sondern auch hervorragende Ge¬
werbetreibende , besonders auf dem Gebiet der
Textilindustrie . Das friesische Tuch war weit¬
hin berühmt . Karl der Große hat friesische
Mäntel sogar dem Kalisen Harun al Raschid in
Bagdad als tostbare Geschente übersandt ; aber
auch darüber hinaus waren friesische Tuchwaren
im Orient als Handelsware begehrt. Sie wer=
den ohne Zweifel auch eine große Rolle in dem
friesischen Handel mit den nordischen Ländern
gespielt haben .

Reiselied
Eilst du suchend auch dahin

Ungestüm in grüne Ferne ,
Sind doch über dir die Sterne ,
Die du tennst von Anbeginn .

Ueberfällt dich auch mit Macht
All das Unerhörte , Neue ,
Wacht doch über dir die Bläue ,
Die als Kind dir schon gelacht .

Was du eilend auch beginnst ,
Niegewahrtes zu gewahren ,
Immer wirst du doch erfahren ,
Daß du nie dir selbst entrinnst .

So bezwingst du Zier für Zier
Dieser Welt im großen Kreise ,
Und am letzten Saum der Reise
Kehrst du wieder ein bei dir .

Franz Karl Ginzkey .

Man muß sich diese frühen Handelsnieder¬
lassungen vorstellen als Messeplätze , zu denen in dischen Messestädten in geschlossenen Verbänden

Die friesischen Kaufleute lebten in den nor¬
Eine Anzahl deutscher Stämme führt nach der Haupthandelszeit des Jahres Lieferanten oder Gilden nach eigenem Recht. Wir findenihrer Stammessageihre Herkunft auf den stan- von Waren und Händler hinströmten und vor- später in den Niederlassungen der Hanse man=

dinavischen Norden zurück . In mehreren Fällen übergehend ein reges Leben entfalteten , wäh -
ches wieder , was sich mit diesem Zustand ver¬

Eine solche ausgeprägte Her- nerzahl und Verkehr wieder zu einer örtlichen den friesischen Zuwanderern ein Teil in denlich erhärten .
in der übrigen Zeit des Jahres Einwoh¬

tunftssage fehlt den Friesen . Eine offenbar Bedeutung herabsanten .
spätentstandene Sage , echtes Mönchslatein , suchungen am alten Stadtrecht von Schleswig mit den Eingeborenen verschmolzen hat . Darauf

Nach den Unter - Niederlassungen geblieben ist und sich langsam

ist jedoch , daß eine Ueberlieferung in der Schweiz Quellen werden die ältesten Einwohner aus
durchaus nordischen Stadt , Spuren von Rechts -

tennen . Sie stellt die lekte großartige Stoßs

Nordseestämme aus Indien ab . Merkwürdig stadt von Dorestad nennen . In alten dänischen ältesten Stadtrecht von Schleswig , einer damals den in alle Teile Europas hinein , die wir als

besteht , die die Bewohner der Urkantone
aus Skandinavien ableitet , von wo Schwe =
den und Friesen wegen Hungers und Teuerung
aus ihrer nordischen Heimat fortgezogen seien
und sich in der Schweiz niedergelassen hätten .
Dieser von den Brüdern Grimm festgehaltenenSage steht ein Volkslied aus dem Oberhaslital
zur Seite , das die Schweizer ebenfalls auf die
Friesen zurückführt. Dieses Motiv hat auch
Schiller in seinem „Wilhelm Tell" verwertet.

In einem mittelbaren Zusammenhang mag
die Entstehung des Friesenstammes jedoch mit
völkischen Verschiebungen im Norden zusammen¬
hängen , wobei auch die in der erwähnten Sage
verwertete Wanderursache , die Teuerung , eine
Rolle gespielt haben kann . Am Ende der
Bronzezeit läßt sich infolge einer Klimaver¬
schlechterung im Norden eine starke Abwande¬
rung nach Schleswig -Holstein und Norddeutsch =
land beobachten , und weiterhin lassen sich Ver =
schiebungen innerhalb des urgermanischen Ge¬
bietes von den Unterelbgebieten und aus Ost¬
hannover nach Westen und Südwesten fest =
stellen . Es scheint , daß sich in den letzten Jahrhun¬
derten vor Zeitenwende der Friesenstamm aus
Boltsteilen im Gebiet der Rheinmündung und
solchen aus den östlichen Gebieten unserer Pro¬

vinz gebildet hat , wie die Funde mit einer ge¬
wissen Sicherheit anzudeuten scheinen . Diese
Bewegungen und Stammesneubildungen hän¬
gen aber ursächlich mit der Stoßbewegung aus
dem Norden zusammen , die in der Verknappung
des Nahrungsraumes ihre Ursache haben
mögen . Insofern mag der undeutlichen Sage
aus der Schweiz das lezte Erinnern an einen

geschichtlichen Kern zugrunde liegen .
In den Jahrhunderten der Völkerwanderung

sehen wir die Friesen in starker Ausdehnung
an der Nordseeküste entlang , wobei sie schließ¬
lich das heutige Nordfriesland an Schleswigs
Küste erreichen . Sie nehmen chaukische und
sächsische Voltsteile in sich auf , sind aber offen¬
bar das führende Element , das auch
namen - und sprachherrschend wirkt . Ihr Sied¬
lungsraum ist vorwiegend immer das von der
See gefährdete Gebiet , das sie mit Warfen ,später mit Deichen und Sielen sichern. Indieser harten Zeit der Behauptung ihres Bo¬dens , die nur in Gemeinschaftsleistungen nachstrengen , selbstgegebenen Gesetzen möglich war ,muß sich eine bemerkenswerte attive Kraft indem Friesenstamm ausgebildet haben ; dennwir sehen sie in der späten Merowinger - undder folgenden Karolingerzeit als das see¬beherrschte Nordseevolk. Sie haben den dama¬ligen Handel nicht nur im Nordseeraum in derHand , sondern weit darüber hinaus . Und diese
Stellung führt auch zu einer besonders wich¬
tigen Beziehung zum skandinavischen Norden .
Das Wirtschaftszentrum des mächtigen Karo¬
lingerreiches waren die Gebiete am Unter - und
Mittelrhein , von hier ging ein ausgedehnter
Handel durch das Binnenland und über See ,
nicht zuletzt auch nach dem Norden . Zur See
waren als Seefahrer - Händler die Friesen ton¬
angebend . Nicht zulezt mag das damit zu¬
sammengehangen haben , daß sie als erste das
gedeckte Schiff entwickelten , das größere
Sicherheit bot und einen entwickelteren Lade =
raum hatte .

Die wichtigste Handelsstraße des Nordens
nach Südwesten war damals die Landenge
zwischen Hollingstedt und Haithabu -Schleswig ,
die zum größten Teis auf der Eider und Treene
überwunden werden konnte und nur eine kurze

*) Nach einem Vortrag in der schwedisch-deutschen Ver
Anigung in Hamburg .

drücklich als Friesen bezeichnet .
1151 heißt eine Befestigung in Schleswig

Frisewirdi. Um 1100 umgibt sich König Niels
von Dänemard in Schleswig mit einer friest¬
schen Wache zum Schutz gegen die Ueberfälle der
Wenden . Aus dem 11. Jahrhundert sind aus
Sigtuna Runensteine für friesische Gildebrüder
bekannt. Die Sprachforschung hat es wahr
scheinlich gemacht, daß der Name der Stadt
Birka im Mälarsee (schwedisch Björkö eine
friesische Bezeichnung für einen städtischen Be¬
zirk war . Weiterhin besteht die begründete Ver¬

k

Erholung auf dem Lande

fagungen befinden, die auf friesische Rechtsan¬
chauungen hinweisen und damit auf solcheSiedler zurückgehen .

Die Küstenlage und zugleich die günstigeLage zu den Rheinmündungen machte den
Friesenstamm sehr beweglich. Bekannt ist auchihre mehrmalige ehrenvolle Beteiligung an den
Kreuzzügen. Alles das gibt uns das Recht, in
unseren Vorfahren manche ausgeprägte wifin¬
gerhafte Züge zu erkennen, die sie befähigten,
weit über die Bedeutung eines Bauernstammes

Aufnahme : Cornelius (Mauritius )

hinaus in der bewegten Welt jener Jahrhun¬
derte eine Rolle zu spielen.

Diese Rolle fand im wesentlichen ein Ende
Nor

Wifingerzeit
fennen. Sie stellt die letzte großartige Stoß¬
bewegung des germanischenNordens nachSüden
vor in einer ebenso großartigen Reihe mächtiger
vorgerufen durch Bevölkerungsüberschuß, Ver
völkischer Bewegungen aus dem Norden , her

tnappung der Nahrungsdecke, verbunden mit
Unternehmungsdrang und dem tiefverankertenTrieb des Germanen nach dem Süden. Dänen
und Norweger hatten im Westen Europas bisin das Mittelmeer das Feld ihrer Betätigung,
während die Schweden den Osten heimsuchtenund durch Rußland hindurch bis Konstantinopel
vorstießen . Es war eine eigentümliche Bewe
aung der Landnahme , des Handels , der See .
räuberei , wie die Welt sie später nie wieder er¬
lebt hat . In der Erinnerung der Friesen ist
sie bis auf den heutigen Tag haften geblieben ,
und zwar als eine Zeit des Schreckens , die inden friesischen Rechtssagungen und der Sage
einen nachhaltigen Niederschlag gefunden hat .

Normannen = oder

Wie die Nordleute die Normandie und von
dort aus England eroberten und in Süditalien
eine Herrschaft errichteten , so waren sie aucheine Zeitlang Herren über das friesische Küsten¬
gebiet . Die farolingischen Herrscher haben sich
der Wikinger nicht erwehren können und vor
übergehend auch Friesland an nordische Heer
führer abgetreten . So erhielt 827 der dänische
König Harold Rüstringen zu Lehen , sein Sohn
oder Neffe Rurik konnte sogar seine Macht da .
durch bedeutend ausdehnen , als ihm 850 von
Kaiser Lothar der Küstenschutz von Brügge bis
zur Weser übertragen wurde . 857 erhielt er
dazu noch von dem Dänenkönig Horich II . das
Gebiet zwischen der Eider und dem Meer .

Wenn die friesische Landnahme in Nord¬
friesland auch wohl schon viel früher eingesetzt
hatte , so mag durch diese Uebertragung des Ge
bietes an Rurik , der zugleich Herr im altfriesi
schen Gebiet war , die Einwanderung in Nord¬
friesland vom friesischen Mutterland einen
starken Auftrieb erhalten haben . Am Ende des
9. Jahrhunderts wird die Stoßkraft der Wikin
gerzüge schwächer . Nach der Sage findet 884
eine gewaltige Schlacht zwischen den Friesenund Nordleuten bei Nordidi statt , einem Ort ,
unter dem man allgemein Norden in Ost
friesland versteht , obgleich das nicht ge¬
sichert erscheint . In dieser Schlacht sollen
20 000 Wifinger gefallen sein . Bekanntlichwerden bis heute bestimmte Gerechtsame derNorder Teelbauern mit dieser Schlacht in Ver
bindung gebracht .

In diese Zeit der Kämpfe und Seefahrtengehört der wahrscheinlich geschichtlicheKern der Gudrunsage , die neben demgewaltigeren Nibelungenlied steht wie dieOdyssee neben der Ilias . Wenn auch alle Vers
suche der Forschung , die Dertlichkeiten und Per
sonen der „ Gudrun " genau festzulegen , überWahrscheinlichkeiten nicht hinauskommen , sosteht doch wohl außer Zweifel , daß sie im fries
sischen Bereich der Nordseeküste ihre Heimat hat
und wenn auch gedämpft , das große Geschehen
jener Zeit widerspiegelt . In dem Tatsächlichen
der Sage finden wir Friesisches und Nordisches
unauflösbar miteinander verbunden . Und
wenn es in den alten friesischen Rechtssatzungen
heißt : „ Wir Friesen sollen unser Land bes
haupten mit drei Werkzeugen , mit dem Spaten ,
mit der Forke und mit der Bahre . Auch sollen
wir unser Land verteidigen mit Schwert und
Speer und mit dem braunen Schild wider den
hohen Helm und den roten Schild und die un
gerechte Herrschaft " , so ist damit der Abwehr .
kampf gegen die Nordleute gemeint . Auch inden drei Nöten der 24 Landrechte , diesen sprachmächtigen Schöpfungen der friesischen Rechts



poesie , wird der Wikinger Erwähnung getan :„ Dies ist die erste Not : wo ein Kind gefangenund gefesselt wird nordwärts über die See , odersüdwärts über das Gebirge , da darf die Mutterihres Kindes Erbe versehen und verkaufen , unddas Kind lösen und dem Leben erhalten . In
den volkstümlichen Erinnerungen hat jene Zeiteinen Niederschlag in der Bezeichnung „ Normannenpoort " für eine heute meist zugemauerte
Tür in der Nordwand unserer alten Kirchen ge¬
funden, die als Symptom bemerkenswert, wennauch sachlich unrichtig ist .

Jene Jahrhunderte waren aber nicht nur
eine Zeit des Handels und der kriegerischen
Züge, sie brachten zugleich einen reichen Aus¬
tausch an Ideen und Kulturgütern, dazu auch
wohl einen nicht geringen Blutaustausch
zwischen den nahe verwandten Völkern und
Stämmen . Es war eine Zeit des Wagemutes,
der mannhaften Tugenden , des Abenteuers , der
Bewährung . Im Guten und Bösen waren es
Zeiten des engsten und stärksten Verkehrs , den
Friesland je mit Standinavien gehabt hat .

Die folgenden Jahrhunderte können sich da
mit in feiner Weise messen . Stärkere Berüh¬
rungen kommen nur noch gelegentlich vor . So ,
wenn im 16. Jahrhundert Edzard II . von Ost¬
friesland Catharina von Schweden , eine Toch¬
ter Gustav Wasas , als Gemahlin heimführt ,
eine Heirat , die weniger irgendwelchen engen
Beziehungen zwischen Schweden und Ostfries¬
land , als einem machtpolitischen Bestreben Gu¬
stav 'Wasas entsprang, der damit an der Nord¬
seeküste einen Stützpunkt gegen die Dänen er¬
werben wollte . Im Dreißigjährigen Kriege
spielt der Ostfriese Dodo von Knyp =
hausen als schwedischer Feldmarschall eine be¬
deutende Rolle , u . a . auch in der Schlacht bei
Lüzen . Eins unserer angesehensten Adels¬
geschlechter, die Familie von Wedel , ist
schwedischer Herkunft . Das sind Einzeltatsachen ,
die hin und wieder den Zusammenhang Fries¬
lands mit dem Norden aufweisen . Der große
geschichtliche Lauf aber folgt nach der Wikinger¬
zeit anderen Gesetzen in anderen politischen undvölkischen Zusammenhängen . Eins aber gilt
durch die Jahrhunderte hindurch bis in die
Gegenwart : traft ihrer Herkunft und ihres
Wohnraumes haben die Friesen immer einen
starten Anteil an der deutschen Seefahrt ge¬
habt ; das gilt ebenso für die große Zeit der
Hanse, für die Zeit des Walfanges im Bereich
der Mitternachtssonne , wie heute für die deut¬
sche Marine und Handelsflotte . Das bedeutet,daß viele Friesen die nordischen Länder kennen ,
mit ihnen Handel treiben , in ihren Häfen zu
Gast waren und sind, und oft mit ihren standi
navischen Kameraden auf denselben SchiffenRot und Freude gemeinsam erlebt haben .
Eine natürliche Wertschäzung zwischen ihnen
beruht auf der Fülle dieser Beziehungen , auf
uralter Verwandtschaft und vielen wesens¬
gleichen Zügen . Denn in bezug auf das nor
dische Element stehen unter den deutschenStämmen die Friesen mit an erster Stelle .

, ,Sind Sie auch Flieger ? "
, ,Nein . . . Chauffeur !"

PLATON

( Politiken )

Reise mit Hindernissen
Anekdote von Heinrich Riedel

In jener Zeit , als es in Deutschland noch
wenig Eisenbahnen gab, befand sich an einem
schönen Sommermorgen eine offensichtlich rechtlustige Gesellschaft von Studenten in einer ge =
räumigen Postkutsche auf der Fahrt von Frant¬
furt nach Berlin .

Mitten unter ihnen aber saß ein Reisender ,
der allem Anschein nach nicht zu ihnen gehörte,
ein gutgekleideter Herr in den dreißiger Jahren
von außerordentlich kräftigem und maſſigemKörper .

Er schien sorgenvoll über etwas nachzudenken
und hatte in der Tat genügend Gründe dazu.
Denn am vergangenen Abend war er von ge
übten Zodern im Kartenspiel um seine ganze
Barschaft erleichtert worden , hatte die langeReise nach Berlin ohne einen Zehrpfennig an
treten müssen und wußte nicht , wovon er unter

mußte er .
wegs seinen Hunger stillen sollte . Aber mit

genosse allmählich ein wenig auf die Nerven .
Den Studenten fiel der schweigsame Reise¬

Ihn in eine Unterhaltung zu ziehen , war be¬
reits mehrmals mißlungen .

Inzwischen war man vor einem Sügel an¬
gekommen , und alle stiegen aus , um das Ge¬
fährt bergaufwärts zu entlasten und sich gleich
zeitig ein wenig die Beine zu vertreten . Rechts
auf einer Wiese zog sich ein mäßig breiter,wassergefüllter Graben hin .

„ Spring mal ' rüber , Kaulbach !" rief da
einer der jungen Leute . Der Student beider
Rechte Kaulbach war unter seinen Kommili¬
ließ sich nicht zweimal bitten , nahm einen
tonen als vorzüglicher Springer bekannt . Er

furzen Anlauf und sprang über den Graben .
und während er sprang , fam ihm ein Gedanke .

, , Sören Sie mal , Herr Nachbar " , rief er dem
Unbekannten zu, der am Schluß der Kumpanei
daherstapfte , „ könnten Sie vielleicht auch da
drüber springen ?"
vorstehenden Spaß und sahen sich stur und

Kaulbachs Freunde witterten sogleich den be¬

augurenhaft an .
Der Gefragte wiegte mißmutig den Kopf .

, ,Mööglich " , sagte er . Doch waarum ?"
, ,Na , bei Ihrer Körperschwere " , entgegnete

Kaulbach mit feinem Lächeln, „, dürfte es auch
nicht so ganz glüden ."

,,könnt ' s ja mal versuchen", sagte darauf derRönnt' s ja mal versuchen ", sagte darauf der

Gesicht. Wollen wir wetten , daß ich
Fremde etwas schläfrig und mit vernageltem

. ? "
Um alles , was Sie wollen !" rief Kaulbach

ſichtbar belustigt.
teuer werden. Sagen wir : um das Mittag¬

, ,Um Himmels willen ! Das könnte etwas

essen ? " „ Topp !"-

Die ganze Gesellschaft war angenehm ge¬
spannt .

Der Fremde nahm einen lächerlich langen
Anlauf , lief linkisch und plump dahin , sprang ,kam aber schlecht ab , landete mit den Fußspigen
ganz knapp auf der Kante und wand sich dort
wie ein Mal . Um ein Haar wäre er platter¬
dings rückwärts in die Pfüze gefallen .

Die Studenten hatten auch ohne den tat¬
sächlichen Reinfall genügend zu lachen , gratu¬
lierten ihm etwas ironisch, und Kaulbach stiftete
ihm nach der Ankunft in dem dafür bestimmten
Gasthof anstandslos das Mittagessen . Er aber
blieb schweigsam wie zuvor .

Am Nachmittag schlug Kaulbach mit der
Begründung , daß Revanche nötig sei , eine neue
Wette vor , über einen breiteren Graben . Preis :
Abendessen nebst einer Flasche Rotspon . ,

Der Mann war der Ansicht , daß er ' s ja noch
mal probieren könne , sprang und tam wider
alles Erwarten mit Ach und Krach hinüber ;
und Kaulbach verlor auch diese Wette .

Und so ging das nun Tag für Tag weiter .
Kaulbachs Kameraden hielten bei den Wetten
mit , so daß die Kosten sich verteilten . Und das
war gut so .

Antje und der Franzose
Die Geschichte meiner Ahnfrau

Von Jakob Raveling Südcoldinne

alle aus und lief davon. Am nächsten Tag ging
sie mit stolz aufgeworfenen Lippen und hoch¬
mütigen Blicken durch das Dorf , als ob nichts
geschehen sei, und ließ keinen mehr an sich heran.

Bei der Familienforschung suchte ich fürz- | dann blikte es in ihren Augen, und sie konntelich eine alte Frau auf, eine entfernte Ver- nicht genug bekommen. Aber zuletzt lachte sie siewandte, die etwas Besonderes über den einen
Zweig meiner Vorfahren , über die Ullmanns ,
zu erzählen wußte . Nach ihren Angaben sollen
die Ullmanns von den Franzosen abstammen.
Sie erzählte mir genau und anschaulich die
Einzelheiten , wie sie sie in ihrer Jugend oft
gehört hatte und wie sie auch in anderen Zwei¬
gen der Familie in lebendiger Erinnerung ges
blieben waren. Ich verglich ihre Angaben mit
meinen bisherigen Forschungsergebnissen , nach
denen die Ullmanns aus Pommern stammen .
Wie war dies zusammenzureimen? Ich ver¬
gegenwärtigte mir die Zeit, in der dies alles
geschehen sein sollte, und glaubte bald , die zu

Bor meinen
Mugen stand nun klar lebendig meine Ahnfrau
und ihre Geschichte . Hier ist sie :

ihren 25 Jahren noch immer beim Bater die
So war es nicht verwunderlich, daß sie mit

Kühe molt . Manch ein Bursche , auch Söhne von
reicheren Bauern , hatte schon die Hand nach ihr
ausgestreckt ; aber die Leute des Heimatortes
waren ihr viel zu langweilig .

Die Sache war für sie zu einem aufregenden
Spiel und einem Ult ersten Ranges geworden.
Sie wählten immer breitere Hindernisse. Jedes
lich einmal in einen schlamm - oder wasser¬
mal erwarteten sie , daß der schwere Mann end¬

gefüllten Graben hineinfallen würde . Dies
mußte ja mal tommen , und dann war die Sache
einfach unbezahlbar . Jener tam stets angalop
piert wie ein scheuendes Pferd und als ob ein
aber - - er landete in der Art eines Mehlsacks
Unglück geschehen solle . Es sah tomisch aus ,

wieder auf der Gegenseite. Und das Essen
auf ganz unwahrscheinliche Weise doch immer /

schmeckte ihm immer besser.

tagessen vor Berlin hinter sich gebracht hatte ,
Als man dergestalt bereits das letzte Mit¬

entbedten die Studenten zufällig eine fleine
Kiesgrube , wohl sieben Meter breit .

Man fragte den Fremden im Scherz , ob er
auch da hinüberspringen könne.

wieder auf seine trottelhafte Art .
, Könnt ' s ja mal versuchen " , antwortete er

, ,Aber der
Preis muß diesmal etwas höher sein. " Ich zahle
euch allen acht Tage lang das Mittagessen nebst
Getränken bei Lutter und Wegner in Berlin ,
wenn ich • hinüberkomme . "

Kaulbach. „Da hinüber würde ja selbst Aureol
„Sie fangen an , wizig zu werden " , sagte

nicht kommen !"

Doch da setzte der komische Zweizentnermann
bereits zum Sprung an - auf einmal gar nicht

schmeidigkeit eines Tigers
mehr plump wie bisher , sondern mit der Ge¬

diden Reiseanzugs plöglich in hohem Bogen
und flog trotz des

leicht und sicher über die Kiesgrube .
Die Studenten waren wie erstarrt .

, ,Wer sind Sie ? " fragte Kaulbach aufgeregt
und voller Bewunderung .

Der Fremde wehrte lächelnd und in der Hal
tung eines Weltmannes ab : „ Dies sowie die
näheren Umstände soll man eigentlich nur bei
einer guten Flasche Wein erzählen . Also
morgen bei Lutter und Wegner ! Ich halte Sie
dort alle acht Tage frei gemäß den von mir
eingegangenen Bedingungen ."
nichts aus ihm herauszubekommen .

Weiter war

Aber die Studenten erfuhren es zufällig doch
noch früher . Gleich am Abend gingen sie näm
lich in den Zirkus Renz, damals einen der
größten Anziehungspunkte von Berlin .

Männer mit aufgepflanzten Bajonetten und
da standen auf einmal in der Manege zwölf

Und

Gegen Ungeziefer
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In Apotheken und Drogerien erhältlich

daneben der dumme August und ein athletischer
Clown .

, , Gleich werden wir einen , Ochsen am Spieß '
haben", sagte der August zum Publikum . „ Der
Stiefel will nämlich da drüberspringen ."

, ,Rönnt ' s ja mal versuchen " , äußerte eine
den Studenten sehr bekannte Stimme .

Unbekannten über die zwölf Männer mit auf¬
Und dann sahen sie ihren schweren großen

gepflanzten Bajonetten einen Salto schlagen
und das war ein später nie wieder nach¬gemachter Trick beim Sinuntergehen in
seinen am Ende der Reihe aufgestellten Pan¬
toffeln landen .

-

Es war Louis Aureol , einer der besten
Springer seiner Zeit und der berühmtesten
Clowns des Jahrhunderts .

Kleine Geschichten und Anekdoten
Von Berend de Vries

Ein friesischer Robinson

An merkwürdigen Wetten ist kein Man¬

merkwürdigsten liegt folgende Tatsache zugrunde.
gel in der Geschichte der Menschheit. Einer der

Ein friesischer Bauer , Jan Femmes , verkaufte
im Jahre 1610 seine Wagen , Pflüge und andere
Ackergerätschaften an einen gewissen Thomas

Geld sollte Femmes erst nach Verlauf eines
Thomassen gegen einen sehr hohen Preis . Das

aber müsse er auf Stunde und Minute auf dem
Jahres von Thomassen empfangen ; das Jahr

Kampersand , einer Sandbank , die , drei Segel¬
stunden vom Festland entfernt , zwischen den Eis
landen Terschelling und Ameland liegt , zubrin¬
gen . Unterbreche er jedoch seinen einsamen
Aufenthalt , dann habe Femmes jeglichen An¬
spruch auf das Geld verloren .

Jan Femmes ließ sich also am 11. Juni des
genannten Jahres durch den Schiffer Freert
Jetjes nach der Sandbank bringen . Mit Hilfe
einiger Freunde errichtete er sich aus Planten
eine Bude. Sie stand zwischen hohen Pfählen
und konnte mittels einer Winde auf und nie¬
dergeschraubt werden . Dies war notwendig ,
weil seine Insel von jeder Flut überspült wurde .
Als das primitive Häuschen fertig und der mit¬
gebrachte Vorrat darin geborgen war , nahmen
die Freunde Abschied von ihm und verzogen sich.

Während des Sommers und Herbstes brachte
Femmes seine Zeit mit Fischen hin . Aber als
der Winter fam , war es damit aus . Mit dem
Winter tamen Kälte , Nebel und Stürme aus
dem Nordwesten . Mehr als einmal brachten die

|

Stürme sein Leben in Gefahr . In der Nacht
vom 30. November zum 1. Dezember wurde es

weg, und infolgedessen stieg das Wasser über die
besonders arg . Die Aufwindevorrichtung spülte

Schwelle der Bretterbude . Femmes , fürchtend ,
daß sie vernichtet werden würde , band sich an
das Holzwerk in der Hoffnung fest, damit irgend

sich der Sturm, und als sich das Wetter beruhigt
wo an Land zu treiben . Glücklicherweise legte

hochzuwinden.
hatte , fand er Mittel , das Häuschen wieder

Als es Frühjahr wurde und günstiges Wetter ,
erhielt er manchen Besuch , nicht allein von Fis
Scherleuten der benachbarten Inseln und Dörfer ,
sondern auch von anderen , die das Eigenartige ud p
der Sache zu einem Ausflug nach seiner Klause
lockte . Endlich brach der 11. Juni 1611 an . Das

Schiff des Freerk Jetses , das hier vor einem
Jahr zu Anker gegangen war, erschien wieder , load dua
und Jan Femmes , begrüßt von seinen Freunden ,
stieg an Bord und segelte nach Friesland . Und
dort tat er einen tüchtigen Griff in den Geld .
beutel des Thomas Thomassen.

Pferdebegräbnis

Im Juli 1801 starb auf einer damals berühms
ten Stuterei zu Shipton bei York in England
der berühmte Zuchthengst Overton .

Er erhielt , wie es einem Pferde von vielen
Ahnen und Verdiensten zukommt , ein feierliches
Begräbnis . Die Ahnenbilder der berühmten
Vorfahren des edlen Tieres wurden von Stall

Die Folgezeit bewies , daß Onkel Dirk recht
behielt . Ein eigenartiges Spiel begann um Ost¬
friesland . Der preußische König hatte sich von
Napoleon für die ihm am Rhein geraubten Ge
biete das damals englische Hannover aufdrän
gen lassen . Dadurch verfeindete er sich die Eng
länder , die nicht lange mit der Rache warteten .

und nahmen alle Schiffe weg, die sie kapern
Bald lagen englische Kriegsschiffe vor Emden
fonnten . Auch Onkel Dirk verlor seine beiden
Schiffe. Aber es tam noch schlimmer. Napoleon
hatte inzwischen Holland erobert und egt seine

Besatzung aus Holland ein. Damit begann die
Sand auch auf Ostfriesland . Eines Tages rüdte

folgte der anderen.
Leidenszeit für Ostfriesland . Eine Besetzung

Eines Tages brachte Antje große Neuigkeiten
mit nach Hause . Onkel Dirt war mit seinem
Schiff aus einem englischen Hafen gelommen
und hatte dort böse Dinge erfahren . Napoleon ,
der aus den Unruhen in Frankreich den Nugen
gezogen hatte , hatte sich, nachdem er aus Ita¬
lien siegreich heimtam , an die Spitze des fran¬

und schien nun die ganze Welt erobern zu
zösischen Boltes gestellt und zum Kaiser gemacht
wollen. Zunächst würde er gegen die Länder
am Rhein ziehen, hieß es. Da mochten auch für
Ostfriesland schlechte Zeiten kommen !

gewesenund hatte sein Leben lang die Franzosen
Antjes Vater war immer ein guter Preuße

ihn hineingepflanzt , als er erst fünf Jahre alt
gehaßt. Sein Vater hatte diesen Haß schon in

Siebenjährigen Krieges sehr unter den ,,Con¬
war . Er hatte damals es war während des Antjes Vater ballte die Fäuste , trant vor
flanzers" zu leiden gehabt, war durchdie nielen Wut und Schm inte aber machte sich nicht

Nachrichten und lag den Frauen mit viel Ge- sah, blidte sie nur verstohlen hin und ging
Hof. So war Hinnerf sehr unzufrieden über die erstenmal in der Stadt die blanken Uniformen
Abgaben verarmt und hielt nur mühsam ten viele Gedanken über diese Dinge. Als sie zum

schimpf in den Ohren. Schließlich verstand es schnellweiter. Allmählich aber wagte sie immerNeelte , die Mutter , ihn auf ihre sanfte Art zur längere und federe Blide und fand Gefallen anRuhe zu bringen. Die Preußen würden die den frischen jungen Kerlen . Sie war sehr unFranzosen bestimmt nicht ins Land lassen, sagte zufrieden, als eines Tages Leute aus der Stadtsie, und Bruder Dirt wisse überhaupt immer von dem bösen Treiben der französischen Sol¬

zweite Woche, am Dienstag, mußte sie in der
Da gab es in der Stadt ganz andere ! Jebe

Stadt Einkäufe machen. Das war immer ein
Ereignis ; sie freute sich von einem Mal zumandern darauf. Dann sprang fie, den Korb amArm, quer durch die Wiesen, vorbei an derZiegelei, und kam erst zur Besinnung, wenn derAntje , die etwa fünfundzwanzigjährige Toch- Lärm der Stadt sie umfing . Bald waren die viel mehr als andere .ter des kleinen Bauern Hinderk van Ellen , sang Besorgungen gemacht ; viel Spaß hatte sie schon

lustig im Stall ihr Lied , während ihre Blicke dabei , was gab es alles zu hören und zu sehen ! Mutter Neelte war damals schon eine schwäch- baten erzählten und Sinnert sie daraufhin nicht

voll Stolz über die drei Schwarzbunten glitten, Sie beeilte sich aber, um schnellzu thun hen: liche Frau ; sie jak gern im Sorgenstuhl und mehr dahin ließ.
Aber Antjes Schicksal fonnte er doch nichtdie sie soeben gemolken hatte. Mit fräftigem wandten zu kommen. Da ging der Spaß erst überließ Antje die Arbeiten in Stall und Gar¬

Griff hob sie die Milcheimer auf und schritt der recht los. Erst gab es Tee mit lederen fleinen ten. In ihrer Jugend war sie frisch und lebens- aufhalten. Als Napoleon die Kontinentalsperre
Staültür zu. Das Licht flutete über ihre gut Kuchen, und die Neuigkeiten wurden ausges lustig gewesen wie ihre Tochterund hatte darum verhängte und die Besagungstruppen verstärkt
und träftig gebaute Gestalt und über die Fülle tauscht. Dann hatten Antje und ihre Base viel Verständnis für sie. Durch die viele Arbeit, wurden, wurde ein Trupp Husaren in Antjes
ihres dunkelblonden Haares, das unter dem Geertje sich unter und bummelten durch die die sie mit ihrem Mann zusammen geleistet Seimatdorf einquartiert. Hinnert fraß seine
bunten Kopftuch üppig hervorquoll . Während Stadt . Antje blieb vor jedem Schaufenster hatte und der sie die brei Kühe im Stall ver- Wut in sich hinein, niemals ging er auf die
sie über den Sof ging, blieben einige Burschen stehen und sah ieder elegant gekleideten Frau bankle, war sie früh müde geworden. Dennoch Straße, wenn er einem dieser Ausbeuter hätte
tehen, lachten und riefen ihr etwas zu, und sie begegnen können. Heimlich saß er mit Gleich

gesinnten zusammen und wünschte die Franzosenantwortete teď und schlagfertig .
Die Burschen des Dorfes sahen sich oft nach

ihr um , wenn sie die Straße entlang schritt , und
sie blidte auch eifrig zurüd . Auf jedem Tanzfest
ließ sie sich tüchtig von ihnen herumschwenten,

nach, noch mehr aber den fein städtisch getlei
beten jungen Männern, die stolz und geschäftig
vom Kontor zum Hafen oder zu den Banken
gingen . Geertje mußte sie oft am Arm zupfen ,
wenn sie das Weitergehen vergaß oder sich zu
auffallend verhielt .

war sie die Seele des Hauses und wußte alle
Unebenheiten zu glätten, vor allen Dingen ,
wenn es Zusammenstöße zwischen Antje und

ihrem Vater gab .
Antje achtete und fürchtete ihren Vater ; aber

fie trojte ihm oft und erregte seinen 3orn .

zum Teufel . Es war ein Glück , daß er weiter
nichts mit ihnen zu tun hatte , als daß er jeden
Morgen seine Milch ins Wirtshaus liefern
mußte , wo sie untergebracht waren . Ungern



bedienten dem Leichenzug vorangetragen .
Beremonie tostete viele Pfund Sterling .

Die

Der Todesfall wurde öffentlich bekannt ge¬
macht :

Borigen Sonntag verschied Overton , das be
tühmte Zuchtpferd zu Shipton . Er war 1788
gefohlt . Sein Vater war König Feigus , seine
Mutter Dame Browle , sein Großvater Herodes ,
feine Großmutter Sing , die mit Regulus von

em berühmten Godolphin , dem Araber , erzeugt
arde . Im Jahre 1792 , als er vier Jahre alt

war, galt er schon für das beste Hengstfüllen in
ganz England und gewann in dem August -Wett¬
rennen zu York mit . Der Wettpreis betrug
650 Guineen . Die einst gepriesenen Rennpferde
Rosalinde , Rosamunde , Sturm und Halbert
wurden glatt von Overton bestegt . Später wurde

zur Fortpflanzung der älteren Rasse gebraucht.er nicht mehr bei Wettrennen eingesetzt , sondern

Sein Name wird nicht eher untergehen , als bis
man den seiner zwei berühmten Söhne , Cock¬
fight und Rolla , nicht mehr nennt ."

*

Kein Wunder

Ein Schriftsteller besuchte eines Abends seinen
Berleger und wurde freundlich empfangen . Man
brachte Wein .

Die seltsame Art und Form des Bechers , aus
dem der Verleger trant , erregte die Aufmerk¬
samkeit des Schriftstellers . Der Becher war aus
einer Kokosnußschale geschnigt und wie ein
Menschenschädel geformt .

Der Finger in der Flammenfres
Eine Geschichte um Robert Bunsen Von Müller -Rüdersdorf

Vor 40 Jahren , am 16. August , verstarb der
1811 geborene ausgezeichnete Chemiker und
Physiker Robert Bunsen .

Auf dem Gebiete der analytischen Chemie
vor allem höchst verdienstvoll , entdeckte er nicht
nur mit Robert Kirchhoff zusammen die Spet
tralanalyse , sondern machte er auch zahlreiche
Erfindungen , die uns unentbhrlich geworden
find .

So stammt unter anderem von ihm das soge¬

galvanisches Element aus Rint und Koble innannte Bunsenelement , das bekanntlich ein
Schwefel - und Salptersäure ift .

Am berühmtesten wurde er aber durch den
gleichfalls nach ihm benannten Bunfenbrenner ,
der sich mit seiner nicht rukenden und im Kern
2000 Sizegrade erzeugenden Gasflamme , die
durch Luftzufuhr reguliert wird , noch jetzt einer
starken Benuzung erfreut und auch noch im
Laboratorium Verwendung findet .

Bunsen war ein ungemein effriger
Ganz Don der ihm DomForscher .

Schicksal gestellten hohen Aufgabe im Dienste
kulturellen Fortschritts erfüllt , galt ihm die
chemische und physikalische Forschung als eine
äußerst reizvolle Lieblingsbeschäftigung . Voll
Leidenschaft widmete er ihr den weit überwies
genden Hauptteil aller Schaffenstage seines

,,Wundern Sie sich nicht" , sagte der Verlangen , arbeitsvollen Lebens . Meist war er

,,es ist fein wirklicher Hirnschädel , es ist in seinem Laboratorium anzutreffen .

in nachgemachter ."

Eingehend betrachtete der Schriftsteller das
laubere Schnitzwert .

ger ,

" O, weshalb ? " sagte der Schriftsteller . „ Ich
würde mich nicht einmal wundern , wenn es ein
natürlicher wäre , denn die Herren Verleger
pflegen ja für gewöhnlich ihren Wein aus un¬
leren Schädeln zu trinken . "

Ein Jagdfanatiker

In früheren Zeiten war Jagdrecht Herren¬
recht . Bauernrecht allenfalls . Pastor und
Schulmeister aber mußten ruhig Blut bewahren
und geduldig zuschauen , wenn die Hasen ihren
Kohl fraßen , das Rotwild die magere Jungsaat
zertrat und das Schwarzwild die fargen Aecker
zerwühlte . Hunde zu halten, war diesen recht
lofen Geistesbeflissenen, ja in noch älteren 3ei
ten auch den Bauern , nicht gestattet es sei
denn , daß man dem armen Tier eine der Wor¬
derpfoten abhackte .

ländischen .

-

Dennoch steckt vielen Leuten , ohne Unterschied
des Standes und der Herkunft , Jagenmüssen im
Blut . Dafür mangelt es nicht an Beispielen .
Das Tollste auf diesem Gebiet leistete sich vor
langen Jahren ein Dorfschulze im Nieder¬

Diesem guten Mann war die Frau gestorben .
betrübten

Am Beerdigungstage schreitet er
Herzens hinter der Totenbahre her . Neben ihm

läuft sein Sund ; denn ohne Hund pflegte er
niemals auszugehen . Miteins spürt das Tier
einen Sasen auf , der sich im Krüppelholz längs
des Weges herumtreibt . Was tut da , als er
dieses wahrnimmt , unser Dorfschulze ? Beim
heilgen Hubertus ! Er läßt die Bahre stillstehen ,
wirft den Trauermantel ab , jagt mit seinem
Sund dem Hasen nach , der Hund erwischt ihn
und bringt ihn seinem Herrn . Dann begibt

ließ er Antje dahin , jeden Morgen bekam sie
Verhaltungsmaßregeln mit auf den Weg .

In dieser Zeit bemerkte Mutter Neelte eine
Veränderung an ihrer Tochter . Sie war so still
und verträumt und saß teilnahmslos bei Tisch .

Einmal sah sie, daß Antje, nachdem sie früh ihr
Bimmer aufgesucht hatte , heimlich durch die
Hintertür das Haus verließ und im Dunkeln
verschwand. Nun meinte sie, der Ursache auf
der Spur zu sein. Sie freute sich darüber ; denn
fie fand keinen Grund zu einem Mißtrauen .
Sie malte sich aus , wie Antje eines Tages zu
ihr tommen würde , um ihr zu erzählen , wer

ihr Herzliebster sei und daß sie sie dann her¬
geben müsse .

-

Aus diesen Gedanken wurde sie jäh heraus¬

gerissen . Sie hörte eines Tages von einer Nach¬
barin , daß man sich im Dorf schlechte Dinge von
Antje erzähle. Sie war von verschiedenen Leu¬
ten mit einem der französischen Husaren gesehen
worden , im Dunkeln , an heimlichen Orten .

Neelte dachte an Hinnert und zitterte um ihr
Kind. Vielleicht war das Unheil noch zu ver¬
hüten .

Zu Hause stellte sie Antje zur Rede. Sie sagte
tein böses Wort und machte ihr keine Vorwürfe .
Da begann Antje der Mutter zu berichten, wie
alles gekommen war .

Sie hatte Frederic jeden Morgen im Wirts¬
haus gesehen , wenn sie die Milch dahinbrachte .
Er war so frisch und lustig und wußte so fes¬
feind zu erzählen von fernen Ländern und
Kriegserlebnissen. Da sie am Morgen so wenig
Beit hatte , fragte er sie , ob sie sich nicht einmal
am Tage treffen könnten. Sie sagte, das sei un¬
möglich , die Leute würden über sie reden. Dann
müßten sie es heimlich am Abend tun , da würde
niemand etwas merken. Schließlich willigte sie
ein. Er gefiel ihr so gut wie noch nie ein iun¬
ger Mann . Sie konnte ihm zuletzt nicht mehr
widerstehen, dachte nur noch an ihn , und alles
andere war ihr gleichgültig geworden .

Mutter Neelte rebete lange mit ihrer Tochter
und stellte ihr die Folgen ihres Handelns vor
Augen . Antje wurde ganz traurig und sagte .
Sie wolle noch einmal versuchen , von ihm loszu¬
tommen .

Aber damals war es schon zu spät . In diesen
Lagen merkte Antje , daß sie ein Kind bekommen
würde. Sie geriet in große Not . Nun fonnte ihr
boch niemand helfen, als Frederic. Heimlich
Ichlich sie wieder zu ihm .

Frederic tröstete sie : sie würden so schnell wie
möglich heiraten, dann wäre alles gut. Aber
Antje schüttelte den Kopf und erzählte ihm alles
von ihrem Vater, daß er niemals in eine Hei¬
tat mit einem Franzosen einwilligen würde
und daß auch alle Leute des Dorfes sie darum
berachten würden . Aber er sei ja gar kein Fran¬
Bose, sagte Frederic ; er diene nur gezwungen im

Auf den üblichen Gesellschaften sah man ihn
nur selten . Und dort vor allem , wenn Ver¬
treterinnen des weiblichen Geschlechts anwesend
waren saß er möglichst so, daß man seine
Sände nicht betrachten konnte . Nahe an den

-

fich das saubere Kleeblatt wieder dahin , wo um |

die Bahre das händeringende Gefolge steht . Der
Schulze hängt sich ohne viel Umstände den
Mantel wieder um die Schultern , birgt das
Wildbret darunter, und der Leichenzug geht
weiter .

Tisch herangerückt , hielt er sie scheu unter der

Tischplatte verborgen .
Denn es waren die richtigen Laboratoriumse

hände , die er hatte , verfärbt , durch Seife taum
noch zu verändern , dabei erstaunlich hart und
schier unverleglich .

Als Professor an der Universität Heidelberg
führte Bunsen einstmals wieder seinen neuen
Studenten den von ihm erfundenen Brenner
vor .

Während er zu ihnen sprach und dabei lä¬
chelnd auf sie schaute, wiesenet lit
dem Zeigefinger nach der träftigen Gasflamme
und tauchte ihn dann , wohl mit Absicht , jäh
in ihren glühenden Kern hinein .

In der Annahme , er wäre in unvorsichtig¬
feit mit dem Finger in das arge Feuer geraten
und eine schlimme Verbrennung wäre die
Folge , schrien einige Bartbefaitete von seinen
männlichen und weiblichen Studenten entsetzt
auf .

Doch Bunsen erregte der Vorgang , bei dem
er als bedauernswertes Opfer erschien , nicht im
mindesten .

Gemächlich zog er den betreffenden Finger
wieder aus der Flamme und erklärte , indes der
Ruch von angesengtem Horn in die Nasen der
por thm Sizenden ging : Diefes fleine , harm¬
lose Experiment so nebenher macht Ihnen of
fenbar , was es mit der seit Jahrhunderten be
sprochenen Siegfriebshaut und ihrer Särte auf
sich hat ! Gut , daß mein Finger eine wider¬
standstüchtige Hornhaut Jekam . Beſtünde er
aus Eisen , so wäre er bei einer etwas längeren
derartigen Behandlung bestimmt geschmolzen ."

" Goldenen Löwen " und dieTromp mit dem
meisten Schiffe seines eigenen Geschwaderteils
weit hinter sich lassend , sich bald inmitten des
feindlichen Geschwadersdes englischen Admirals
Spragh von der Blauen Flagge " befand ; nur
drei Fregatten hatten den raschen „ Elefant "
folgen können . Die minder gut besegelten
Schiffe des Sweersschen Geschwaderteils, die
Nachzügler, schlossen sich Tromp an, obwohl es
Pflicht dieser Kapitäne gewesen wäre , Sweers,
ihrem Führer , zu folgen.

So benahm sich jener von der Jagdleiden¬

schaft hingerissene Dorfschulze, zum nicht gerine
gen Entsezen des biederen Predigers und des
anderen Gefolges. Hätte man aber durch die
schwarzen Bretter der Totentiste hindurch das
blasse Gesicht der gestorbenen Frau sehen fön¬
nen , dann wäre allen flar geworden , daß der
gute Mann einfach nicht anders konnte, daß sie
so tun mußten , wie sie taten , er und sein Hund ;
denn während die Bahre wartend auf dem har¬
ten Weg stand , lag es wie gütiges , verständnis
volles Lächeln auf dem Gesicht der auch im Tode
noch geduldigen Gattin dieses unerhörtenJagdweitem beobachtet, und der Vize-Admiral wurdefanatifers .

Schnelljegler und doch Bech

In der Seeschlacht der niederländischen Flotte

unter Admiral Michael de Ruiter gegen die
vereinigten französischen und englischen Flotten ,
die sich am 14. Juni 1673 bei Westcapelle ereig
nete , führte der Vize -Admiral Sweers den Be

fehl über einen Teil des Geschwaders des Ad¬
mirals Cornelius Tromp .

Der „, Elefant " ) das Schiff des Vize -Admirals
Sweers , war ein so schneller Segler , daß Sweers ,

französischen Seer , weil doch der Kaiser Napo¬
leon das ganze Land unterworfen habe . Er
hoffe , eines Tages mithelfen zu können , diesen
Eindringling wieder hinauszuwerfen . Er habe
doch auch einen gut deutschen Namen . Ob denn

Friedrich Ullmann französisch tlinge? Sein
Bater habe einen fleinen Sof in einem Dorf in
Pommern , das sei weit weg. Ob sie sich denn
noch nicht gewundert habe, daß er so gut deutsch
spreche? Da solle ste mal richtige Franzosen
reden hören !

So ernsthaft hatten die beiden noch nie mit¬

einander gesprochen . Antje wurde ein wenig
froher . Wenn sie ihrem Vater dies alles er
klärte , würde vielleicht wirklich noch alles gut
werden .

Antie hatte sich geirrt . Als ihr Vater hörte ,
sie wolle einen Franzosen heiraten , war es aus
mit seiner Fassung . Ihre Erklärungen hörte er
gar nicht zu Ende an. Wer dem Franzosen
diene, sei Franzose, nie würde er zugeben, daß
sie sich an einen solchen wegwerfe. Er würde
schon aufpassen, daß sie nie wieder mit einem
dieser Marodeure zusammentäme . Einsperren
würde er sie, bis alle die buntberockten Nichts¬
nuke wieder aus dem Dorfe verschwunden seien.

Trotz der nunmehr scharfen Bewachung brachte
Antje es fertig , Frederic wiederzusehen. Wei¬
nend berichtete sie das Vorgefallene . Frederic
sagte , nun müsse sie selbst die Entscheidung
treffen , zu wem sie halten wolle . Er würde sehr
bald von hier fortgehen . Wenn sie ihn liebe ,
müsse sie mit ihm tommen , sie würden heiraten
und glücklich sein.

|

|
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Nach mehr als dreistündigem harten Gefecht

war der Elefant " derart zerfleddert und zu¬
sammengeschossen , daß Sweers gegen acht Uhr
abends gezwungen war , das Schiff vom Feinde
abzuwenden und beim Winde aufzuluven , um
den Schaden, so gut es ging , zu beseitigen.

Dieses Abweichen wurde höheren Orts von

später zu Unrecht des Fluchtversuchs mit seinem
Schiff beschuldigt . Doch die Untersuchung zeigte
den wahren Sachverhalt deutlich auf : Schiff und
Mannschaft hatten zu sehr gelitten , als daß sie
den Kampf , den sie ruhmreich begonnen , gegen
eine große feindliche Uebermacht noch länger
hätten fortsezen tönnen .

So tam ein Mann wie Vize - Admiral Sweers ,

einer der tühnsten und draufgängerischten See
schlachtführer aller Zeiten , durch die guten Eigen¬
schaften seines Schiffes , des Schnellseglers „ Ele¬

fant " , in böse Ungelegenheit .

Neelte aber lebte noch lange . Sie hatte die
feste Zuversicht , daß sie ihre Tochter wiedersehen
würde ; daraus schöpfte sie immer wieder neue
Kraft .

Sie war gar nicht allzusehr erstaunt , als eines
Jahre waren vergangen , sie saß wieTages

gewöhnlich in ihrem Sorgenstuhl , das Gesang
buch in den Händen und sah zum Fenster hin¬

eine Frau die Straße ent¬aus in die Ferne
lang kam, an jeder Hand einen Jungen , in der
sie sogleich ihre Tochter erkannte .

Die Franzosen -Antje ist wieder da " , sag
ten die Leute ,, , nun hat er sie sitzen lassen , und
noch dazu mit zwei Jungen ! So ist es immer .
Hochmut tommt vor dem Fall !"

Was fümmerte Antje und ihre Mutter solches
Gerebe ! Sie saßen Hand in Hand beieinander ,
und Antje erzählte alle ihre Erlebnisse. Das
Schönste war , daß nun alles Elend der Fran¬
30senzeit ein Ende hatte . Frederic war als
einer der ersten zur Fahne des Preußenfönigs
geeilt und hatte mitgekämpft in den Befreiungs¬
friegen gegen Napoleon , der nun geschlagen und
verbannt auf einer einsamen Insel saß. Nun
hatte Antje, die immer unter Heimweh litt , die
Heimkehr gewagt und gemeint , der Vater müſſe
ihr vergeben und Friedrich aufnehmen, der bald
nachkommen würde .

Es verging noch eine längere Zeit , ehe Fried¬
rich heimkehrte . Die Leute des Dorfes steckten
wieder die Köpfe zusammen : „Antjes Franzose
ist wieder da - wie lange er wohl aushält
wie gut , daß Hinnert das nicht mehr erlebt !"

Als sie dann erfuhren , daß Antje und der
Franzose" längst verheiratet waren und als

Sie sahen, wie Friedrich mit kräftiger Hand an
die Arbeit ging und den Hof langsam zu einem
bescheidenen Wohlstand brachte, schüttelten sie
weiter die Köpfe und meinten, das Ganze ſei
doch eine Schande. Die meisten erfuhren nie die
wahren Zusammenhänge, denn Antje und ihre
Familie hielten sich ihr Leben lang fern vom
Dorf und taten nichts dazu, die Leute aufzu¬
flären . Friedrich blieb für sie immer ,, der

Franzose " , und von seinen Kindern sagte man
später auch , sie seien Franzosen und erzählte sich
die alten Geschichten .

Antje dachte an alles , was sie verlassen sollte ,
und sie dachte an ihre Eltern , denen sie unent
behrlich war und denen sie einen solch großen
Kummer bereiten sollte. Aber dann dachte sie
daran , daß dieser Kummer ja doch nicht aus¬
bleiben würde und wie die Leute reden wür
den, wenn sie von dem Kinde erführen . Nie
mand würde dann noch die Franzosen -Antie" ,
wie man sie jetzt schon nannte, heiraten. Ein
unerträgliches Leben stand ihr bevor. Wie schön
malte ihr dagegen Frederic die Zukunft aus !

Ihr Entschluß war gefaßt .
Eines Morgens kommt einer stürmisch zu Sin¬

nert in den Stall . Wo ist Antje ? " Sie ist
vor einer Stunde zum Melfen auf die Weide ge - Das ist die Geschichte meiner Ahnfrau . Sie

gangen . Sie muß bald wieder da sein. Warum steht vor mir traftvoll und lebensvoll . Sie ehrte
fragt Du?" Mir ist halbwegs Emben ein ihre Eltern und konnte ihnen doch nicht folgen.
französischer Reiter begegnet, vor ihm auf dem Die Heimat war ihr zu eng, das Fremde lockte
Pferd saß ein Mädchen, ich meinte , es sei Antje. sie hinaus aber nach unruhigen Jahren kehrte
ich tam gleich hierher." Hinnert eilte auf die sie heim ins Vaterhaus und kam zur Ruhe. Sie
Weide. Es war nichts von Antje zu sehen. Sie sog mehrere Kinder auf.
war verschwunden und kam nicht wieder.

"

Von diesem Tage an war Hinnert ein gebro¬
chener Mann . Er starb bald , turze Zeit bevor
der Preußenkönig den „Aufruf an mein Volt "

erließ .

Einer von ihnen
Er hießhatte ihr unruhiges Blut geerbt .

Friedrich und war Bäder . Auch ihn trieb es
in die Fremde . Nach vielen Abenteuern wan¬
derte er nach Amerita aus ; aber er kehrte nie¬
mals heim .

в
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Die Tante schreibt , sie käme morgen ,

da gibt ' s noch vieles zu besorgen ,

vor Sauberkeit muß alles funkeln ,

denn Tantes Augen seh ' n im Dunkeln .

0

Die Töpfe auf dem Küchenschrank

sind wirklich nicht mehr spiegelblank ,

nimm sie dir vor , denn Kind bedenke ,

es sind doch tantliche Geschenkel

p2
8

ATA

Um diese Töpfe blank zu putzen ,
da soll man ATA stets benutzen ,

doch merk ' dir , soll es richtig klappen ,

halt trocken Pulver , Topf und Lappen !

Sieh ' an , das geht ja wie durch Zauber ,

wie schnell ist alles blank und sauber ,

ja , hat man ATA angewandt ,

dann blinkt und blitzt der Gegenstand !

R

" 11.

0

Erstaunt hat Tantchen und entzückt

der alten Töpfe Glanz erblickt
doch als sie ATA hat gesehen ,

da lächelt sie und kann ' s verstehen .
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Werring , der Abenteurer
Ein Tatsachenbericht aus der Zeit des Herero -Aufstandes

4 . Fortjekung .

Von Waldemar Stelzner

Ein leises Zittern läuft über Kaufibs Kör¬
per . Er merkt , daß das Reptil sich immer mehr
mir , seinem Herrn , dem er mit rührender Treue

ergeben ist, nähert. Ich weiche einen Schritt
zurüd . Meine Lage ist verzweifelt . Ich habe
feine Waffe. Mein einziger Schuh sind meine
schweren , eisenbeschlagenen Feldschuhe und die
Ledergamaschen . Zurüd tann ich nicht weiter .

Die Bestie rollt sich unter bösartigem Zischen
plöglich zusammen , richtet sich dann aber auf ,
legt Hals und Kopf rückwärts und öffnet weit
den Rachen . Kausib wird trotz seiner dunklen
Hautfarbe aschfahl, verliert jedoch nicht seine
Geistesgegenwart . Ein taum merkliches Zuden
des Rachens läßt erkennen , daß die Mamba
zum Angriff ausholt .

Darauf hat Kausib gewartet . Er padt fie
blizschnell mit seiner Rechten dicht unter dem
Rachen und klemmt sie mit der muskulösen
Faust wie ein Schraubstock ein . Und ehe sich das
Untier wehren fann , zermalmt er ihm mit
einem einzigen Schlage auf die Steinfliesen den
geifernden Kopf .

Ich atme auf . Das war Rettung in höchster
Not . Ohne dich wäre ich verloren gewesen ,
mein braver Kausib ! Aber Kausib hat tein
Ohr und kein Auge für seinen Herrn . Seine

, ,Also auch einberufen ? Freut mich , freut
mich ungemein, daß Sie mal rauskommen aus
Ihrer elenden Verkaufsbude !"

In seinem start verwitterten Gesicht, das die
Spuren der letzten Kämpfe und Strapazen
trug, funkelte noch immer die alte unbändige
Abenteuerlust. Es stellte sich heraus , daß Wer
ring den Abtransport führte , und wir dem
selben Truppenteil angehörten .

Er hatte mich unter : „ Kommen Sie , wir
wollen rasch Ihr Gepäck auf der Ochsenkarre
verstauen und uns gleich ein Pferd für Sie an¬
weisen lassen und dann vor allem einen
fühlen Trunt genehmigen; denn morgen ist' s
dafür zu spät ."

Eine Stunde später saßen wir in einer
fleinen Wirtschaft gemütlich beieinander . Ein
ausgeleiertes Grammophon spielte. Werring
ließ sich nicht stören . Er war voller Erlebnisse
und schüttelte sein mitteilsames Herz in seiner
lauten Art aus .

grollte er,, , alles haben die Halunken in Water¬
Eine verfluchte Bande , diese Sereros !"

Schleussner Film

Schleussnei - Filme stets trisch bei :

Wut tennt keine Grenzen. Er trampelt auf mit Garantieschein gegen Fehlbelichtungdem verstümmelten , sich windenden Leib so¬
lange herum , bis nur mehr eine formlose Masse
von dem grausigen Kampfe zeugt . Trunten von
der Größe seines Sieges stößt er ein Triumph¬
geheul aus , das weithin durch die schweigende .
friedliche Nacht hallt .

Der Kampf mit der „ Onjoka" blieb noch
lange in den Eingeborenenwerften das Tages :
gespräch .

Einberufen gegen die Hereros
Die Lage im Aufstandsgebiet war inzwischen

immer bedrohlicher geworden . Der Mangel an
Truppen wurde von Woche zu Woche fühlbarer ,
und mit Sehnsucht erwartete man die neuen
Verstärkungen aus der Heimat , die täglich ein¬
treffen sollten .

Da griff das Schicksal in Gestalt eines Ge¬
stellungsbefehls in mein Leben ein und gab
ihm eine unerwartete Wendung . Ich hatte mich
unverzüglich in Okahandja zu melden , um dort
einer Feldtruppe zugeteilt zu werden .

Markt -Drogerie und Foto Hans Carsjens ,
Emden Zw . beiden Märkten 4 - 5

berg abgeschlachtet, selbst Frauen und Kinder
haben sie nicht geschont." Sein Gesicht ver¬
finsterte sich und seine geballte Faust fiel tra =
chend auf die Tischplatte .

„ Nur eins , Kamerad " , fuhr Werring fort ,
und die Sorge um mich sprach aus seinen
Worten , „hüten Sie sich um Gotteswillen vor
der Hererokeule ! Jeder von uns kennt den
Kirri , diesen eisenharten Dornentnüppel , der
eine furchtbare Waffe ist . Wenn ein Kerl mit
dem Kirri gegen Sie anspringt , weichen Sie
nicht zurück ! Der Wilde rechnet damit und

richtet seinen Schlag danach ein . Greifen Sie
den Mann vielmehr an , und wenn es nicht an¬
ders geht , rennen Sie dem Burschen mit voller
Wucht den Kopf blizschnell in die Bauchhöhle ,
dann wird er zusammenklappen wie ein ge =
öltes Padmesser ."

Ich ließ es mir gesagt sein . Aus jedem
Wort Werrings sprach der erfahrene Afrikaner .

Merkwürdige Zufälle zeitigt oft das Leben .
Als ich am nächsten Nachmittag in feldmarsch¬
mäßiger Ausrüstung die Meldestelle in Ota¬
handja verließ , mit der Anweisung , mich am
tommenden Morgen einem abgehenden Ver =
pflegungstransport anzuschließen , sah ich an
einer Krümmung der Landstraße , die sich unter
Akazien- und Kameldornbäumen hinschlängelte,
einen hünenhaften Truppler mit breitfrembringen sollte . Der plumpe Planwagen , von
pigem , verschlissenem Tropenhut auftauchen .
Gemächlichen Schrittes , die Pfeife qualmend ,
fam er daher . Auf einmal blieb er stehen und
warf die Arme in wilder Freude hoch .

Menschenskind , wo kommen Sie her ? "
brüllte er mit gewaltigem Baß .

Erst jetzt erkannte ich in dem hastig auf mich
Zuschreitenden : Werring , den Abenteurer . Im
gleichen Augenblick pacte und schüttelte er mich
unter dröhnendem Lachen , als ob es gelte , einen
Baum zu entwurzeln .

Um fünf Uhr des andern Morgens stiegen
wir mit sechs Leuten in den Sattel . Werring

führte den Transport , der uns zur Truppe

18 langgehörnten Ochsen gezogen , setzte sich
mahlend und quietschend in Bewegung . Neben¬
her schritt der geübte Treiber aus dem Nama¬
volte , der mit einem langen Swibbstock aus
Bambusrohr das Gespann flatschend und
brüllend antrieb .

Es ging von Wasserloch zu Wasserloch , alle
Tage 20 bis 30 Kilometer , je nach Güte oder
vielmehr Schlechtigkeit des Weges .

Das gesamte Gebiet nördlich des Swakops
ist eine dürre , von zahlreichen Flußbetten durch¬

Sensationsprozeß Casilla
42 . Fortsekung .

Roman von Hans Possendorf

( Nachdrud verboten )

Roland : „ Um die Möglichkeit zu haben .
Binnie näher kennenzulernen . Ich habe von

-

"

Anfang an eine große Zuneigung zu Binnie
empfunden , nicht weil sie ein besonders
Schönes Kind war , sondern weil mir ihr . Wesen
ausnehmend gefiel . Ich habe dann später ge¬
merkt , daß ich mich in meiner Vermutung über
ihren Charakter nicht getäuscht habe . Binnies
größte Qualitäten waren nicht ihre Schönheit
und ihre Talente , sondern ihre Aufrichtigkeit ,
ihr Pflichtbewußtsein und ihre Bescheidenheit .

Es war um so natürlicher , daß ich mich
Anna Casilla vorstellte , als sie Deutsche war .
Und was die Gepflogenheiten ' bei der P. P. P.
betrifft . . . Nun über das . was schicklich
oder unschicklich ist , soweit es mein Verhalten
betrifft , habe ich allein zu entscheiden undniemand sonst am wenigsten aber . . . eine
amerikanische Filmgesellschaft . "

-

-Kind im Stich gelassen hatte dann wieder
tam , um von den Einkünften aus der Arbeit
seines kleinen Töchterchens zu leben und

schließlich , nach Annas Tod, eine Frau heira¬
tete , die nach ihrer Veranlagung dem Kinde
die denkbar schlechteste Mutter werden mußte . "

Vandegrift : Saben Sie gegen Sylvia
Casilla , geborene Fenn , einen Haß gehabt ? "

Roland : Ich habe nie einen Menschen so

gehaßt wie Sylvia Casilla ."
Vandegrift : „ Weshalb ? "

Roland : Weil sie die Kräfte und Talente
des Kindes schamlos ausgebeutet hat . weil
ie Binnie , die durch den Tod ihrer Mutter
äußerst deprimiert war , feinen Funken von
Liebe entgegenbrachte weil sie schließlich
ein gemeines Verbrechen gegen Binnies Ge¬
ſundheit geplant hat und weil sie Fernando ,
Binnies Vater , durch ihre bösartige Energie
dahin gebracht hat . alles das geschehen zu
lassen ."

-

Adams : Ich muß dagegen protestieren ,
daß sich der Angeklagte hier fortwährend zum

Peter hat diese lekte Bemerkung nicht
anterdrücken können . Sie wird von Publikum
und Presse mit einer Lachsalve quittiert . Aber
Bandegrift kritisiert sie mit einem schnellenStirnrunzeln , das Peter leider nicht bemerkt . Ankläger macht ."Das Verhör nimmt seinen Fortgang :

Vandegrift : Lernten Sie auch Fernando
Casilla kennen, als er später nach Hollywood

Peter : Ja , ganz flüchtig . Aber wir haben
faum je miteinander gesprochen . Er kam auch
sehr selten ins Atelier . "

Vandegrift : Hatten Sie einen Saß gegen
Fernando Casilla ? "

Peter : Nein , ich hatte nur Verachtung
für ihn ."

fam ? "

Bandegrift : Weshalb Berachtung ? "
Peter : Weil er ein charakterloser

fauler Schwächling war . der zuerst Frau und
und

30gene Weidesteppe , aus der fich die Bergzüge ,
Gebirgsstöcke und Spiztuppen in oft roman
tischer Wildheit erheben . Auch die Form des
Plateaus tritt mehrfach hervor . Das stachlige
Akaziengebüsch der Steppe „ Wacht en betjen "
(wart ein bischen ) , hält den Vorwärtsstreben
den immer wieder zurück .

Werring , der mit mir voraus an der Spize

ritt , deutete auf einen kleinen Berg und nannte
seinen Namen . Er schien jeden Stein , jeden

Strauch und jede Wasserstelle zu tennen . Stän
big suchten seine Späheraugen die Landschaft
nach dem unsichtbaren Feind ab. Viele Kilo¬
meter weit marschierten wir auf endloser Pad ,
durch Busch und Steppe , zum Schauplatz der
großen Entscheidungsschlacht .

Anf Patrouille am Waterberg
Segen Abend hatten wir unsere Truppe

reicht . Wir wurden eingegliedert . Und sch
wandte sich der Hauptmann an Werring :
sind ortskundig ! Ich habe eine Aufgabe
Sie ."

"

Das Trappergesicht des Angesprochenen hel
sich auf .

urde .
, , Versuchen Sie nach Sonnenunterg

Berg zu erklimmen und das Lager der Herervon oben einzusehen . "

Werring traf sofort seine Vorbereitunge
Bei beginnender Dämmerung brachen wir , dr
Mann start , auf . Wir schlichten in der Dunte

Es war ein verrüctes Klima , es fror in der heit lautlos durch die feindlichen Posten un
Nacht und am Tage sengte die Sonne mit un - standen nach einigen Stunden am Fuße d
erträglicher Glut . ragenden Waterberges . Ein Ersteigen schi

An einem Mittag sahen wir nach vielen an dieser Stelle jedoch unmöglich . Ginnen
Marschtagen und Nächten die Felsmauer des als ob er die Formen des Berges sicherst ins G
Waterberges mitten aus der Ebene empore dächtnis zurüdrufen müsse, verharrte Werrin
wachsen . eine Weile . Kein Wort fiel . Da hob der Hü

die Hand und deutete schweigend nach rech
hinüber auf eine vorspringende Feldwand . W
wanden uns weiter durch Unterholz und Busd
werk .

( Schluß folgt . )

" Nun kann der Tanz beginnen !" lachte
Werring an meiner Rechten. Hier habe ich
vor Jahren auf mancherlei Raubzeug gejagt ,
ich tenne die Gegend besser als die Friedrich¬
straße in Berlin . "

Ungewöhnliche Erlebnisse
kämpfer hinter sich. Alfred Lent , selber deutschen Freiwilligen und dem hau
haben unsere jetzt heimgekehrten Spanien - [ lebnisse mit dem heißen Herzen des junge

ein Mitstreiter , ist der Verfasser unseres am

Montag beginnenden ungewöhnlichen Tat¬
sachenberichtes „ Wir kämpften für

Spanien " und schildert darin seine Er¬

lichen Stil des politischen Journalisten . E

erzählt von erbitterten Kämpfen im unwirt
lichen Hochgebirge , von Vormärschen i

paradiesischen Küstenstrichen , von Luft

kämpfen am Himmel Spaniens , aber auc
von Begegnungen und heiteren Erlebnisse

in der Etappe . Er sagt selber darüber : „ E
ist keine wehrgeschichtliche Darstellung de
Ereignisse des spanischen Freiheitskampfe

1936/39 , sondern die bunte Folge der Schilde

rungen eines Spanienfreiwilligen , der be
einer Flakbatterie der deutschen ,, Le

gion Condor " die Vorgänge eines male
risch - abenteuerlichen und doch grausam
modernen Krieges mit den Augen des ein
fachen Feldsoldaten wahrnahm . Große un
kleine Erlebnisse der freiwilligen deutsche
Kanoniere , Funker und Flieger . Erlebniss
in der Etappe und Erlebnisse im Donner de
Hauptkampflinie , die zeigen , daß das deutsch

Soldatenherz auch in Spanien schlägt ."
Wir kämpften für Spanien

ist das stolze Bewußtsein unserer heim

gekehrten Freiwilligen . Was sie dort geleiste

und erlebt haben , gehört zu ihrem unverlier
baren Besitz , und sie werden mit stolze
Freude in diesen Schilderungen auch ihr
Schicksale widergespiegelt finden . Aber auch
unsere Leser können an ihren ungewöhn
lichen Erlebnissen teilnehmen , wenn
unsere am Montag beginnende Fortsetzungs
serie lesen :
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-
-

der geringste Versuch unternommen würde ,
ein gewisses Verbrechen gegen Binnies Gesund¬
heit in die Tat umzusehen haben Sie da
Ihre Drohung ernst gemeint ? Oder wollten
Sie die Eheleute Casilla nur einschüchtern ? "

Roland : „ Ich habe es durchaus ernſt
gemeint ."

Vandegrift : Zunächst vermuteten Sie doch
nur , daß man Binnies Wachstum fünstlich
hintanhalten wollte, um den Filmvertrag zu
retten ? "

Roland : „ Ja , ich hatte durch die Er¬
zählungen von Binnies Nurse , Miß Baumann ,
den Verdacht bekommen .

Vandegrift : „ Geschah dann etwas ,
Ihren Verdacht verstärkte ? "

-

si

tläger , dessen Fragen fich der Angeklagte abe
in jeder Beziehung gewachsen zeigt . Diese
raffinierte Verteidiger nimmt ihm , Adams
wieder einmal den ganzen Wind aus der
Segeln !

Roland , auf Vandegrifts Frage : „ Di
Polizei in Hollywood bot doch völlige Sicher
heit gegen das Kidnapping . In Bushy Hilaber wurde polizeilicher Schutz nicht in An
spruch genommen wie ich später feststellte
Das gibt doch meiner Vermutung Recht , dal
man sich keineswegs nach Bushy Hill zurückzog
um einem Kidnapping Binnies zu entgehen
sondern um das Verbrechen in Ruhe und unbe

Aus demwas obachtet ausführen zu können .
gleichen Grunde wurde auch die Adresse so

ängstlich verschwiegen ."
Roland : Jawohl . Das Bekanntwerden

der Nachricht , daß das Ehepaar Casilla mit

Binnie Hollywood für längere Zeit verlassen
wollte , um dem Kinde ausgiebige Ferien zu
gönnen , brachte mich auf die Vermutung , dah
das Verbrechen fern von Hollywood in die Tat

umgesetzt werden sollte ."
Vandegrift : „ Sie glaubten demnach nicht

daran , daß es sich wirklich nur um Ferien für
Binnie handelte ? "

Roland: Nein. Es schien mit ganz un¬
wahrscheinlich , daß Sylvia die kurze Zeit vor
Erreichung des vertraglich festgesetzten Höchst¬

ummaßes Binnies nicht ausnüßen würde ,
neuen Binnie - Casilla -Film unternoch einen

Dach zu bringen ."
Richter Corbett : „ Der Angeklagte beant¬

wortet als Zeuge nur die an ihn gerichteten
Fragen . Seine Antworten können zur Er - Vandegrift : „Aber es lag doch nahe , anzu¬

klärung des Falles dienen . Da es sich hier nehmen , daß der Grund der Reise auch in der
um das Leben des Angeklagten handelt , tann empfangenen Bedrohung Binnies lag . Auch
ich der Verteidigung nicht das Recht beschnei- die strenge Geheimhaltung des Aufenthalts
den, alles zur Sprache zu bringen , was den der Familie in Bushy Hill sprach doch eigent¬
Angeklagten entlasten könnte . Ich lehne den lich dafür ? "

Protest ab ." Adams trommelte nervös mit den
Vandegrift : „ Als Sie am 8. Mai in Fingern auf seinem Tisch : Alles , was er Ro¬

Hollywood jenen Drohbrief an Fernando Ca - land in einem späteren Kreuzverhör vorhalten
filla abschickten, in dem Sie ankündigten , daß wollte , fragt Vandegrift jekt selbst ! Es sieht
Binnie entführt werden würde , wenn auch nur ia fast so aus , als sei Vandegrift der An¬

Auch die Wissenschaft urteil über
Die Versuchs - und Lebranstalt tür
Brauerei in Berlin stellt test : Sie haben
mit Ihrem Brauwasser ein Wasser
zur Verfügung , wie es kaum andere
Brauereien besitzen . Das Wasser ist
geeignet , ein Pilsener Bier von
feinsten Eigenschaften herzustellen .

Biergroßhandlung G. Beck , Norden

-

Vandegrift : Was taten Sie nun , um übe
Ihre Vermutung Gewißheit zu erlangen ? "

(Fortsetzung folgt )

Geschäftliches
(Ohne Verantwortung der Schriftleitung )

Blötzliche Magenbeschwerden !

tein
Do be

Wenn durch kaltes , hastiges , unbekömmliche
Trinken oder durch den Genuß schwerverdai
licher Speisen und unreifen Obstes die Bes
dauungsorgane überlastet werden , so wird ma

unlustig zur Arbeit , mißgestimmt, müde un
nervös . In allen diesen Fällen sollte man glei
bei den ersten Beschwerden Klosterfrau -Melissei
geist nach Gebrauchsvorschrift nehmen. Er hil
mit , die Verdauung wieder in geregelte Bahne
leiten und Unpäßlichkeiten zu beheben.

Den echten Klosterfrau -Melissengeist in de
blauen Padung mit den 3 Ronnen erhalten Si
pon 90 Pf . an bei Ihrem Apotheker oder Drog
sten . Interessenten verlangen ausführliche Druc
schrift Nr . 1 von der alleinigen Herstellerin , de
Firma M. C. M. Klosterfrau , Köln am Rhei

„ Veltins Pilsener "
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,

Jakob
von

Schw
iettring

,
als

Fam
ilienerbstück

anvertraut
bekom

m
en

.
D

ieser
hat

es
w

iederum
von

seinem
V

ater
Johannes

B
ehrends

von
Schw

iet
tring

erhalten
,

der
es

um
1830

geschrieben
hat

,
w

ahrscheinlich
unter

Zuhilfenahm
e

von
schon

vorhandenen
fam

ilienkundlichen
A

ufzeichnungen
.

Später
sind

,
an

der
andersartigen

Schrift
zu

erkennen
,

noch
N

achtragungen
gem

acht
w

orden
,

die
das

B
ild

vervollständigen
und

die
V

erbindung
zum

heutigen
G

eschlecht
herstellen

.
D

er
U

rgroßvater
des

Em
kes

,
Johannes

B
ehrends

von
Schw

iettring
,

w
ar

Schuhm
acherm

eister
in

O
ldeborg

,
ein

B
eruf

,
der

sich
in

der
Fam

ilie
bis

in
die

heutige
fünfte

G
eneration

fortgeerbt
hat

.
In

sorgfältiger
,

m
ühsam

er
A

rbeit
hat

er
auf

etw
a

hundert
engbeschriebenen

,
genau

num
erierten

Seiten
in

altertüm
licher

,
aber

gut
leserlicher

Schrift
die

N
am

en
seiner

V
orfahren

,
ihren

B
eruf

,
den

W
ohnort

,
die

w
ichtigsten

Tage
,

sow
ie

alles
B

esondere
,

w
as

er
sonst

über
ihr

Leben
und

über
ihr

Schicksal
w

ußte
,

eingetragen
.

D
ie

A
ngaben

gehen
zum

Teil
zurück

bis
ins

16 .
Jahrhundert

.
G

enauigkeit
und

U
m

fang
seiner

K
enntnisse

sind
erstaunlich

,
so

daß
das

B
üchlein

eine
Fund¬

grube
für

einen
Fam

ilienforscher
darstellt

.
D

a
dem

B
uch

ein
flarer

A
ufbau

fehlt
,

ist
es

allerdings
nicht

im
m

er
leicht

,
die

Zusam
m

enhänge
zu

erfassen
.

M
it

besonderer
Liebe

verw
eilt

der
Schreiber

bei
der

A
hnen¬

reihe
der

von
Schw

iettring
,

die
ihm

w
ahrscheinlich

den
A

nreiz
zu

den
A

ufzeichnungen
gegeben

hat
.

Er
findet

ihren
Stam

m
¬

fiz
auf

dem
, ,Schw

iettringschen
H

ofe
im

O
ldenburgischen

Lande
",

von
w

o
der

im
Jahre

1634
von

„
Ehrlichen

A
delichen

,
A

ngese¬
henen

,
R

eichen
Eltern

,
die

der
Lutherischen

R
eligion

Zugethan
w

aren
"

,
geborene

Evert
Janssen

von
Schw

iettring
nach

O
stfries¬

land
ausw

anderte
.

Trok
der

zahlreichen
N

achkom
m

enschaft
,

die
dieser

Evert
Janssen

von
Schw

iettring
hatte

,
ist

der
N

am
e

„von
Schw

iettring
"

,
auch

in
seinen

A
barten

„
von

Zw
ietring

",
von

Schw
ieterin

"
usw
.

,
in

der
m

ännlichen
Linie

,
sow

eit
feststellbar

,
in

O
stfriesland

ausgestorben
.

D
er

letzte
m

ännliche
N

achkom
m

e
der

hiesigen
Fam

ilie
,

Johannes
von

Schw
ietering

,
30g

als
M

issionar
nach

A
frika

und
ist

heute
in

Pretoria
im

K
apland

als
Lehrer

und
Pastor

in
einer

rein
deutschen

G
em

einde
tätig

.
Sein

einziger
Sohn

ist
dort

an
einer

B
ank

beschäftigt
.

M
ancher

O
stfriese

w
ird

aber
bei

seinen
V

orfahren
auf

diesen
N

am
en

stoßen
und

w
ertvolle

A
ngaben

aus
diesen

A
ufzeichnun¬

gen
finden

.
W

ahrscheinlich
gibt

es
in

der
H

eim
at

auch
noch

unm
ittelbare

m
ännliche

N
achkom

m
en

dieser
Fam

ilie
,

die
aber

den
Fam

ilien¬
nam

en
von

Schw
iettring

"
nicht

w
eiterführten

,
sondern

sich
der

ostfriesischen
Sitte

,
die

N
am

ensgebung
nach

dem
V

ornam
en

des
V

aters
,

anpaßten
.

So
ist

noch
der

V
ater

des
Schreibers

,
der

in
dem

B
uch

als
H

arm
en

Engelken
von

Schw
iettring

angegeben
*)

V
ersehentlich

w
urde

in
der

letzten
N

um
m

er
dieser

B
eilage

der
zw

eite
K

eil
der

A
rbeit

von
J .

R
aveling

zuerst
veröffentlicht

.
D

urch
diesen

ersten
Teil

arhält
die

A
hnentafel

erst
ihre

richtige
B

eleuchtung
.

ist,
im

Taufregister
von

1760
der

A
rler

K
irchenbücher

als
„H

arm
en

Engelten
B

ehrends
,

Sohn
von

B
erend

A
dden

und
H

ilfe
H

arm
s

"
eingetragen

.
Erst

in
der

Franzosenzeit
,

als
die

Führung
eines

Fam
iliennam

ens
Zw

ang
w

urde
,

hat
m

an
sich

anscheinend
auf

den
früheren

N
am

en
„

von
Schw

iettring
"

be
=

sonnen
,

und
der

Zw
eig

der
Fam

ilie
,

zu
der

der
Schreiber

des
B

uches
gehört

,
hat

ihn
w

ieder
angenom

m
en

und
in

diesem
Zu¬

sam
m

enhang
N

achforschungen
über

seine
H

erkunft
angestellt

.
Eingehend

hat
der

Schreiber
auch

die
Fam

ilie
seiner

M
utter

Theelke
Tholen

K
öster

und
seiner

übrigen
V

orfahren
beschrieben

,
dazu

auch
noch

A
ngaben

über
deren

G
eschw

ister
und

über
K

ins
der

und
K

indeskinder
gem

acht
,

so
daß

das
B

ild
der

ganzen
Sippe

vor
uns

lebendig
w

ird
.

Zunächst
sollen

,
dam

it
ein

Eindruck
von

den
A

ufzeichnungen
gew

onnen
w

erden
kann

,
einige

A
uszüge

w
iedergegeben

w
erden

.
D

er
A

nfang
lautet

:
„

D
as

G
eschlecht

R
egister

von
die

Eheleute
des

w
eiland

H
arm

en
Engelten

B
ehrens

v.
Schw

iettring
und

seiner
Frau

Teelte
Tohlen

.

w
ohnhafte

B
ürger

zu
N

orden
,

und
Schuhm

acher
A

m
pts

M
eister

daselbst
in

der
U

ffen
Straße

von
ihrer

beyder
Seitiger

H
ers

kom
m

enschaft
und

A
bstam

m
ung

w
ie

folgt
. .

H
ir

tom
t

ein
langer

R
ey

,
von

V
atter

.
G

roß
.

uhr
V

atter
.

und
über

U
hr

.
G

oß
U

hr
.

der
V

atter
N

ahm
bekant

.
W

ie
auch

der
M

uttern
N

ahm
von

M
utter

.
G

roß
.

uhrgroß
.

und
D

ars
über

hindbenand
m

it
dessen

V
ättern

.
N

ahm
und

M
uttern

auch
desgleichen

.
m

it
ihrer

W
ohnungs

ort
,

und
H

andtirrung
bes

zeigent
.

N
un

folget
von

den
Eheleuten

H
arm

en
Engelken

B
ehrens

v
.

Schw
iettring

und
seine

Ehefrau
Teelte

Tohlen
ihr

H
ere

kom
m

enschaft
und

zuerst
der

M
ann

sein
.

D
ieser

bem
eldete

M
ann

,
H

arm
en

Engelken
B

ehrens
v.

Schw
iettring

ist
im

Jaht
C

hristi
1760

den
19 .

January
zu

A
rle

G
ebohren

von
Eheliche

w
aren

.
D

er
V

atter
ist

gew
assen

der
G

roß
.Ehr

und
achtbahre

Ehrliche
Eltern

,
w

elche
der

Lutherischen
R

eligion
Zugethan

Erb
Eingesessener

H
außm

ann
Zu

A
rle

B
errum

m
er

A
m

pts
B

eh
rendt

A
dden

v
.

Schw
iettring

von
Pag

:
50

und
die

M
utter

H
ilfe

Engelken
:

ihre
Jüngster

Sohn
.

D
ieser

lett
bem

eldeter
B

ehrendt
A

dden
v

.
Schw

iettring
ist

Eheliche
. . .

D
er

V
atter

ist
G

ew
ässen

der
G

roßehr
und

achte

im
Jahr

C
hristi

1707
den

10
O

ctober
Zu

A
rle

G
ebohren

von

von
Pag

:
47

und
die

M
utter

Tiake
G

erjes
.

Eheleute
W

ohns
bahre

Erb
eingesessener

H
außm

ann
A

dde
Evers

v.
Schw

iettring

haftig
zu

A
rle

Ihr
Jüngster

Sohn
.

D
ieser

lett
bem

eldeter
A

dde
Evers

v
.

Schw
iettring

ist
im

Jahr
C

hristi
gebohren

1665
.

von
Ehelichen

. . .
D

er
V

atter
ist.

gew
ässen

der
G

roß
Ehr

undachtbahre
Eingesessene

H
außm

ann
zu

A
rle

berrum
m

er
A

m
pts

nehm
lich

Evert
Janssen

v
.

Schw
iet

tring
und

die
M

utter
B

arber
B

ehrens
ihre

Elicher
dritter

Sohn
.

D
ieser

lett
bem

eldeter
Ever

Janssen
v.

Schw
iettring

ist
im

Jahr
C

hristi
1634

im
O

ldenburgischen
Lande

auf
dem

A
dlichen

H
offe

G
ebohren

von
Ehelichen

A
delichen

A
ngesehenen

R
eichen

Eltern
G

ebohren
,

w
elche

auch
der

Lutherischen
R

eligion
Zuge

than
w

ahren
.

D
er

H
err

V
atter

ist
gew

ässen
der

hoch
A

deliche
H

err
Jann

Evers
v

.
Schw

iettring
und

die
M

utter
:

N .
N .

w
ohne

haft
im

O
ldenburgischen

Lande
auf

einem
G

roßen
A

dlichen

Erbeigenthüm
lichen

H
offe

.
w

o
Pag

:
45

beschrieben
ist.

Ihr
Ehelicher

Jüngster
Sohn

.
D

ieser
legt

G
em

eldete
Jann

Evers
von

Schw
iettring

ist
im

Jahr
C

hristo
1605

im
O

ldenburgischen
Lande

auf
dem

G
roßen

A
ddelichen

H
offe

G
ebohren

.
V

on
Ehelichen

A
ddelichen

Eltern
.

D
er

H
err

V
atter

ist
gew

ässen
der

hoch
A

deliche
H

err
Evert

v.
Schw

iettring
und

die
M

utter
N .

N .
W

ohnhaftig
daselbst

im
O

ldenburgischen
Lande

auf
ihr

Erb
Eigenthüm

lichen
A

dlichen
H

offe
w

ie
sie

auch
der

Lutherischen
R

eligion
Zugethan

w
ahren

.
und

ihre
Ehelicher

Eltester
Sohn

.
D

ieser
lett

bem
eldeter

Evert
von

Schw
iettring

ist
im

15

Jahr
H

undert
( gem

eint
ist

das
16 .

Jahrhundert
)

G
ebohren

ohn
=

gefehr
1570

von
Ehelichen

A
delichen

C
hristlichen

Eltern
,

im
O

ldenburgischen
Lande

auf
dem

Erb
Eigenthüm

lichen
H

offe
ge

=
nant

das
Schw

iettrinsche
H

offe
w

elches
auch

sehr
G

roß
w

ahr
.

und
sie

hatten
dam

als
schon

lengst
diesen

ganz
U

hr
alten

A
del

.
an

sich.
und

dieser
Evert

von
Schw

iettring
ist

der
A

lte
U

hr¬
Stam

m
so

w
eit

als
m

an
es

jetzt
noch

kan
herbenführen

."
D

er
Schreiber

hat
nun

nicht
nur

die
m

ännlichen
Linien

verfolgt
,

sondern
auch

die
Frauen

,
w

enigstens
dem

N
am

en
nach

,
bis

zum
D

reißigjährigen
K

riege
zurückgeführt

.
Sehr

be
=

m
erkensw

ert
ist

dabei
die

Stam
m

linie
der

M
utter

:

, ,
N

un
w

ollen
w

ir
noch

des
H

arm
en

Engelken
B

ehrens
v

.
Schw

iettring
seine

Frau
Teelte

Tohlen
K

öster
(K

öster
ist

später
eingefügt

)
ihre

H
erkom

m
enschaft

oder
A

bstam
m

ung
bem

erken
und

Zuerst
von

ihre
V

atter
seite

bem
erken

.
D

ieser
bem

eldete
Frau

teelfe
Tohlen

( K
öster

)
ist

im
Jahr

C
hristi

1771
den

28
M

ayus
zu

O
ldebörg

A
uricher

A
m

pts
G

ebohren
von

Ehelichen
Ehrlichen

Eltern
w

elche
auch

der
Evangelischen

R
eligion

Zuge
than

w
aren

.
D

er
V

atter
ist

gew
ässen

der
G

roßehr
und

acht
bahrere

K
aufm

an
und

B
ekkerm

eister
Tohle

G
erdes

(K
öster

)
und

die
M

utter
Fenke

Janssen
w

ohnhaft
zu

O
ldebörg

.
D

ieser
bem

eldete
Tohle

G
erdes

(K
öster

)
ist

G
ebohren

im
Jahr

C
hristo

1745
in

R
audi

der
V

atter
ist

gew
ässen

der
vielehr

und
A

chtbahre
H

außm
ann

G
erdt

D
ircks

(K
öster

)
und

die
M

ut¬
ter

H
iske

Tohlen
Flintier

.
w

ie
auch

der
Evang

.
.

.
.

ihre
Ehe¬

licher
dritter

Sohn
.

D
ieser

lett
bem

eldete
G

erdt
D

ircks
(K

öster
)

ist
im

Jahr
C

hristo
1700

zu
R

audi
G

ebohren
.

D
er

V
atter

ist
gew

ässen
der

vielehr
und

achtbahre
H

außm
an

D
irck

W
ilken

(K
östen

)
und

die
M

utter
H

iske
Janssen

R
avenstein

w
ie

auch
sie

.
.

.
ihre

Ehe¬
licher

Eltester
Sohn

.
D

ieser
let

bem
eldeter

D
irck

W
ilken

(K
öster

)
ist

im
Jahr

C
hristo

1671
Zu

R
audi

gebohren
der

V
atter

ist
gew

ässen
der

vielehrundachtbahre
H

außm
ann

W
ilke

D
irds

(K
öster

)
und

die
M

utter
G

eesche
B

ütter
,

ihre
Ehelicher

Eltester
Sohn

und
w

ahren
auch

dieser
lett

bem
eldeter

W
ilke

D
ircks

(K
öster

)
ist

im
Jahr

C
hristi

1640
Zu

R
audi

auch
in

O
stfriesland

G
ebohren

.
D

er
V

atter
ist

gew
ässen

der
viel

ehr
und

achtbahre
H

außm
an

D
irck

N .
N .

(K
öster

)
und

die
M

utter
N .

N .
w

ie
auch

.
.

.
ihre

Ehe¬
licher

Eltester
Sohn

.
D

ieser
lett

bem
eldeter

D
irck

N .
N .

(K
öster

)
solts

noch
im

15
H

understen
Sekulum

(16 .
Jahrhundert

)
gebohren

Seyn
.

V
erm

uthlich
zu

R
audi

in
O

stfriesland
.

Seine
Eltern

sind
m

ir
jezt

noch
unbekant

w
ie

auch
ihre

H
anthirrung

oder
G

erw
erbe

und
ihre

R
eligion

ist
so

w
ie

ihre
N

achkom
m

enschaft
verm

uthlich
Lutherisch

gew
äsen

.
und

dieser
bem

eldete
D

irck
N .

N .
(K

öster
)

ist
des

Teelke
Tohlen

ihr
U

hr
Stam

so
w

eit
als

m
an

es
her¬

benführen
kan

.
von

ihre
V

atter
seite

und
w

ollen
w

ir
noch

etw
as

von
die

Frauen
bem

erken
von

diese
Stam

m
V

ättern
w

ie
sie

ge
=

heißen
und

w
o

die
herrühren

und
. . .

"
In

der
Folge

geht
der

Schreiber
nun

säm
tliche

Stam
m

väter
erneut

durch
und

führt
nun

deren
K

inder
und

K
indeskinder

an
.

B
eachtlich

ist
die

Eintragung
über

die
Frau

des
A

dde
Evers

v
.

Schw
iettring

:
, ,

D
ieser

gem
eldete

A
dde

Evers
v

.
Etablirete

sich
zu

A
tle

m
it

die
Junfer

Tjake
G

erjes
,

des
W

eiland
G

erjet
H

einen
w

ohn¬
haftig

auf
dem

C
looster

bey
A

rle
Eheliche

Tochter
.

D
ieser

G
erjet

H
einen

seiner
V

ater
w

ar
ein

Feldscher
und

hieß
H

eine
G

erjes
er

w
ar

R
egim

entsfeldscher
w

eil
er

dam
ahls

im
K

riege
,

der
30

Jährige
ist

hir
gekom

m
en

und
nach

dem
Friedensschla

sich
hir

im
A

m
bte

B
erum

besetet
hat

."
D

aß
schon

A
ufzeichnungen

über
besondere

Ereignisse
im

Leben
der

V
orfahren

des
Johannes

B
ehrens

von
Schw

iettring
vorhanden

w
aren

,
bew

eist
ein

von
D

öttlinger
und

W
ildes

hausener
B

ürgern
beglaubigtes

Schreiben
aus

dem
Jahre

1682
,

von
dem

in
dem

B
uche

eine
A

bschrift
vorhanden

ist
:

Per
Schribtum

.
W

ir
untergeschriebenen

beurkundigen
und

bezeugen
hirm

it
in

kraft
dieses

w
elcher

gestalt
die

Ehrund
thu

=
gendsahm

e
B

ürger
Tochter

G
eesche

H
arm

ens
zu

bezeugen
und

erkennen
geben

,
das

sie
w

ir
uns

nicht
allein

sondern
auch

dem
G

anzen
A

m
bte

hirselbst
w

ohlbew
ußt

eines
Ehrlichen

M
annes

Tochter
nahm

ens
H

arm
en

Töhler
ihr

V
atter

gew
äsen

und
ihre

M
utter

G
eesche

H
inrichs

.
B

ürgers
leute

hir
in

der
Stadt

W
ildeshausen

,
nachdem

ist
ihr

H
auß

und
G

ut
durch

viele
K

rige
verw

üstet
und

in
die

A
sche

geleget
,

und
sind

von
vielen

U
n¬

frieden
davon

gew
ichen

in
unsere

benachbahrten
D

orfe
R

ittrum
des

K
irchspiels

D
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Gestern und heute

Die Partei hat den Begriff der Aus¬
rtung im Laufe der Jahre an alle

Volksgenossen herangetragen . Der Ausdruck
ist der Sprache des Soldaten entnommen .

Das ist natürlich ; denn ob wir Uniformen

tragen oder nicht : wir sind Soldaten . Wir

haben „ gekämpft " , selbst wenn wir keine

Knarre " getragen haben oder durch eine

Behinderung nicht im Marichtritt der alten

SA . die Straße erobert haben .

Gonnabend , den 24. Juni

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung ™
19- vereinigt mit , ,Leerer Anzeigeblatt und Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

Leer Stadt und Land

Gesundheitsförderung Boltsgemeinschaftsarbeit
Kinderlandverschickung ein Wert der Gegenseitigkeit

otz . Am Dienstag , dem 27 . Juni , fährt um Nachdem erst türzlich 115 Kinder aus un

7. 50 Uhr vom hiesigen Bahnhof ein Sonder- ferm Kreis aus Familienpflegestellen im Gau

Wir sind dennoch Soldaten : am Schreib- zug ab, der Kinder aus dem Gau Weser-Ems Halle-Merseburg zurückgekehrt sind, wird

tisch, am Schraubstock, hinterm Ladentisch . . in den Gau Süd - Hannover -Braunschweig jetzt wiederum 105 Kindern aus dem Kreise

lich schönen Gau Süd -Hannover - Braun¬Soldatentum ist nämlich eine Haltung , ist befördert , wo sie im Rahmen der Kinderland Leer ein Erholungsaufenthalt im landschaft¬

heute unsere deutsche Haltung . Sie spiegelt verschickung für vier bis fünf Wochen Aufschweig ermöglicht. Der Kreis Leer und dar¬
sich wider in unserer Sprache als Verpflich - nahme in Familienpflegestellen finden . Die über hinaus der Gau Weser -Ems , muß sich
tung zur „Ausrichtung " , zur Disziplin , zum der Entsendung von eigenen Kindern würdig
tämpferischen Geist , zum Einsatz überall . zeigen dadurch , daß genügend Familien¬

Insbesondere ist auch der Bauer Soldat . pflegestellen für die Aufnahme von Kindern
Bei den Germanen vor der Zeit der Karo¬ aus anderen Gauen bereitgestellt werden .
linger hing das Schwert neben dem Spaten .
Heute ist es - sinnbildlich gesprochen
nicht anders . Soldaten aber sind Kame =

raden , und jenes Lied der beiden schlich¬
ten Männer , des Dichters Ludwig Uhland
und des Tondichters Friedrich Silcher, ist
ohne Gipfel -Kunst unvergänglicher Bestand¬
teil unseres Soldaten - Kultes geworden .

Kameradschaft dürfte als Wort nur wenig
ausgesprochen werden, damit es nicht zur
bloßen Geste werde . Man muß das Wort mit
Leben füllen . Auf der Straße , im Beruf ,
im Verkehr , in der Fremde : ein herrliches
Gefühl , von unserm Nebenmann zu wissen ,

er ist in der Gemeinschaft ein Stück von

mir " .

Ein Kamerad flascht und trascht nicht , ob

er Hosen oder Röcke trägt . Er will immer
helfen, überall, zu jeder Zeit. Kamerad ist

- der ander e.
quch nicht immer nur

Man ist es selbst. Ich bin es. Du bist es
Kameraden haben den herrlichen Glauben :

wir sind vom gleichen Blut . Wir sind also
über viele geheime und verborgene Wege

vielleicht sogar verwandt . Der Stittel des
einen und der Festtagsanzug des anderen
verbirgt das nicht . Wir entstammen ja einem
großen deutschen Baum . Darum sind wir
zumindest kameraden , wollen es sein
und nie mehr davon reden !- Kr .

sem Kindertransport werden auch 105 Kinder
aus dem Kreise Leer angeschlossen . Die Eltern
werden gebeten , dafür zu sorgen , daß ihre
zur Entsendung kommenden Kinder bereits
früh um 7. 00 Uhr am Bahnhof Leer zur Ver =
teilung auf die einzelnen Kinderguppen zur
Stelle sind .

an
Die Bedeutung und der Zweck der NSV. ¬

dieserKinderlandverschickung wurden
Stelle wiederholt herausgestellt . Tausende er¬
holungsbedürftige Kinder kamen bereits in
den Genuß eines mehrwöchigen Landaufent
halts . Tausende von Kindern im Reich benö¬
tigen jedoch noch einen Erholungsaufenthalt .
Die Kinderlandverschickung der NSV . ist nur
möglich durch die dauernde Opferbereitschaft
der Voltagenossen ,

otz . Ein rüstiger Achtundachtzigjähriget .
in unserer Heimat vonHäufig liest man

rüstigen Hochbetagten , doch das Geburtstags¬
find , von dem jetzt die Rede sein soll, ist so
außergewöhnlich rüstig für seine Jahre , daß
es besonders erwähnenswert ist . Morgen , am

25. Juni , feiert der Mühlenbesizer J . J . de
Boer , eine in Stadt und and bekannte

und geschätzte Persönlichkeit , seinen achtund¬
achtzigsten Geburtstag . Der Hochbetagte un¬
ternimmt noch oft weite Spaziergänge und
begibt sich noch täglich zu seinem Garten
in der Großstraße . Viele werden morgen
ehrend seiner gedenken .

Zielbewußte Förderung der Kaninchenzught
Zucht - und Wartungsratschläge

otz . Jeder Kaninchenhalter sieht sich in
dieser Zeit nach einem geeigneten Rammler
um . Es hängt sehr viel davon ab, daß der
Vater der kommenden Jungkaninchen ein
vertvolles und leistungsfähiges Tier ist . Die

gerichtet . Zum Nestbau wurde von dem Tier
alles in dem Hauptkasten befindliche Stroh

dort hingeschafft , und somit war denn auch
das Nest fertig zum großen Ereignis .

Das Kaninchen wurde in dem Hauptkasten
sorgfältig mit Löwenzahn und stlee gefüttert,
und um die Jungen bemühte sich fein Mensch.
Das Tier hatte jogar den Zugangden Zugang zum
Hauptkasten beim Verlassen vea Neſtes jebes:
mal verstopft . Nach vierzehn Tagen fam
dann Leben in den Anbau und einige Zeit
später erschienen viele muntere Junge . Bu
erwähnen ist noch, daß die Kaninchen gegen
Feuchtigkeit sehr empfindlich sind .

Aufruf !

Jahrgang 1939

Einwohner der Stadt Leer ! Am morgigen
Sonntag findet der Sporttag des Bannes und
des Untergaues Leer statt , das größte Sport¬
ereignis unseres Kreises . Etwa 5000 Jungen
und Mädel nehmen daran teil .

Eltern , Volksgenossen , zeigt Eure Verbun
denheit mit der Jugend unseres Führers am
Sonntag durch zahlreichen Besuch der Beran
staltungen und durch reichen Flaggenschmuc
kein Haus darf ohne Schmud sein!

Otto Maeder ,

Führer des Bannes 381

Strantmeyer ,

Kreispropagandaleiter .

otz . Propagandamarsch des Fanfarenzuges .

Ostfriesen, beweist erneut auch Ihr Eure Heute wird der Fanfarenzug des Deutsches
Opferbereitschaft und Euren Dank für das Jungvolts durch die Stadt marschieren , un

Aufbauwerk des Führers , stellt der NEV , für durch die Fanfarenrufe für das VDA -Werk

erholungsbedürftige Kinder genügend Fazu werben .

milienfreipläge zur Verfügung , zur
Geſunderhaltung des Volkes und zur Förde¬
rung der Volksgemeinschaft . Anmeldungen
find möglichst sofort an die Ortsgruppen
amtsleitungen der NSV . zu richten . Es sind
umgehend noch Familienpflegestellen bereit
zustellen für die Aufnahmezeiten vom
August bis zum 7. September und vom 12.
September bis zum 12 . Oktober .

otz . Jnnungsversammlungen vereinigen
am Donnerstag kommender Woche die
Bäckermeister und auch die Klempnermeister
in der Kreisstadt. Haushaltsvorlagen stehen,
neben anderen wichtigen Angelegenheiten, tut
Mittelpunkt der Tagungsfolgen.

otz . Eine Verkehrskontrolle führte unsere

Bolizei gestern nachmittag an der als , ,Stopp
straße " bezeichneten Straßenkreuzung Heis

felder /Annen /Edzardstraße durch . Durchweg
waren es jugendliche Radfahrer , die gegen

otz . Der Kreisleiter im Wehrdienst . Kreis - die Verkehrsordnung verstießen . Sie mußtez
leiter Schü mann ist für die Zeit vom 26. jich durch den Polizeibeamten zunächst eine
Juni bis zum 5. Auguſt zum Heeresdienst gehörige Burechtweisung gefallen lassen, und
einberufen worden . Die Geschäfte führt wäh- dann nach einem furzen theoretischen Unter
rend dieser Zeit der Kreisorganisationsleiter . richt das „Erlernte " vorführen.

Treue deutsche Brüder in aller Welt "
Zum Tag des deutschen Boltstums

"

Beckmann und der Kreisschulungsleiter bet
NSDAP . Stegie . In der Zeit von 10 . 30 bis
11 . 30 Uhr findet das Freikonzert im Julie
nenpart , ausgeführt von der Kapelle der 8 :
Schiffs - Stamin -Abteilung und dem Gesang
verein Enterpe " statt , von 11 - 12 Uhr das
Promenadenkonzert an der Kaakspütte , aus
geführt vom Musikzug der SA . - Standarte 3

otz . Schon gestern nachmittag flapperten | sprechen der Bezirksleitern des VDA . Dr .

die roten Büchsen der NSV . , überklebt mit
dem Schrift -Streifen : Voltsbund für das
Deutschtum im Auslande " , eindringlich und
Galben heischend in allen Straßen der Stadt .
Die schmuden Glasabzeichen wurden geru
getauft , und die , welche diese kleinen Kunst¬
werke sammeln und die ganze Serie haben

wollen , müssen sich dranhalten , um sie voll

ständig zu bekommen .
Zum Tage des deutschen Volkstums finden

in unserer Stadt , darauf sei noch einmal
hingewiesen , folgende Veranstaltungen statt :

Am Sonnabend (also heute vormittag ):
Um 9. 45 Uhr die Feier aller Schulen am

J .-Heim, heute nachmittag folgt der Bro¬
pagandaumzug des Fanfarenzuges des Jung
volts, um 20. 30 20. 30 Uhr der Appell des
Stellwertreters des Führers über alle devt
schen Sender . Jeder voltsbewußte Deutsche
hört ihn über den Rundfunk.

Am Sonntag : 10 Uhr, pünktlich, Mor¬
genfeier im Festsaal des Gymnasiums . Es

Feierlicher Abschluß zweier Schweißturse

Sicher werden alle Veranstaltungen großen
Zuspruch durch die Volksgenossen finden und
der Gedanke, daß die Volksgemein¬
ich a ft alle Deutschen über alle Grenzen und

Meere hinweg umfaßt , wird Allgemeingut
des ganzen deutschen Volkes werden. Sicher
werden auch diese Tage immer mehr Deutsche
in die Kampffront des Volksbundes für das
Deutschtum im Auslande (V. D. A.) hinein¬
ziehen . Mitarbeit im V. D. A. ist Ehren¬
dienst für unser Volk.

Heute vormittag erklang schon frischer

Marschgesang ; die Jugend aller Schulen
marschierte zum Appell beim HJ . -Heim auf .
Die Feier der Jugend war das erste große
Bekenntnis zur Treue zu den Brüdern , de
nen das Schicksal eine Heimat jenseits der
Grenzen und der Meere gab .

beste Fütterung und Pflege nüßt meist nichts,
wenn die Erbmasse der Elterntiere minder
wertig ist. Früher ließ jeder Kaninchenhalter
selbst einen „Bock" vom Vorjahre ſizen und
benutzte diesen für die kommende, Nachzucht
Diese Art Inzucht mit ihren Gefahren in
der Hand des nicht geschulten Züchters hat
böse Folgen gezeigt. Heute ist es jedem
Kaninchenhalter leicht gemacht , wertvolles
Batertierblut zuzuführen , denn die Vereine
unterhalten heute Vereinszuchtrammler , die

gegen eine geringe Gebühr allen gesunden
Häsinnen zur Verfügung stehen . Es ist dabei
gleichgültig , ob der Besizer Mitglied des
Bereins ist , oder nicht . Man darf nicht etwa Lichtbildervorträge im Haus Hindenburg " Frühkonzert der 8. Schiffsstammabteilung
nur darnach gehen , wie groß der Zuchtramm¬ Am Sonntag , dem 25 . Juni , am Tag

st, sondern man muß bei der Beurtei¬ Gewerbeförderungs - Kurse . Er sprach die Erwartung aus , daß die

auch die Futerdankbarkeit, die Frühstelle hatte im Verein mit der Kreishand- sch weiß technischen Abende des Au- des Deutschen Volkstums" , spielt das Musik¬

wüchsigkeit, die Fellqualität berücksichtigen. werkerschaft und der hiesigen Kursstätte des togenverbandes gleichfalls fleißig von den torps der 8. Schiffsstammabteilung in der

Das alles ist bei den von Vereinen eingestell- Autogenverbandes für unsern Sceis zwei Kursusteilnehmern besucht werden möchten Zeit von 10. 30 Uhr bis 11. 30 Uhr im Ju

ten Vereinsrammlern voll berücksichtigt wor - Schweißturse eingerichtet, die durch Reichs- und stellte weitere Sturse in Aussicht. Vor al - lianenpart am Goldfischteich. Da auf

ben . Die Vereine erhalten für diese Ber - mittel verbilligt waren . Fleißig wurde au lem soll ein Kursus für Fortgeschrit den 25. Juni auch gleichzeitig der Tag des

einsrammler Ankaufsbeihilfen vom Staat den festgesetzten Abenden gearbeitet , ja mantene durchgeführt werden . Aber auch die deutschen Liedes fällt , wird der Gesangverein

und können deshalb beste Tiere erstehen. Die hat sogar manchmal den Sonntagmorgen mit Stahlschweißung und die Alumini - Euterpe" in den Konzertpausen und mit
Landesbauernschaft hat für den hiesigen Orf dazu genommen , um die Kunst des Schweißens um bearbeitung werden in weiteren dem Musiftorps gemeinsam einige Lieder zu

folgende Bereinsrammler bezuschußt: An in ihrem ganzen Umfang zu erlernen . Der Kursen gelehrt werden . Kod wies derauf hin, Schör bringen .
Nachstehende Folge ist vorgesehen : 1. „ Dergora weiß , Pfleger Hermannus Smidt , Leer , Besuch der Kurse war sehr gut . Aus allen daß angestrebt wird , in Zukunft schon bei der

Fjalleger Fahrweg Nr . 24 , Deutsche Bid metallverarbeitenben Hand Gesellenprüfung ein gewisses Maß Rhein bleibt deutsch" , Marsch v. Burmeister
der grau , Pfleger Klaas Koning , Leer , werksberufen waren Kursisten vorhan - an schweißtechnischem Können , bei der Mei - Hartmann . 2. Duvertüre zu „Nafiris Hoch¬

ſterprüfung aber den Nachweis des Be - zeit " , von Paul Linke . 3. „ Das Erwachen " ,
Westermeedlandsweg Nr . 3 den . Nun sind die Kurse beendet .

suchs eines Kursus zu verlangen . Walzer - Intermezzo , von Theimer . 4 . ö
Während der Zeit des gemeinsamen Ler¬Es kommt vielfach vor , daß die Kaninchen¬

mutter nach dem Werfen die Gewohnheit hat ,

Dieotz .

A

"

Dann sprach der Vertreter der Gewerbeför - nig Ludwig " , Marsch von Seifert . 5. Jan

die Jungen zu töten . Es ist immer ein nens hatte sich zwischen den Kurjusteilnehderungsstelle, der die Worte des Vorredners tasie über vier deutsche Lieder , von H .
Ge¬Adams und unterstrich und dann die Verteilung der Schmidt . 6. Flieg , deutsche Fahne , flieg ",

Teilnahmebescheinigungen vor¬vor - Marsch von Steiner . 7. " Deutschland " , hei
nahm . liges Wort " , von Blumensaat . Bei den

Bevor zum gemütlichen Teil übergegangen Nummern 6 und 7 wirkt der Gesangverein
wurde, zeigte die Gewerbeförderungsstelle "Euterpe" mit.
zwei Filme , die das Wissen um die

werden .

werbeoberlehrer od ein Kamerad¬
gleich ein großer Schaden . Dieser Vorgang ist schaftsverhältnis entwickelt, das es
meistens auf die Unvorsichtigkeit zu- nicht zuließ, fang- und flanglos bei der Been¬
rückzuführen , daß nach den Jungen gesehen digung des Kursuz auseinander zu laufen,
und die Jungen womöglich noch berührt Daher hatte man sich gestern abend zu einem

Es wurde ein Versuch mit einem Kanin Müller zusammengefunden.
fleinen Kameradschaftsabend bei Gerhard

Flamme und den Schweißdraht " erheblich otz . Schont die Kornfelder ! In den Rog
vergrößern konnten . Es wurden im Lichtbild genfeldern hlühen Kornblumen undn gemacht , das schon viele Wurf Junge

ichtet hat . Das tragende Kaninchen wurde Roď begrüßte mit großer Freude außer Schweißungen aller Art gezeigt. Wertvoll to hn . Man mag diese Blumen pflücken,
gesondert in einem ziemlich großen Kasten, den kursisten den Vertreter der Gewerbeför - war auch der Teil des einen Films, der sich wenn sie ganz am Rande stehen, aber kein
einseitig mit Drahtgeflecht, untergebracht. derungsstelle Wiete , den Kreishandwerks- mit der Technik der Bearbeitung von Alumi- Halm darf dabei geknickt oder zertreten wer
Vor dem Werfen wurde noch ein kleiner meiſter Fletemeyer , den Geschäftsführer nium befaßte. Die erklärenden Worte zu den den . Wir brauchen unser Brotgetreide britt
Nasten angebaut und durch ein Schlupfloch der Kreishandwerkerschaftde Witt und den Filmen sprach Gewerbeoberlehrer Stock. gend . Eltern und Erzieher mögen die Kin
mit dem Hauptkasten verbunden . Diese „Ne- Lehrschweißer Adams . In einer längeren Anschließend blieben die Kursusteilnehmer der darauf aufmerksam machen, daß ein Be
benwohnung" wurde alsbald von dem Ka Ansprache würdigte er das Verdienst der ein- noch einige Zeit in gemütlicher Runde zusam- treten der Kornfelder, um dort Blumen z

Br . pflücken , streng verboten ist .ninchen mit Beschlag belegt und wohnlich einzelnen Personen um das Zustandekourmen der meu .



Beförderungen in der HJ .
Aus dem Reiderland
Das Urteil im Schmuggelprozeß zu Weener

Diese Worte möchten wir dem Urteils¬
spruch , der heute morgen gefallen ist, voraus
schicken. Wir schreiben diese Zeilen , bevor
uns das Urteil bekannt war .

und zu einer Geldstrafe von 10 . 000 . ¬
Reichsmart ( oder 50 Tage Gefängnis ) , Ca¬
spar von Hebel zu einer Gefängnis¬
strafe von einem Jahr und vier Monatenund zu einer Geldstrafe von 3. 000 . - Reichs¬
mart ( oder 15 Tage Gefängnis ) . Es wurdenelf , bzw . neun Monate der erlittenen Unters
suchungshaft angerechnet .

Die weiteren Angeklagten erhielten folgende Straßen : Bölter wegen Beihilfe drei
Monate Gefängnis und 500 . - Reichsmart
Geldstrafe (seine Strafe gilt durch die erlit¬
tene Untersuchungshaft als verbüßt ), Stub .
be wegen Devisenvergehens zwei Monate
Gefängnis und 300 . - Reichsmart Geld¬
strafe , ferner Brodmann , Bruns , W.
Ahrens und H. Schipper . wegen Be¬
günstigung je sechs Wochen Gefängnis . Der
Gastbefehl gegen Brockmann wurde aufge¬
hoben . Wenzellans Ahrens , Karl Frant
und Benno Frank , de Haas und Ja¬

wegen Begünstigung verurteilt und der Fran
fobs wurden zu je einem Monat Gefängnis

Schipper wurde , ebenfalls wegen Begünsti
gung , eine Geldstrafe von hundert Reichs¬
mark zudiktiert .

otz . Zum 21 . Juni hat der Führer des
Bannes Leer (381 ) , Oberjungbannführer Otto
Maeder , folgende Beförderungen ausgespro
chen : 8am Oberscharführer : A.Zum
Triens , Neermoor ; M. Swart , Neermoor ; W.
Neeßen , Neermoor ; zum Scharführer :
J . Janssen , Neermoor ; J . Davids , Neermoor ; Die nationalsozialistische Wirtschaft betrogenjum Oberkameradschaftsführer :
J . Tons , Loga ; M. Brümmer , Neermoor -Ko¬ otz . Heute ging in Weener ein Prozeß
Lonie ; J . Boethoff , Hollen ; H. Reuter , Neer - zu Ende , Ser mit Eindringlichkeit be
moor ; J . Hamer , Leer; zum Kamerad wies , daß es um die Durchdringung des Vol¬schaftsführer : W. van Geuna , Heistes mit nationalsozialistischen Gedanken in
felde ; T . Koop , Bunde ; B. Heß , Loza ; G. manchen Gegenden unseres Voltes noch sehrWeber , Loga ; D. Smit , Neermoor ; G. Tam übel bestellt ist. Wenn auch kein Schmuggel Gericht zur Urteilsverkündung zusammen .

Schon um 8 % Uhr heute morgen trat das
men , Leer ; E. Jankowsky , Weener ; H. Wie vorlag , da die Ausfuhr von Pferden nachlinsti , Loga ; F. Lohmeyer , Loga ; A. Pommer , Holland weder verboten , noch mit einem Zoll Nach der Eröffnung der heutigen Schluß¬Oldersum ; H. Schaber , Neermoor ; B. Jo belegt ist , so darf man dennoch im Landlänfiligung im Schmuggelprozeß zu Weener ver¬Hanni , Oldersum ; zum Oberrotten gen Sinne von einem Schmuggelprozeß spre - lündete der Vorsitzende denführer : E. Büscher , Leer ; H. Müller , Leer ; chen , da sich verüchtigte Schmuggler2 . Reinders , Neermoorer -Kolonie , S. Difel - wieder mit einer Sacher befaßt haben , dieder , Neermoor; H. Neehus , Neermoer; H. gegen die Bestimmungen der Reichsfinanz- der von den gestern bekannt gegebenenStrafBrückmann ,Leer; G. Cttjes , Leer ; J . Antons , verwaltung verstößt . Sie haben Pferde aus - anträgen des Staatsanwalts in mancherNeermoor; Fr . Schmidt , Neermoor ; A. Becker, geführt , ohne dafür zu sorgen , daß der Ge- Sinsicht abweicht . Strafbar gemacht habenNeermoor ; zum Rottenführer : genwert, wie es das Gesetz verlangt , in De fich sämtliche Angeklagte, von denen infolge¬Boßberg , Leer ; K. Wietjes , Borkim ; B. visen dem deutschen Bolte zufloß . Bielmehr deffen teiner freigesprochen wurde .Zimmermann , Tergast ; G. Dirts , Oldersum ; flossen Martbeträge , die wahrscheinlich auf

Sämtliche Berurteilten , bis auf die vierWegen fortgesetten Devisenvergehens wur - Juden , die mit auf der Anklagebant sa¬W. Senf , Leer ; 2. Budde , Leer ; E. Weber , Schmuggelwegen nach Holland gelangten , den verurteilt : Bernhard von Hebel Ben, haben das Urteil angenommen und da¬Nortmoor ; A. Janssen , Neermoor ; W .2 . nach Deutschland zurück und dafür gingen zu einer Gefängnisstrafe von zwei Jahren mit auf weitere Reichsmittel verzichtet.Wurpts , Oldersum ; G. Mülder , Leer ; J . Kuin , devisenbringende Werte ohne Devisen nachLeer ; H . Frerichs , Leer . H / Mts . Holland .

otz . Tennisturnier . Seit dieser Woche fin¬
den auf den Pläßen des Julianenparts die
Vereinswettkämpfe des Tennisser
eins , ,Grünweiß von 1909 " statt . Es werden
Männer - und Frauen -Einzel , Männerdoppel
und gemischte Doppel gespielt. Die Schluß
runden , die heute am Sonnabend , und mor¬
gen, Sonntag , ausgetragen werden, verspre
chen interessante , spannende Kämpfe zu brin¬
gen. Freunde des weißen Sports sind herzlich
willkommen . Der Zutritt zu den Plägen ist
für alle Volksgenossen unentgeltlich .

Urteilsspruch des Gerichts ,

Brand in den Stallungen der Brauerei Eds
Entstehungsursache bisher nicht bekannt .

Ein solches Vergehen zeugt davon , daß
nationalsozialistisches Denken und Fühlen
diesen Naturen völlig abgeht . Aus Eigen¬
nub , ohne Rücksicht auf das All¬
gemeinwohl , jebten sich die Schmuggler otz . Kurz nach 15 Uhr ertönte gestern invon Beruf Bernhard und Caspar der kleinen , um diese Zeit so ruhigen Ems- Heuballen in Brand geraten , die auseinander

In dem unteren Raume des Stalles warent
von Hebel , über alle Bestimmungen hin- stadt Weener das Brandhorn . Brand in geriffen werden mußten, um die Brandstellemeg . Sie schritten damit auf dem Wege un¬
gestört fort, auf dem sie schon immer wander- der Brennerei Ecks . Dichte Rauchwolken - bloslegen zu können . Die Befürchtung, daß
ten . Beide bewirtschaften einen größeren Hof, quollen aus den Fenstern des großen Stalles , sich das Feuer nach den oberen Räumen
der seltsamer Weise den Ehefrauen gehört . in dem früher die Pferde und Ochsen unter durchgefressen haben könnte, erwies sich glücks
Wäre das nicht der Fall , würde den Schmugg gebracht waren , heraus . Heute liegen dort licherweise als nicht zutreffend.
lern die Bauernfähigkeit abzusprechen - und Heuballen und Rotsvorräte . Wegen des schwierig . Man fonnte aber wieder ein¬

Die Löscharbeiten waren äußerst
dafür zu sorgen sein , daß niemals wie beißenden Rauches war
der auf diesen Grenzhöfen Menschen sitzen , schaver auszumachen , zumal ein Eindringen reitschaft unsere Feuerwehr arbeitet .

der Brandherd mat feststellen , mit welcher Einsazbes
die nicht als Deutsche zu denken verstehen in den Stall durchaus unmöglich war . Immer wieder wagten sich die FeuerwehrWenn im Prozeßveríauf gesagt wurde , daß Erst als die Feuerwehr erschien und Männer leute mit Gasmasten ausgerüstet in denes Schmuggel immer geben werde , so lange mit Ga3masten cinsegte , fonnte der verqualmten, heißen Raum . Jeder wurde an¬Grenzen und Zollbeamte existieren und man

gtz. Ein Schadenfeuer, das leicht sehr ge- diese Ansicht als - richtig bezeichnen will, dann Herd ermittelt werden. Es brannte im Heu. gefeilt , bevor er sich in die Stallräume he¬
fährlich hätte werden können, brach gestern bedauert man , daß es in Deutschland feine Mit allen verfügbaren Rohrleitungen wurde gab . Das mußte auch mit den Leuten gefchesnachmittag in einer Tischlerwerkstatt Grenzverweisung gibt und daß der Staatsan nun gegen den Brandherd vorgegangen. Räume des Stalles betraten, in denen für

hen , die von außen durch Luken die oberenaus . Ein Teertopf, der auf dem Ofen walt bei seinem Antrag noch einmal auf Glücklicherweise war genügend Wasser die Reichsgetreidegesellschaft noch größerestand , war übergekocht und so entstand ein SicherheitsverwahrungFeuer , das gottlob bald entdeckt wurde . Es hat . Wer Nationalsozialist ist, kann nichts
verzichtet in der Nähe , so daß die Pumpen unge - Mengen Korn lagern .gelang , den Brand zu löschen, bevor die tun , was dem Volte schadet. Wer aber kein massiven Bauart des Stalles war nach furzer

hindert bedient werden konnten . Bei der

Feuerwehr eintraf . Nationalsozialist ist, gehört nicht mehr Beit die größte Gefahr beseitigt .auf einen deutschen Hof .

otz . Jagdscheinausgabe . In den Monaten
April und Mai hat der Landrat unseres
Streises insgesamt 123 Jahresjagdscheine an
Jäger ausgegeben .

-

otz. Bergessene oder gestohlene Fahrräder ?
Wir sind mit dem Nebenkläger der Ansicht ,Immer wieder werden Funde von Fahr - daß endlich dem unmoralischen und volksver¬rädern gemeldet im Monat Mai waren es räterischen Treiben an der Grenze ein Endedrei Fahrräder , die man in unserm Kreise bereitet werden muß , und daß dieses bei soHerrenlos auffand so daß man sich eigent - gearteten Menschen vie den beiden vonlich darüber wundern muß , wie es möglich Sebels nur durch eremplarische Strafen ge¬ist, daß jemand ein ganzes Fahrrad einfach schehen kann. Schmuggel und Vergehen gegenverliert . Es kommt vielleicht schon einmal devisenrechtliche Bestimmungen sind feinevor, daß jemand ſein Rad aus Vergeßlich- Kavaliersdelikte, so I che Begriffe haben

feit irgendwo stehen läßt, doch schließ wir seit der Stunde der Machtergreitunglich wird man dann sein Fahrrad doch wohl über Bord geworfen . Heute habenwieder abholen . Leider kommt es auch dann wir dafür härtere Worte und auch ein härund wann vor , daß sich irgend jemand für teres Urteil .eine eilige Besorgung , für einen eiligen Weg
unerlaubter Weise ein Fahrrad , das er ir¬
genivo unbeaufsichtigt stehen sieht, „leiht" der entledigen, d. h. es einfach fortwerfen.und es später irgendwo abstellt oder verftedt , Es hat ja ihr Geld einst nicht gekostet. Diedenn er hat ja beileibe nicht stehlen wollen . drei Räder , die zu dieser Notiz Anlaß gegeZum Dritten gibt es noch die Fahrraddiebe , ben haben , sind im Mai gefunden worden .die direkt darauf ausgehen , Fahrräder zu Die Besitzer können sich an das Landratsamt
entwenden und die, wenn sie fürchten , daß sie wenden , und dort ihre Eigentumsansprüche Weide nahe der Straße mußte das verletzte
ertappt werden könnten , sich des Rades wie - I geltend machen . Zier notgeschlachtet werden .

Leerer Filmbühnen
" Heidi “

otz . Im Centrallicht läuft augenblick¬
lich der Film Heidi " nach dem bekannten
Buch von Johanna Spyri . Die fleine
Heidi hat Vater und Mutter verloren und
wird von einer brutalen und egoistischen

Wenn es sich auch um einen Film aus den gro¬
Ben süddeutschen Obstanbaugebieten handelt ,
so kann man manches aus ihm auch für un
sere fleinen Obstgärten müßlich verwenden .

Fritz Brockhoff .

|

Eine Kuh sprang vor ein Auto
otz. Auf der Landstraße vor dem Dorfe

Hefel ereignete sich gestern ein Zusammenstoß
zwischen einem Auto und einer Kuh, die un¬
versehens aus einem Nebenweg heraus sich
auf die Straße begab, der leicht sehr schlimme
Folgen hätte haben können . Die Kuh sprang
direkt vor den Kraftwagen , dessen Lenker sich
vergeblich bemühte , einen Zusammenprall
zu verhindern . Das Auto wurde beschädigt.
Während der Kraftfahrer unverletzt blieb,
wurde die Kuh übel zugerichtet ; sie erlitt
einen Beinbruch und außerdem wurde ihr
der Leib an einer Seite aufgerissen . In einer

gen

:

feitigt gelten , wenn einzelne Ballen auch noch
Gegen 17 Uhr fonnte jede Gefahr als be

nicht völlig abgelöscht waren . Br .

otz . Remels , Vom Film . Die Gaufilm

len Remels den Film „ Deutsches Land
stelle zeigte am Donnerstag in den Lichtspie

in Afrita " .
gekommen , so daß der Saal gut besetzt war.

Viele Volksgenossen waren

Sie folgten mit Interesse der Borführung , die
ein umfassendes Bild von der Arbeit der

Deutsch-Ost-Afrifa gab . Troß großer Schwies
Deutschen in Deutsch - Südwest -Afrika und

rigkeiten seben sie deutsche Kulturarbeit fort
und halten tren und fest am Deutschtum . Der
Beifilm „Schicksalswende " führte die großen

Augen, die Rückkehr der Sudetendeutschen
Geschehnisse des letzten Jahres allen vor

und die Eingliederung des Protektorats
Böhmen und Mähren Die Wochenschau
brachte Bilder vom Geburtstag des Führers
mit der großen Parade . Am Sonntag werden
die Lichtspiele Remels den staatspolitisch
wertvollen Kriegsfilm „ Dreizehn Mann und
eine Kanone " zeigen . Es sind vor allen Bil¬
der des Heldenmutes im Kampf an
Ostfront .

der

Nitotinwirkung

Familie hält . (, ,' s Weihnachtsgeschent in der
Tasche , gelt , nu mechste fortloofen ? Das ist
teene Mode !" u . a .) Daneben steht fraß ein
schrankenloser Erwerbssinn , gleichgültig , ob
die begehrten Dinge durch Fleiß redlicher Ar¬
beit bei Tag oder durch , ,mühevollen " unred¬ auf den Säugling und auf das Kleinkind
lichen Erwerb bei Nacht in ihren Beiz gelan¬ Die Nitotinwirtung auf das Kind im Mut¬Hier im Film ist Mutter Wolffen terleib ist erschreckend groß . Sonntag undnur Spitzbübin ; die redliche Seite, die diese wallace haben beobachtet, daß schon eine
macht , fehlt völlig .
Erscheinung so widerspruchsvoll lebendig halbe bis eine Minute nach dem Raucheneiner Zigarette durch die Mutter eine Bu
lich in ihrer Abgefeimtheit und Schläne Doch Schläge in der Minute erfolgt, die erst 10

Jda Wüst spielt die alte Wolffen vorzüg- nahme der findlichen Herztöne um 5 bis 10
gibt sie ihr auch, folgerichtig aus den Absich Minuten nach dem Rauchen wieder abtlingt .ten des Drehbuchs heraus, einen Schock 3y- Daß diese beschleunigte Herztätigkeit zunismus , der in der Wort -Komödie fehlt . Schädigungen führen kann , liegt auf der

Hand. Gefährlich ist auch das erzwungene
die Väter, leider aber auch oft Mütter ihren
Passivrauchen der Säuglinge , zu dem meist

Nachwuchs verdammen. Tie Fälle mehren sich

Tivoli : Der Biberpelz

otz.Wie der Film eine meisterliche KomödieTante zu dem Großvater gebracht, der abseits als Gipfelleistung in den Bildstreifen über¬
von den Menschen in den einsamen Bergen tragen fann , bewies der Berbrochene Krug "des Alpenlandes als Einsiedler wohnt . Wit mit Emil Jannings , ein Filmt , der auch hierGefnurr und Gebrummt wird die Kleine Heidi scarte Beachtung gefunden hat. Hier war ge¬empfangen. Sie läßt sich in ihrer Liebe zu wagt und gemeistert worden der Verfuch dieihrem Großvater dadurch aber nicht beirren Komödie aus dem Original mit den sprödenmb erringt unbewußt durch ihre frische, of- Bersen Kleists zu unerhörter Lebensnähe undfene und freundliche Wesensart die Gegenliebe zu großer fünstlerischer Wirkung zu bringen .des Alten . In dieses schöne Verhältnis bricht Man hatte dabei die unsterbliche Komödie - ¬

Im übrigen ist der Schwerpunkt im Film
wie ein Blitz aus heiterm Himmel wieder die das größte deutsche Werk dieser Art - nur Figur des Amtsvorstehers von Wehrhahn ist

verschoben. Die in der Komödie zweitrangige
Jchsucht der Tante ein, die das Kind dem in eine landschaftlich sinnvolle Umrahmung hier für eine großangelegte Karrikatur HeinGroßvater entführt , da sie sich durch es einen gestellt; aber man hatte das Wert nicht verrich Georges entscheidend und , dieWolffen daher , in denen Säuglinge durch das Rauwirtschaftlichen Vorteil verschaffen fann . Es bogen oder gar verändert , noch eigentlich beschattend, in den Vordergrund geschoben chen des Vaters oder der Mutter an schweist ergreifend , wie die kleine Heidi und der filmgerecht " gemacht .
Großvater sich gegenseitig entbehren , wie und ausgeweitet worden . Heinrich George ren Vergiftungserscheinungen erkranken , die
schließlich der Großvater auf die Suche in die Hauptmann . Die feine Diebskomödie wurde mischen Spiele , indem er einen Vorkriegs - Eltern das Rauchen in den gemeinschaft¬

Anders hier beim Biberpelz " von Gerhart zeigt hier die großen Möglichkeiten seines fo- nur dann behoben werden können, wenn die
Großstadt geht und auch Erfolg hat . Er leider entscheidend verändert, ausgeweitet und typus darstellerisch geißelt. Trotz diefer her- lichfommt gerade zur rechten Zeit . Weiteres zweifelhaft ergänzt . Man sieht nicht immer vorragenden Leistung Georges , trop des Ein - Lickint

benutzten Räumen einstellen .
vom Inhalt za bringen , könnte die Spanning bie Notwendigkeiten dazu ein .

berichtet über einen Fall ,Eine Selbſtates vieler guter Kräfte (Rotraut Richter , einevanben. Der Film fann wohl gefailen. Die mordgeschichte, die aber glücklich abläuft, gibt Sabine Peters , Ernst Waldom , Alberi darmen wegen hartnädigen Erbrechens und
5- 6jährige Tochter eines Gene

fleine Shirley Temple hat eine große der Komödie gegen Ende eine Wendung zur Florath ) ist die Komödie in ihrer Film belegter Zunge behandelt wurde, deren HeiZahl begeisterter Berehrer und Verehrerin Moral . Unter dem Eindrud dieses Erlebnisses umgestaltung leidernen, denen man mit dieser Verehrung nicht so widersteht Mutter Wolffen allen Verführun - Wertes beraubt worden . Was geblieben ist, das Rauchen in der Wohnung einstellte. Es
ihres ursprünglichen Tung erst cinseßte , als der Vater des Kindes

unrecht geben fann , Allerdings merit man , gen des stillen Wegnehmens und Verschwin- fann man einen guten fauberen, Darstellerisch gilt daher die Forderung der Reichsstellebaß die fleine Shirley sehr bewußt ihre Rolle denlassens Damit
spielt und daß das Kindliche schon mehr ge- Nutter Wolffen entscheidend geändert und nennen. Die Regie hat Jürgen v. Alten unterstreichen, daß Schwangere und stillende

Damit ist der Charakter der überall wahren , unterhaltsamen Bildstreifen gegen den Alkohol - und Tabakmißbrauch zu
pielt als empfunden wird . verwässert worden. In der Wort -Komödie Db man mit diesem Werk den 75jährigen Mütter weder rauchen noch alkoholische Ge¬Jur Beiprogramm wird ein sehr schöner des Dichters ist Mutter Wolffen eine fleißige Dichter ich ehrte, muß fraglich bleiben . tränke trinten und daß auch die Männer iseFilm vom rentablen Obstbau gezeigt . Frau , die auf ihre Weise Ordnung in der

Dr . Emil Kritzler . Rauchen einfchräntoi .

wo
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Oberledingerland

Unfälle bei der Heuerute
Bom Erntewagen gestürzt

otz. Kaum hat die Heuernte in vollem Um
fange eingesetzt, als auch schon wieder Mel¬
bungen über Unfälle , die sich beim Henein
fahren ereigneten , eingehen . Alljährlich wird
darauf hingewiesen , daß es unbedingt not
wendig ist , Vorsicht walten zu laffen , um
Stürze vom Erntewagen und vom Heuboden
zu vermeiden , von denen leider ja alljährlich

Wir
zur Heuernte berichtet werden muß .

fönnen es uns einfach nicht leisten , Unfälle zu
verzeichnen , die dadurch , daß irgendwie je¬
mand nachlässig oder unaufmerksam war ,

Malör sitt up een Lütjeverursacht wurden , "

Stä,, fagt man wohl und will damit andeuten,
daß sich bei der Arbeit eben sehr leicht ein
Unfall einstellen kann . Man muß aber sich

selbst und alle Voltsgenossen dazu erziehen ,

Unfällen vorzubeugen . Das sei grundsätzlich

zunächst einmal gesagt .

In Collinghorst haben sich dieser

Tage gleich wieder zwei Unfälle ereignet . Ein
noch schulpflichtiges Mädchen , das auf einem

Erntewagen mitfuhr , stürzte von der Hohen

Ladung zur Erde nieder ; es fam gottlob init
einigen geringfügigen Hautabschürfungen da¬
ton . Schlimmer erging es dem Landwirt E.
Kr . aus Klein - Grete , der ebenfalls von

einem Heufuder stürzte Er tam derart un
glücklich zu Fall , daß er mit schweren inmeren
Verlegungen - - man spricht von einer Nic¬
renbeckenbeschädigung Krankenhaus

geschafft werden , mußte .

- ins

otz . Das Treffen der Chöre des Ober¬

ledingerlandes heute und morgen verspricht

ein großes Ereignis für die Freunde des Lie¬

des zu werden . Musiker der Marinekapelle

Leer , die durch ihr Wirten die Musikpflege

bereits beachtlich in unserm reise mit ge¬

fördert hat , werden für die Festmusik sorgen ,

die im übrigen von den Chören selbst bestrit
ten wird .

Noch einmal wurde gut gezielt
Abschluß des Prämienschießens in Nemels

otz . Die zahlreichen guten Preise , die auch

diesmal in Remels wieder als Prämien auf
allen Ständen angesetzt waren , hatten viele
Schüßen verlodt , im eifrigen Wettstreit um
die besten Plätze zu ringen . Auch aus den
dachbarvereinen hatte sich mancher Schüßen¬
famerad eingefunden , um am Preisschießen
teilzunehmen . Für die Hitlerjugend
war auf dem Kleinkaliberstande eine besondere
Scheibe freigehalten mit 10 Breisen , um ie
von unserer Jugend eifrig gefämpft wurde .

Die Reihenfolge der Preisträger auf
den einzelnen Ständen ist folgende :

Großkaliber

Kleinkaliber .

Von der Kriegsmarine
Post stationen : Zroßschiff Westerwald " bis

30. Juli Kiel -Wit .

Letzte Schiffbmeldungen
Brämienscheibe (Auflage ) : 1. A. Schiffsverkehr im Hafen von Leer

Brummand , Bokel . 2. J . Lubinus , Remels . Angekommene Schiffe : 22 . Juni : Harald , Fric =
3. Höncher , Leer , 4. Dr . Lottmann , Redrichs ; Hermann , Steinmann ; Frederika , Dykmann ;
mels . 5. H. Wente II , Remels . 6. Gerh. Hoffnung, Stumpe : Margarethe, Lindt; 23. Juni :

Entma Oltmann , Oltmann ; Johann , Hogelücht ;

Müller , Remels . 7. Ehme Weers , Selverde . Seclust , Büscher ; Charlotte , Heints ; Käthe , Lüpfes ;
8. Amelsberg , Leer . 9. Prelle , Hollen . 10. Emanuel 2, von Holdt ; abgefahrene Schiffe :
Uffen , Südgeorgsfehn . 11. Jürgen , Juni : Cornelia , de Looff ; Tini , Sofah ; Hermann ,

23 . Juni : Möbe , Meyerhoff ; Fran¬Steinmann ;Marm . 12. Thyn , Apen . 13. O. Weber , ziska , Werner , Marie Herm . Elise , Schröder ;
Südgeorgsfehn . 14. D. Hafer , Südgeorgs - Margaretha Helena , Boerra ; Wilhelmine , Terfehn ;
fehn . 15. Behning , Remels . 16. R. Gerdes , Harald , Friedrichs ; Frederika , Dykmann .
Remels . 17 . Joh . Garrels , Remels . 18 .
R . Willen , Neudorf . 19. Schröder , Stick¬
hausen -Belde . 20 . Fr . Höschel , Remels .

Frei¬
hand ) : 1. J . Lubimus , Remels . 2. Dr .
Bottmann , Remels . 3 . A. Brumund , Bo¬
fel . 4. Joh . Garrels , Remels . 5. Gerh .
Miller , Remels . 6. Fr . Gerdes , Selverde .
7. H. Wolff , Remels . 8. Schröder , Stick
hausen -Belde . 9. Fr . Höschel , Remels .

Boltsscheibe :

Volksscheibe : 1. Hellms, Westerstede 2. Geldtonfurrenzscheibe
H. Wente II , Remels , 3. A. Brunzund , Bo¬

tel . 4 . Dr . Lottmann , Remtels . 5 . Beh¬
ning , Unterfeldmstr . , Remels . 6. F . Ger¬
des , Selverde . 7. Joh . Garrels , Remels .
8. Julius Scheid , t Remels . 9. Erust Scheidt ,

Remels . 10. Fr . Höschel , Kemels .
Schinken und Wurstscheibe (Fret

hand ) : 1. Joh . Garrels , Remefs . 2 . Dr .

Lottmann , Remels . 3. Fr . Höschel , Remels .
4. Lüfendiers , Zwischenahn , 5 . A. Bru

mund , Bokel . 6. Fr . Gerdes , Selverde . 7.

Klostermann , Augustfehn . 8. H. Benfe , Re¬
mels . 9 . Ernst Scheidt , Remets .

Stand 3 undStand 3 und 4 . Prämienscheibe
(Anlage ) : 1. M . de Buhr , Remels , 2 .

Joh . Garrels , Remele . 3. H. Wente II ,
Hemels . 4 . Söncher , Leer . 5 . Fr . Höschel ,

Remels . 6. Bütendiers , Zwischenahn . 7 .
Dr . Lottmann , Remels . 8 . H. Hellms , We¬

sterstede . 9 . Fr . Gerdes , Selverde . 10. Fr .
Renten , M . - Oldendorf , 11 . Hene Boekhoff ,

Remels . 12 . Klees , Leer . 13. Th . Höschel ,
Remels .

Schuß gegen Infeftenstiche

otz. Idafehn . Fünfzig Jahre Krie - Gegen die Plagegeister der heißen Jahreszeit

gerfameradschaft . Die alten Solda - Allerhand schädliche und lästige Insekten

ten unseres Ortes fönnen auf ein halbes machen sich bei der Hitze in besonderem Maße
Jahrhundert bes Bestehens ihrer Stamerad- unliebjam bemerkbar . Besonders Fliegen,
schaft zurückblicken . Aus diesem Anlaß wird Mücken und Wespen fönnen einem arg zu¬

am Sonnabend und Sonntag ein Fest ver - feßen . Es empfiehlt sich hier , auf Wanderun

anstaltet , zu dem auch die Stameradschaften gen oder beim Aufenthalt im Freien stets
den Nachbardörfern erscheinen werden . ein leines Fläschchen Könisch Wasser , Sal¬aus

Schwerbeladen schwankt der Wagen . . .

1. H. Thyn , Apen 2 .
H. Brandt , Remels . 3. A. Brumund , Vo¬
tel . 4 . Schröder , Stickhausen -Velde . 5 .

Lubinus, Remels. 6. R. de Buhr jun., Re¬
mels . 7. R . Gerdes , Remels . 8. Gärtner ,
Hellen . 9. Menninga , Detern . 10. Eilers ,
Apen . 11. H. Wenke II , Remels . 12 . Dr .
Lottmann , Remels . 13. Fr . Gerdes , Cel¬
verde .

Nachrichten für Seefahrer

Die Schiffahrt auf der Unterweser , von der
Bremer Weserschleuse bis zur Höhe der Industrie¬
Hafenschleuse wird am 1. Juli in der Zeit von 13
bis 20 Uhr gefperat , soweit nicht eine frühere Aufa
bebung der Sperre durch die Beamten der Schiffa
fahrtspolizeibehörde angeordnet wird .

Fahrzeuge , die sich innerhalb des Sperrgebietes
befinden , dürfen die ihnen angewiesenen Biege =
plätze nur nach ausdrücklicher Anweisung der Beams
ten der Schiffahrtspolizeibehörde verlassen .

Auf der Unterweser südlich von Brafe bei tm 39
find die Kabelverlegungsarbeiten beendet .

Unter dem Hoheitsadler
Kreisleitung Leer.

Der Kreisleite : ist vom 26 . Juni bis einschließlich
5. August zum Heeresdienst einberufen . Der Kreis¬
organisationsleiter führt ' während diefer Zeit die
Geschäfte .Scheibe der Hitler - Jugend : 1 .

Hans Lambertus , Remels . 2. Gerh Wolff , Ortsgruppen Harderwyfenburg , Leda und Am Dock.
Remels . 3 Riepte de Buhr , Remels . Sämtliche politischen Leiter beiligen fich an der
Heinrich Höschel , Remels . 5. Chr . Geller - Mongenfeier in der Aula des Symnasiums , 10 Uhr .

mann , Remels . 6. Fr . Broers , Remels . Redner : Kreisschalungsleiter Pg . Stegie .
7 . Wallrich Wißmann , Selverde . 8 . Heinz Ortsgruppe Leer , ,Leda " .
Grube , Remels . 9. Gerd Hanken , Remele .
10 . Heinz Mindrup , Remels .

Sämtliche Ortsgruppenamts - , Bellen - und Block
leiter (ohne Blockhelfer ) haben an einer dringen¬
den Besprechung am Montag , dem 26. Juni , um
20 . 30 Uhr , im Haus Hindenburg teilzunehmen .

SA . -Sturm 2/3 , Warsingsfahn .
Zu der NSDAP . - , DAF - und H . - Fahnenaveihe

tritt der Sturm Sonntag , den 25. Juni , morgens
8. 30 Uhr , beim Kameraden R. Eckhoff -Warsings
fehn an .

SA -Spielmannszug 1/3 .

Montag , den 26. Juni , 19 . 30 Uhr , Werkschar
meisterbesprechung auf dem Vichhof. Erscheinen il
Pflicht .

S.-Frauenschaft , Alle drei Jugendgruppen Leer.
Der Heimabend in der nächsten Woche fällt aus .

Dafür nehmen alle Mädel am Montag , dem 26.
Juni , abends 8% Uhr , am Bolkstanzabend in der
Daneburg teil .

miatgeist oder Essigsaure Tonerde mitzufüh¬
ren , womit man gleich eine etwaige Stichsteile
bestreicht ; Schmerz und Juckreiz werden

dann bald aufhören . Statt dieser Mittel kann
man sich auch mit angefeuchtetem Salz oder

Am Montag tritt der Spielmannszug voll
Zucker helfen. Bei Stichen von Wespen, Bie- zählig um 20.15 Uhr bei der Ofterstegſchule annen oder Hornissen hilft vorzüglich Salmiat - Erscheinen unbedingt erforderlich !
geist , falls man ihn sofort nach dem Stich an¬

Werkscharen Leer .
wendet . In der Küche sind Fliegenschränke
und sonstige Schutzmittel vielfach gegen die
Fliegenplage nicht ausreichend , da sich die
Insekten bei jedem Deffnen der Schränke
oder der Speisekammern wieder einstellen .
Um zu verhindern , daß Schmeißfliege , jich
auf rohes Fleisch setzen , reibt man dieses mit

Anbauflächen und Heuerfräge im Kreise Leer Zitrone ein , da die Fliegen den Geruch und

ferer Stadt führt, dann weht uns der süße geernteten Heu drohen ! Die jährlichen Heu sie angeschnittene Seite ebenfalls mit 3i¬
Wenn uns jetzt der Weg vor die Tore un- | wenig beachtet werden die Gefahren, die dem den für sie scharfen Geschmack der Zitronen¬

fäure nicht vertragen . Bei Wurst sollte man

Dust frischen Heus entgegen . Die arbeitsverluste im Reich durch Selbstentzündung be¬

reichste , aber auch die segensreichyfte Zeit des tragen zehn Millionen Beichsmark Brand : trone einreiben , wodurch die Speisen ihren

Jahres ist für den Bauern angebrochen . La schäden und den gleichen Betrag an Uebergä- Wohlgeschmack nicht verlieren. Auch eine ans

heißt es , alle Kräfte regen , um den Segen des rungsschäden . Diese Verluste können vermie - Stüchenfenster gestellte Tomatenpflanze ver

Jahres schnell und trocken unter Dach zu brin - den werden , wenn jeder Bauer sein Heu nur jagt die Fliegen , da der von den Blättern

gen . Mit der jetzt einsetzenden Heuernte be restlos durchgetrocknet einfährt , es sachgemäß ausgehende Duft auf Fliegen und sonstige

ginnt der Reigen der Ernten für den Bauern . lagert und regelmäßig überwacht . War Blagegeister giftig wirtt . Für das Schlafzim

Je größer die Heuerute ausfällt , dejt gesicher nungszeichen drohender Brandgefahr sind das mer empfiehlt es sich, ein fleines Gefäß mit

ter ist im allgemeinen auch die Fleischverfor Auftreten eines säuerlich röstigen , brenzligen Salmiatgeist ans offene Fenster zu stellen ;

gung, bildet doch das Heu die Grundlage der und brandigen Geruche , sowie ungleichmäßi- man kann dann ziemlich sicher sein, nicht von
ges , muldenförmiges Einfachen der Hensted - Maden belästigt zu werden . Gegen zudring - nggenossen, die nicht erscheinen, werden dann

oberfläche . Auch das Auftreten von Dämpfen liche Ameisen verwendet man mit Vorteil ein
ist ein Warnungszeichen, das nicht übersehen Gemisch aus gleichen Teilen Staubzuder und
werden darf. Eine regelmäßige Temperatur- Borax oder eine Löfung von je zwei GB
überwachung hat schon manchen Heuschober, löffeln Buder und Hefe in einem halben Liter
manchen Plaats ", vor dem Annen ge- Wasser aufgelöst , daß man in flachen Tellern

auf den Boden stellt .rettet .

Futterwirtschaft .

Der Städter weiß im allgemeinen nicht , daß
Hei der Heuernte zwischen Heu und Grummi
unterschieden wird. Heu ist das getrocknete
Wiesengras des ersten Schnittes , während
Grummet aus den zweiten und folgenden
Schnitten gewonnen wird . Die durchweg
im Spätsommer einsegende Grummeternte ist
thvas reicher an Nährstoffen als das Heu .

Wieviele Wiesen

"

Papenburg und Umgebung
gibt es in unserem Kreise ?

Diese Frage ist von äußerster Wichtigkeit otz. Tag des deutschen Volkstums " . An | Teer -Splitt -Decke der Friesenstraße ist schon
und zwar in zweierlei Hinsicht, nämlich hin- den „Lag des deutschen Volkstums, der am nahezu fertiggestellt und an der Horst-Wessel¬
sichtlich der Futterversorgung und dann bin 24. und 25.. also morgen und übermorgen Straße wurde mit dem Auffahren und Ein¬sichtlich der zur Ernte benötigten Arbeits im ganzen Großdeutschen Reiche begangen planieren der Steinbruchdecke begonnen dieTräfte. Die neueste Erhebung des Statisti - wird , wurde die Bevölkerung unserer Stadt von einer schweren, neuen Walze eingeſtampitschen Reichsamtes gibt uns darauf die Ant- bereits am gestrigen Tage durch eine große und später als Unterlage der endgültigenwort . Hiernach betrugen die Anbauflächen Schar froher Hitlerjungen und Jungmädel Straßendeckedienen wird .Ende des Jahres 1938 für lee ( auch mit erinnert , die sich vor der Geschäftsstelle der

flee

Bollsgenossen , Eltern !

Beigt Eure Verbundenheit mit der Hitler .
jugend durch Eure Teilnahme an den Ver¬
anstaltungen des Bann - und Untergau -Sport¬
tages in Leer am 25 . Juni !

==

otz. Seebe . Arbeit im Walde . Troß
der dringlichen landwirtschaftlichen Arbeiten
ist die Holzabfuhr aus den Wäldern recht rege
gewesen . Der lezte Teil der geschlagenen

(Peer) haben bereits um 7,30 Uhr morgen früh auf

$3., Banu Leer (381).
Die Wettkampfmannschaften des Stammes 1/381

dem Germania -Sportplatz anzutreten .

J. , Mo. 1/381 und Ma. 1/381.
Die Gefolgschaften Mo . 1/381 und Ma . 1/381

pünktlich um 14 Uhrtreten Sonntagnachmittag
Bannsporttag aufgehoben .
beim Biehhof an. Beurlaubungen sind für den

S3 ., Gefolgschaft 6/381, Schar 2, Jolmhusen.
Am Sonntag trefen sämtliche Junggenoffen um

13½ Uhr mit Fahrrad bei der Schule an. Die
sofort gemeldet .

BDM., Standort Leer.
Heute , Sonnabend , den 24. Junt , treten alle

made! uni & Uhr auf dem Dindenburg-Sportplas
(Alleestraße ) mit Turnzeug zum Standort -Appelt
anläßlich des Untergausportseftesan.

Am Sonntag , dem 25. Juni : Antreten aller
Wettkämpferinnen (die elf Besten der Gruppe und
Einzeltämpferinnen ) une 7,45 Uhr morgens auf
dem Sportplatz beim Heim (Straße der SA .) . Dic
Gymnastik -Mädel treten um 11 Uhr mit Turnzeug
auf dent Hindenburg -Sportplay zur General
probe an .

Am Sonntag mitta tritt der gesamte
Standort um pünktlich 2 Uhr in vorschrifts¬
mäßiger Tracht mit Sportzeug auf dem Sinden¬
burg-Sportplatz (Alleſtraße) zur Teilnahme am
Untergansportfest an .

Für diese beiden Tage find sämtliche Beurlau¬
tungen aufgehoben .
Bew . Seisfelde , 4/381.BDM .

Sämtliche Mädel der Gruppe treten Sonntag¬
morgen um 28 Uhr mit Turnzeug beim Schüßens
garten an . Erscheinen ist Pflicht .

BDM , Ihrhove .
Sonntag morgen um 7 Uhr tritt die ganze

Gruppe auf bent Bahnhof in Sorbobe an. 65 fa¬
ist für die Fahri und Verpflegung mitzubringen.

29 24 C + 14,0 °

Barometerstand am 24. 6. , morgens & llbe : 754,0

Niedrigster
höchst. Thermometerst. der letzt. 24 Std . C + 28,0°

Gefallene Niederschläge in Millimetern .
mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt :
Wasser 20 °, Luft 16 °

NSB . - Ortsgruppe zur Jnempfangnahme der otz . Rhede . Grasperkäufe . Der Ver - .

Sammelbüchsen eingefunden hatten . Auf die fauf des ersten Grasschnittesdes ersten Grasschnittes am gestrigen

große Bedeutung dieses Tages wiesen wir Tage fand reges Intereſſe . Bro Lagewer !
bereits mehrfach hin , so daß wir uns heute wurden bis zu 95 Reichsmark geboten , wobei
mit einem legten Aufruf an alle Voltsgenof noch festgestellt werden muß , daß der Gras¬

sen und Volksgenoffinnen begnügen können , wuchs stellenweise einen schlechten Etand

Beimischung von Gräfern ) 260 Heftar , für den fleinen Sammlern die gläsernen Ia aufweist . Das Verfagen dieser Grünlandflä¬

Luzerne drei Heftar , für Wiesen tetten abzutausen. Jeden Deutschen muß chen hängt mit der trockenen Witterung der

ohne Bewässerung 23 733 Hettar und dieses gläserne Zeichen schmücken , feiner wird Borwochen zusammen .
für Wiesen mit Bewässerung (Rie - ohne die Boten unserer Volksgenossen von
felwiesen) 274 Settar . Diese Anbauflächen er draußen auf die Straße gehen. Wer das
gaben für das Jahr 1938 in Doppelzentnern Trachtenabzeichen trägt , bekennt sich zu der
folgenden ewigen Kraft und zur großen Gemeinschaft
Heu - Ertrag im Kreisberich Leer eines starken Volfes, zu dem auch er gehört. Stämme wird nun zeriägt und gestapelt . Zwi- 3weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

otz . Herdbuchgesellschaft Emsland . Wie wir schen Neudersum und Neuheede belegene Hel¬ Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 ,
Klee = 15 912, Luzerne = 177 unto 28iefen erfahren, fällt die Juli -Buchtvichversteigerung zungen sind völlig gesäubert.ohne Bewässerung = 885 241 , Bewässerungs¬ D. - A. V. 1939 : Hauptausgabe 28 657 , davon Ve885 241 , Bewässerungs¬
wiesen

zirksausgabe Lerr -Reiderland 10 091 . (Ausgabe mit10 878 . in Lingen aus . Die Bullen und Rinder wer
otz . Neurhede . Hochbetrieb im biefer Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf

Wenn die Henernte in unserem Streise ein- den über die Versteigerung am 14. Juli Moor . Auf den Mooren war in den letzten gekennzeichnet.) zur Beit ist Anzeigen-Preislifte
gebracht ist, beginnt für den landmann eine in Osnabrück verwertet werden. Kaltblut Tagen Hochbetrieb . Der getrocknete Torf Nr. 18 für die Suptausgabe und die Bezirks-Aus¬
neue verantwortungsvolle Aufgabe, nämlich fohlen sind bis zur September-Bersteigerung fonnte infolge des schnellen Trocknungsprozeß die Bezirts -Ausgabe Leer-Reiberland, I für die
die Sorge dafür , daß das gewonnene Ernte - zurückgestellt. In Neuenhaus veranstaltet dieses aus Grund der anhaltenden Trockenheitin Dauptausgabe.
gut auch restlos der Volkswirtschaft er hal Schweinezüchtervereinigung Osnabrück -Ems- Saufen gestapelt werden . In langen Reihen Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch

ten bleibt . Nicht jeber Bauer aber , der mit land am 19. Juli eine Eberversteigerung.
bollbelabenem Wagen in die Scheune fährt , ist otz . Straßenbau . Die im Stadtteil Bapen- hen und der Abfuhr harren . Für unsere Land - land Heinrich Her Iynt , verantwortlicher An
fich flar darüber , mit welch empfindlichem burg -Untenende in Angriff genommenen wirte bildet der Torfverkauf eine lohnende Bruno Bachao, beide in Leer. Lohndruck : D. H.

es beim Hen zu tun hat . Viel zu Straßenarbeiten schreiten rästig noran . Die Nebeneinnahme .Gut er

-
-

-

gabe Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für
B

sieht man die Bülte des schwarzen Torfs ste - für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiders

zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :

Sopfs & Sohit , G. m . b . H. , Leer .



Lichtspiele Remels

Rex - und
Norma¬

Sonntag abend 8 Uhr

Einkochgläser
die führenden Marken

Steintöpfe
Bekannte , niedrige Preise !

Sobing

in allen

Größen

Eisenwaren
Leer ,
Brunnenstraße 26

KäsehausGeorgJanßen
Opel

Leer , Hindenburgstraße 22

Opel -Verkaufsstelle
und Kundendienst
Kreis Leer und Rheiderland

Autohaus Martin Dirks , Leer
Vaderkeborg 13 - 17 Anruf - 2792 Georgstraße 10

Der Film der deutschen Artillerie

13 Mann und eine Kanone

ZENTRAL- LICHT
Farbenaufnahmen

die Gemälden gleichen , die auf Reisen durch Jugoslawien ,
Griechenland , Nordafrika , Süditalien entstanden und
erlebt sind , zeigt

am Dienstag , dem 27 . Juni , 20 . 30 Uhr ,
in den Zentral - Lichtspielen

mit einem persönlichen Vortrag über seine Erlebnisse
Herr H . Wildhagen von der HAPAG¬

, , An Bord des MS . , , Milwaukee " durch die

Adria und das Mittelmeer "

Es wird eine bunte Bilderreise , wie Sie sie bisher
wohl kaum erlebt haben . Venedig , Split , Ragusa ,
Cattaro , Korfu , Olympia , Athen , Sontorin , Tripolis ,
Sizilien , Neapel , Pompeji und Genua sind in schönen
Motiven farbig festgehalten . Unkostenbeitrag RM . 0 . 70

Achtung Landwirte !

Deutz-Diesel-Bauernschlepper
11 PS

Um ein Fern - Geschütz scharen sich
13 Männer , jeder ein ganzer Kerl ,
vorbildliches , deutsches Soldatentum

Glitzernde Fäden Wochenschau

Die Geburt eines prächtigen
Mädels zeigen hocherfreut an

J . Groninga und Frau
Veenhuser - Kolonie , den 22 . Juni 1939 .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Leer (Ostfriesland )

Gretje Krull

Heyo Oltmanns

Oldenburg
im Juni 1939

Ihre Verlobung geben belannt :

Meta Lüpsen
Enno de Vries

BargeDetern
25 . Juni 1939 .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Margareta Keiser
Johann Eilers

Zu kaufengesucht
Zu kaufen gesucht einige Fuder ,

Außendeichsbeu
F . Doeden , Neermoor , Fernr . 43

Jar auswärtige Firma anzu
kaufen gesucht gute , ältere

Arbeitspferde
am liebsten langschweifig . T

Eilangebote

Washe
Strümpfe

und alle

Wünsche
der

Dame

2807

erlüllen wir - im wahrsten
Sinne des Wortes . Wenn Sie

wenig anlegen können, aber

mit Mähbalken und Handablage , fabrikneu , Preis
ca . RM . 3000 . -, je nach Zubehör (Teilzahlung möglich )

ganz kurzfristig lieferbar durch

Papenburger Fahrzeughaus
Ludwig Kraft

Inh . Hans Hövelmann

Firrel , im Juni 1939 .

Telefon 195 Rorichum

Verlangen Sie unverbindlichst Angebot !

Wegen Betriebsausflug
bleibt die Kasse am Dienstag , 27 . Juni 1939 ,

geschlossen !Biebverteiler Albert Gieff dochQualität wünschen, Leer, den 23. Juni 1939Leer , Oftersteg 23 .

Telefonisch zu erreichen : Leer 2027 .

Anzeigen

dann kaufen Sie

Gerhard J. Röver.
in der OTZ . haben Leer / Hindenburgstraße 72
stets großen Erfolg !

Vermischtes

NSKOV .
Kameradschaft
Neermoor

Am Montag , dem
26 . Juni , abends 8 Uhr ,

Versammlung
bei Gastwirt van Lengen .
Nebelung , Kameradschaftsführer

Bin unter

Fernruf Nr .

Gonntag Lanz
E.

Der Leiter der Allg . Ortskrankenkasse
des Kreises Leer . Lübben .

Zur Einmachezeit empfehle ich die altbekannten und bewährten

„ Biene " - Einkochgläser sowie Einkochdosen
in allen Größen , Gummiringe , Bügelklammern usw .
Dosen zum Zurechtmachen erbitte ich frühzeitig !

bei 6. Schäfer, Collingborit Rudolf Paul , Lene , Neuefle . 34
Lindenhof , Nortmoor .

Neünfte .

Sonntag, den 25. Juni Kriegerkameradschaft Ihrhove .

TANZ
Es ladet freundlichst
ein

H. Töpfer .

Heisfelde

2976 Teppiche, Gardinen ,
angeschlossen .

Ludwig Janssen
Bäckerei - Bedarfs - und
Verbrauchsartikel

Patentrollos , sowie alle
Konfektions - u . Manu¬

fakturwaren preiswert
wie immer .

Leer , Heisfelderstr . 121 Hinderks

Neermoor -Terborger
Gielacht.

Die Interessenten werden am
Donnerstag , dem 29 . Juni
1939 , um 20 . 00 Uhr zu einer

Bersammlung
nach der Gastwirtschaft van
Lengen in Neermoor eingeladen .

Tagesordnung :
1. Abnahme der Rechnung 1938

2. Genehmigung des Haushalts
planes 1939 .

3. Beschlußfassung überzahlung

der Entschädigungsangeles

genheit der letzten Dersamm
lung .

Die Sielrichter .

Ärzte -Tafel

Verreist !
Zahnarzt Dr . Sott

Neermoor .

Aerzilicher Sonntagsdiens !
Dr . Witter

Tierärztl. Sonntags-Dienst
Dr . Ruiffes

Tierärztl . Sonntagsdienst
für Defern - Remels

Dr . Rademacher , Detern .

Volksfeit
am 1. und 2. Juli 1939 auf dem Sport¬
play in Ihrhove .
dem Festplatz . -

Buden aller Art auf

Tanz im Festzelt .

Musik : Marinekapelle Leer .

Achtung ! Upstalsboom”, Loga
Am Sonntag , dem 25. Juni , ab 16 Uhr :

Musik : Marine
TANZ

Es ladet freundlichst ein :

Familiennachrichten

H. Janfen

Ihre Verlobung geben bekannt :

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen :

Martha Spannhoff

Georg Neumann

25 . Juni 1939
Leer , 8. S . St . A.

Verlobte :

Käthe Sonnenberg
Karl Kroon

Nortmoor

24 . Juni 1939
Nortmoor

(3zt . Oldenburg )

Ihre Vermählung geben bekannt :

Casper de Vries

Hilfe de Bries
geb . Wolters , verw . Heinrichs

Leer , den 24 . Juni 1939
Edzardstraße 19

Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei

dem schweren Verluste mei¬
nes lieben Mannes sprechen

wir allen unsern tiefgefühlten
Dank aus .

Familie H. Gravemeyer

Bullerbarg , den 24. Juni 1939

Trauerbriefe

Nachruf !

Am 21 . ds . Mts . ist der

Parteigenosse

von

GeorgJanssen
im Alter von 27 Jahren

uns gegangen . Wir
werden sein Andenken in
Ehren halten .

liefern sauber und preiswert NSDAP. ,OrtsgruppeVöllen
D. H. Zopfs & Sohn , G. m. b. H. ,
Leer i . Ostfr . Anruf 2138 .

Leferink

Für die überaus zahlreichen Beweise wohltuender
Teilnahme während der Krankheit und beim Heimgange
unseres teuren Entschlafenen sagen wir allen , insbesondere
den Schwestern des Kreiskrankenhauses , sowie Herrn
Pastor Petersen für die trostreichen Worte , unsern

aufrichtigen Dank
Schwantje Wolters Ww .
geb . Asche , und Kinder .

Leer , den 24. Juli 1939 .
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Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme beim

Heimgang meiner lieben Mutter spreche ich allen meinen

herzlichen Dank aus .

Hei
ber
fein
best
Ser

Juni 1939 . Leer , den 23 . Juni 1939 , G . Conrads , geb. Ehlers mit
bon
mer
beit

Gerta Schoon

Wilhelm Schumann
Warsingsfehn
zzt . Neuefehn
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Oftfrieslands

Ember

Straßenwärter machen Brüfungen
Seit einiger Zeit führt das Landes

6uamt Aurich Prüfungen für Straßen¬
wärter durch . Die Straßenwärter , die den
Bestimmungen der Prüfungsrichtlinien ent
Sprechen , fönnen sich einer Prüfung unter
ziehe. Schon in voriger Woche fanden zweifolcher Prüfungen statt , und zwar eine in
Wittmund und eine in Wirdum .

In diesen Tagen wurde eine Prüfung in
Neermoor abgehalten . Zehn Straßenwärterbes südlichen Bezirks des Kreises Aurich und
neun Straßenwärter des Kreises Leer unter¬
zogen sich ihr . Vertreter des ProvinzialamtesHannover sowie der DAF . Leer und Aurichnahmen daran teil . Alle neunzehn Teilnehmerbestanden die Prüfung . Die nächste Prüfung
wird am kommenden Dienstag in Colling

horst durchgeführt .

Berlegung des Reichsfischereitages . Der
ürsprünglich für den 2. Juli vorgeseheneReichsFischereitag in Königsberg muk infolge
bringender dienstlicher Verhinderung führender
Persönlichkeiten auf einen späteren Zeitpunkt ,
der zu gegebener Zeit bekanntgegeben wird ,berlegt werden .

Wenn der Wald
Das könnte

- - Ab göb

Aurich

Offfefefische Tageszeitung

Rundblick über Ostfriesland
Unverantwortlicher Unfug

In Haxtum wurde der Kraftwagen eines
Auricher Arztes von unbekannten Tätern fort¬
geschoben. Nach längerem Suchen wurde der
Wagen auf einem Privatgrundstück an einem
Nebenwege gefunden . Auf der Straße nach
Aurich wurde vor einem Neubau ein Schild
abgerissen und der Haltepfahl auf die Straße
gelegt . Vor einer Schmiede legten die Täter
eine Deichsel quer über die Straße .

-

Betrunkener Motorradfahrer
Durch einen Motorradfahrer, der infolge

übermäßigen Alkoholgenusses die
Gewalt über seine Maschine verlor , wurde ein
Fußgänger angefahren . Der Motorradfahrer
erlitt leichte Verlegungen . Ihm wurde der
Führerschein entzogen .

Wittmund

Heuhaufen in Brand

am Freitagmittag aus bisher unbekannter Ur¬
In Asel , in der Nähe Wittmunds , stand

Sache ein Seuhausen plötzlich in hellen
Flammen. Ein Feuerlöschzug aus Wittmund
zur Stelle und konnte eine Ausbreitung des
war wenige Minuten nach dem Brandalarm
Feuers verhindern . Auch der größte Teil des
Heus konnte gerettet werden. Wasserman¬

entzündung des Heus tommt nicht in Frage .
gel erschwerte die Löscharbeiten . Eine Selbst¬

Es handelt sich um vorjährige Ernte .
Hesel . Ein junger Mann ver

in
mißt . Selt Sonntagabend wird ein junger
Mann aus Leepens vermißt . Er war
Heselerfeld bei seinen Verwandten zu Besuch
und fuhr gegen Abend mit einem Damenfahr
rad weg, er wollte nach Wittmund. In Witt¬
mund und in Leepens war er bis Dienstag
nicht angekommen. Man vermutet , daß er auf
dem Johannimarkt in Wittmund zu lange ge¬
feiert hat und sich mit der Heimkehr ver¬
spätete . Denn wie man erfährt , soll er schon
vor Jahren öfter solche Reisen gemacht haben ,
die über einen Tag dauerten . Es handelt sich
um einen etwa zwanzig Jahre alten Mann mit
grauem Anzug und weißer Müze und einemDamenfahrrad .

Gegen einen Baum gefahren
Gestern morgen ereignete sich in der Nähedes Upstalsbooms in Rahe ein Autounfall, der

aber für den Fahrer sehr glimpflich abgelaufen
ist . Ein Tierarzt , der aus Richtung Oldersum Upschört . Frecher Gelddieb
fam , wollte mit seinem Kraftwagen einen sta hl . Eines Morgens gegen 7 Uhr erschie¬
vorschriftsmäßig rechts fahrenden Kraft - nen bei dem Gastwirt Dirks zwei junge
aber bog der Omnibus zur linken Straßenseite zu trinken. Später, als die beiden Gäste nach
omnibus überholen . Im gleichen Augenblick Männer und forderten Butterbrote und etwas
über , um einen Radfahrer zu überholen . Bezahlung ihrer Zeche das Lokal verfassen
Der Kraftwagen hatte nicht mehr Platz genug, hatten, merkte der Gastwirt, daß ihm die
diesen an der Seite . Der Fahrer des Kraft - handelt sich wahrscheinlich um Strolche,

an dem Omnibus vorbeizufahren und streifte Geldbörse mit etwa 40 RM . fehlte . Es
wagens verlor die Gewalt über sein Fahrzeug
schwer beschädigt , doch der Fahrer kam mit leich¬

und fuhr gegen einen Baum . Das Auto wurde

ten Verlegungen davon und setzte seine so plötz¬lich unterbrochene Fahrt mit einem anderenWagen nach Aurich fort .

die
schon öfter solche Diebstähle ausgeführt haben .

Segelregatta vor Norderney
Am Sonntagvormittag findet die erste dies

jährige Segelregatta vor Norderney statt , an

Norderney und 4 Jachten des Seeflieger
der sich sämtliche Boote des Seglervereins

horstes beteiligen . Der Start für die Re¬gatta , die bei den schon zahlreich anwesendenKurgästen großes Interesse finden wird , istauf 10. 30 Uhr angefeßt. Die Regattbahn führtam West- und Nordstrand entlang .

Rundfunksendung morgen mittag . Wirmachen nochmals auf die Sendung des Reichs¬senders Hamburg am Sonntag , 13. 05 Uhr ,aufmerksam . Der Reichssender wird bekanntlichüber die soziale Hilfsarbeit in Moordorf berichten. Allen Volksgenossen sei dieseSendung empfohlen , bringt sie doch einen fur¬
zen und eindrucksvollen Ausschnitt aus der Ar¬
beit der NS . -Volkswohlfahrt in unserem Kreis . schwinden . Auf der Landstraße wird das

letzte Stück der Schienen entfernt , die früher
von Norden bis Hage reichten . Sie bildeten
besonders für gummibereifte Fahr
zeuge eine Gefahr .

Marcardsmoor . Die legten Strafe
gefangenen wurden jetzt nach der neuen
Anstalt bei der Domäne an der Straße Wies
moor - Marcardsmoor übergeführt . Seit län
gerer Zeit ist man bemüht gewesen , eine neue
Unterkunft für die Gefangenen zu bauen , da
die alte Anstalt nicht mehr den Anforderungenentsprach . Jetzt hat man eine neue moderneAnstalt mit großen geräumigen Sälen gebaut ,wo auch Unterkunft für die Inspektionsbeamtenvorhanden ist .

Wiesmoor . Konzert der Werks¬tapelle . Da anläßlich des 25jährigen Ju¬biläums der Kriegerkameradschaft Wieseder¬fehn in den hiesigen Gärtnereien am Sonntag ,25 . Juni , ein Großbesuchstag stattfin =det , haben die Nordwestdeutschen Kraftwerke
keine Waldbrände mehr . Muſtpavillon am Nielſenpark ein Konzert zu

sich entschlossen , durch ihre Werkskapelle im
geben . Es findet von 10 bis 11 Uhr statt .

Bon Neu -Westeel bis Emden

Lütetsburg . Die Schienen ver =

Hinte . Ein Kind vom Tode des
Ertrintens gerettet . Das zweijährige
Kind des Maurers Menno Eilers fiel insTief , ohne daß jemand etwas davon bemerkte .
Postaushelfer Albert Janßen , der in seinem
Garten arbeitete , wurde durch ein leises Röcheln

Folge 148

aufmerksam . Er ging dem Geräusch nach undsah das Kind auf dem Rücken im Wassertreiben . Obwohl er von der Arbeit erhitzt war ,

Kind . Die von ihm sofort angestellten Wieder
sprang er sofort in das Tief und rettete das
belebungsversuche hatten Erfolg . Als der her¬
beigerufene Arzt eintraf, hatte sich das Kind
dritten Male ein Kind aus dem Wasser
schon wieder erholt . Janßen hat nun schon zum
gerettet .

Emden

Ein Jubilar . Am 27. Juni kann der Feuers
mann Hinrich Lottmann auf eine 25jährige
Tätigkeit beim hiesigen Gas - und Elektri
zitätswert zurückblicken . Lottman ist einer

schwere Arbeit verrichten. Ohne viel Aufhebens
der Männer , die still und unauffällig ihre

zu machen, hat der Jubilar stets die Betriebss
treue und Kameradschaft als höchstes Gebot ge
tannt . Er ist bei seinem Betriebsführer und derGefolgschaft beliebt und angesehen. Hinrich
Lottman reiht sich damit in die große Zahl der
Arbeitsveteranen des Gas - und Elektrizitäts *werkes ein .

Leichter Unfall im Emder Hafen . Im NeuenSafen trug sich ein leichter Unglücksfall zu .Ein Arbeiter, der auf dem Dampfer ,,Amerika"
den Greifer bediente, zog sich eine leichte Vera
legung an der linken Hand zu und mußte sich
nach Anlegung eines Notverbandes in ärztliche
Behandlung begeben .

Beginn des Sommers sind auch wieder für den
gen nach Borkum. Mit dem kalendermäßigen

Wieder regelmäßige Sonntagsverbindun

Sonntag die regelmäßigen
dungen nach Borkum aufgenommen worden.

Dampferverbin

Günstige Abfahrtszeiten vom Em

Volksgenossen einen angenehmen ganztägigen
der Hafen ermöglichen möglichst vielen

Sonntagsausflug nach unserer grünen Insel ,Insbesondere sind die Zugverbindungen ausAurich und Leer so gewählt worden , daß auchvon dort aus die Möglichkeit besteht , an solcheiner Reise teilzunehmen . Borkum , eines der

mit wieder voll in den sommerlichen Ausflugs
schönsten und beliebtesten Ausflugsziele , ist das

verkehr unserer Heimat aufgenommen.

unmittelbar neben der Eisenbahnbrücke wareine Schute gesunken. Die Feuerlöschpolizet

Feuerwehr half . Im Larrelter Tief

wurde gerufen und pumpte das Schiff unter
Einsatz einer Motorsprize leer .

Zu welchem Zweck ? Ein Mann aus
unserer Stadt wurde festgenommen , weil er
Findern unzüchtige Bilder gezeigt hat .
Der Täter wurde dem Richter vorgeführt .

Auch das gibt es noch ! Ins Polizeigefängnis
eingeliefert wurde eine Person wegen 3u .hälterei .

Personen tamen zur Anzeige, weil sie in einem
Selbst der „ Gast " macht sich strafbar ! Vier

Ladengeschäft Bier gegen Entgelt
getrunken hatten , also als „Gast " in einer unbes
fugt betriebenen Schankwirtschaft verweilten .

Tag des Arbeitsdienstes in Aurich
3weitägige Veranstaltung aller sechs Abteilungen

Heute nachmittag wird mit dem Eintref =

Reichsarbeitseinem Marschdurchdas fahnen¬
fen der sechs Abteilungen der Gruppe 192 des

in der Regierungshaupt¬

geschmückte Aurich das große Treffen des ost
friesischen Arbeitsdienstes seinen Anfang neh¬
men . 900 Männer werden zwei Tage lang in
Aurich sein und ein mit größter Sorgfalt por¬
bereitetes Programm durchführen , das einen
tiefen Einblick in diese junge Organisation gibt ,
deren Zielsetzung der Nationalsozialismus der
Tat ist .

Aus dem reichhaltigen Sportprogramm fef

Staffel eine Mannschaft, die über eine Strede

besonders erwähnt der Staffellauf „Rund
um Aurich " . Jede Abteilung stellt zu dieser

von mehr als zehn Kilometer Kurzstrecken - und
Landstreckenläufer , Radfahrer und Schwimmer
einzusehen hat . Für die zehnmal 100 -meter -Ein
ladungsstaffel starten neben dem Reichsarbeits
dienst Mannschaften der Wehrmacht , der SA . ,
½, HI . und des NSRL . An der Massenvor

führung „Leibeserziehung im Reichss
arbeitsdienst " werden sich weit über vier

bei Spielen und Scherzstaffeln und neuartigen
hundert Arbeitsmänner beim „ Bunten Rasen " ,

Spatenübungen beteiligen . Nach der zwanzig

folgt die Siegerehrung und die Uebergabe der
mal 1½ Runde Sindernis -Einladungsstaffel
Wanderpreise
Ein Vorbeimarsch beschließt die Veranstaltungs

an die siegenden Abteilungen .

folge.
Der Gaumusikzug und der Gauspiel

mannszug Oldenburg des RAD . werden in
Stärke von fünfzig Mann an beiden Tagen in
Aurich bei allen Veranstaltungen mitwirken .
Die Bevölkerung aus ganz Ostfriesland ist
herzlich eingeladen !

Vom elektrischen Strom getötet

F . K.

3weiter Tag des Lehrgangs der Landesbauernschaft
Die Studienfahrt der Wirtschaftsberater Teilnehmern an der Besichtigung immer wiederer Landesbauernschaft Weser -Ems , über deren betont , daß sie noch nie einen so vorzüglichenBeginn wir gestern berichteten, nahm am Frei - und gleichmäßigen Viehbestand sahen. Landes- schaften, die auf den verschiedenen Gebieten ihre

Jede der sechs Abteilungen stellt starke Mann¬
ag , ihren Fortgang . Morgens um 8 Uhr fuhren Hauptabteilungsleiter Badhaus - Oldenburg sportlichen Kräfte messen werden. Am Sonn¬e Teilnehmer von Norderney , wo sie würdigte die Verdienste Heinrich Sanders ' umbernachtet hatten , nach dem Festland zurück. die Hebung der Viehzucht und dankte ihm für die Wettkämpfe der Fünfkämpfer, die Hand

abendnachmittag beginnen auf dem Ellernfeld
Bon Norddeich , wo fieben Autobusse warteten , das Vorbild , das er allen Züchtern gibt . Land - granaten -Weitwurf , Laufen , Springen und
ging die Fahrt zunächst nach Neu - Weste el . wirtschaftsrat Trepte - Emden , der die Teil - Schießen vorsehen. Höhepunkt und Abschluß desUnter Führung des Direktors der Landwirt nehmer durch den Krummhörn führte , gab eine ersten Tages bildet die Feierstunde mitschaftsschule Norden , Landwirtschaftsrat Stü eingehende Beschreibung des Sandersschen Be- 3 apfenstreich des Arbeitsdienstes "bert , erfolgte eine Besichtigung der Landge- triebes , die in ausführlicher Form den Teil - auf dem Marktplay .winnung . Beim Siel gab Direttor Stübert in nehmern auch schriftlich ausgehändigt wurde .einer sehr anschaulichen Schilderung einen

Am Sonntagmorgen werden die Wettkämpfe
Die Weiterfahrt führte durch Campen und fortgesezt ; daneben werden die Besucher Faust¬leberblick über die Entstehung Neu -Westeels Rysum zum Larrelter Polder , wo Be- ball - und Handballspiele zu sehen bekommen .and die Entwicklung dieses ersten Bauerndorfes zirksbauernführer Bader - Emden, der Vor- Die Hauptveranstaltung beginnt am Nachmit¬bes nationalsozialistischen Deutschlands. Im figende des Vereins Emder Gemüsebauern , tag mit dem Aufmarsch der Ehrenabteilung .Gasthof Störtebeker " fand eine kurze Teepause turze , treffende Ausführungen machte über diestatt , bei der Kreisbauernführer Appelhoff Entstehung des Polders , des Emder Kohl - undeine Begrüßungsansprache heilt . Danach wur - Gemüsebaues und die voraussichtliche und wün¬ben in Neu -Westeel die Betriebe von Seye schenswerte Entwicklung. Leider war die SichtBrechters und Hermann Schöttler sowie nicht sehr gut . Immerhin erblickte man die hol¬bie Versuchsfelder der Norder Landwirtschafts - ländische Küste und wurde hierdurch daraufchule besichtigt. Die Wirtschaftsberater , Land - aufmerksam gemacht , auf welch vorgeschobenemwirtschaftsschüler , Lehrkräfte , Kreisbauernfüh - Posten der ostfriesische Bauer steht .rer , Stabsleiter und anderen hauptamtlichen

In Dose kam der bei dem Bauern 3. | woraus man schloß , daß Hayen durch den eleks
Kräfte des Reichsnährstandes hatten einen gün- schon weit vorgerüdt war , konnte leider nur Eversmeer Richard Haven auf tragischeWeise zeigte starke Beschädigungen. Es wurde von der

Das nächste Ziel war Emden . Da die Zeit Harms beschäftigte Landwirtschaftsgehilfe aus trischen Strom getötet wurde. Das Handkabel
tigen Eindruck von der in dem jungen Bauern - eine kurze Rundfahrt durch die Stadt erfolgen. ums Leben. Er wollte am Mittwochabend im Polizei auf Anordnung des Oberstaatsanwaltsdorf an der Nordsee geleisteten Arbeit, und da Danach ging es über Georgsheil nach Marien- Schweinestall, der in der Rebenſcheune unter beschlagnahmt.Die meisten Neu-Westeel bisher noch nicht kann hafe, wo mit großer Verspätung das Mittag gebracht ist, nach einer Sau mit ihren Ferkelneu , war diese junge , aufstrebende Siedlung für essen eingenommen wurde .Sie besonders interessant .

sehen . Er nahm eine schadhafte Handkabel¬

Neber Schoonorth, Grimersum und Eilsum deich ein. Mit einem Sonderdampfer erfolgte schen Strom getötet.
Kurz vor 16 Uhr trat man wieder in Nord - lampe zur Hand und wurde durch den elektri - Die amtliche Untersuchung hat bisher die Ura

olgte die Fahrt durch den Krummhörn . Das von hier die Ueberfahrt nach Norderney , wo
sache des Unfalls nicht aufklären können . Man

erste Ziel war Loquard , wo der Betrieb von noch am Nachmittag im Kur- und Lichtspiel - Personal zur Ruhe ging, noch nicht zurückgekehrt mit der zweiten Hand auch nach der Lampe ge
Als der Verunglückte abends , als das übrige nimmt an , daß Hayen gestrauchelt ist und nun

Heinrich Sanders besichtigt wurde, der auf theater von Dr. Geyer -Berlin ein Vortrag war, nahm man an, er sei zu einem Nachbarn griffen hat. Dabei mag es zu einem Bruchber Reichsnährstandsausstellung in Leipzig für gehalten wurde mit dem Thema: Ergebnisse gegangen . Da die übrigen Gehilfen nichts Böses und so zur Berührung mit der 220-Bolt-Spanfeine außerordentlichen züchterischen Leistungen aus dem Reichskuratorium frü Technik in der ahnten, legten sie sich schlafen. Erſt als manbesonders ausgezeichnet wurde . Die nung gekommen sein . Es ist vorher nicht
Serde wurde hier auf der Weide vorgeführt und rücksichtigung der Arbeitstagebuchführung . "

gesamte Landwirtschaft . Beispielwirtschaften unter Be- am andern Morgen um fünf Uhr Hayen nicht der geringste Schaden an der Kabel
mit größter Bewunderung nahm man Kenntnis

im Bett antraf , wurde man unruhig und be- lampe festgestellt worden . Der traurige Fall
bor ben vortrefflichen Zustand der Tiere. Be- Verfügung. Für den heutigen Sonnabend waren ihn dann in der Nebenscheune beim Schweine Strom vorsichtig umgehen soll. Schon 63

Der Abend stand den Teilnehmern zur freien gann nach dem Bermißten zu suchen. Man fand zeigt erneut , daß man mit dem elektrischen
merkenswert war vor allem die Ausgeglichen wirtschaftliche und weltanschauliche Vorträge hut tot auf, das Handkabel hielt er noch in der Bolt Stromspannung fönnen im ungünstigstengeit des ganzen Bestandes . Es wurde von vielen und Besprechungen vorgesehen . Kö . Hand . Die Hand zeigte Brandspuren , Fall den Tod bewirken .

Schadhafte Lichtleitung fordert junges Menschenleben

Bon anderer Seite wird uns dazu noch
folgendes berichtet :



Zuständigkeit und Aufgaben unseres Jugendamtes
Fürsorgezöglinge sind keine Verbreer !

Ser Bollendung des 19. Lebensjahres , ne fann
aber früher aufgehoben werden , wennt ihr
Zweck erreicht ist .

E . C - s .

Mark di dat !
Von Georg Blitslager

De liefweg sien Plicht deit ,
na tien Gedheit sien Nad dreit ,
fück füllst fast in Toom hett ,
un sien Naber de Room lett ,
up de is Verlaat .

Man de alltied mooj deit ,
di Zucker up ' t Brot streit
un staadig di vörflei ' t ,
wat he un wat se deit ,
vör de wiek van d ' Straat !

Der Holunder blüht / BonGeorg Blitslager

Erfreulich ist die Tatsache , daß die Anord¬
nungen auf Fürsorgeerziehung im national¬

Das am 5. März dieses Jahres eríassene , sich bei der Mutter befinden . Mit der Ge - sozialistischen Staat immer geringer werden .
Gesetz über die Verordnung über Jugend - burt eines unehelichen Kindes erlangt das Die Erziehung unserer Jugend liegt also beiwohlfahrt in den sudetendeutschen Gebieten " , Jugendamt des Geburtsorts die Vormund - der 3 . und beim DdWt . in besten Händen .ist insofern von größter Bedeutung auch für schaft , wie ja überhaupt in allen Fällen das Die Jugendämter müssen aber nach wie vor
die Allgemeinheit , weil es sich hier um ein Jugendamt die Vormundschaft übernimmt , bleiben , denn sie haben nicht nur die Auf¬Gesez handelt , das als Musterbeispiel einer wo die Kinder keinen Vater haben . Das Jus gaben der Fürsorgeerziehung zu erledigen ,
für ganz Großdeutschland geltenden Jugend - gendamt unterstützt das Vormundschafts - sondern erheblich wichtigere Aufgaben durch¬wohlfahrt angesehen werden kann . Die im gericht bei allen Maßnahmen , welche die zuführen , von denen wir vorstehend die wich¬
alten Reichsgebiet heute ausgeübte Jugend - Sorge für die Minderjährigen betreffent , ins - tigsten turz gestreift haben .
wohlfahrt beruht zum größten Teil noch auf besondere durch die Begutachtung bei der
den Gesezen , die vor der Machtübernahme Festsetzung von Geldrenten für den Unter¬
erlassen wurden . halt Minderjähriger . Das Jugendamt bera¬

Die Erziehung der Jugend im national - tet die Vormünder , Beistände und Pfleger
sozialistischen Staaten ist Erziehung zur unseres Bezirks und unterstützt sie bei der
deutschen Voltsgemeinschaft . Ziel der Er - Ausübung ihres Amtes .
ziehung ist der törperlich und seelisch ge
funde , jittlich gefestigte , geistig entwickelte ,
beruflich tüchtige deutsche Mensch , der raffe
bewußt in Blut und Boden verwurzelt und
Bolt und Reich verpflichtet und verbunden
ist . Jedes deutsche Kind soll in diesem Sin¬
ne zu einem verantwortungsbewußten Glied
der deutschen Voltsgemeinschaft erzogen wer¬
den . Daß dabei das Recht und die Pflicht
der Eltern zur Erziehung nicht geschmälert
werden, ist selbstverständlich . Ein Eingrei¬
fen gegen den Willen des Erziehungsberech
tigten ist nur zulässig, wenn ein Gesetz dazn
die Möglichkeit bietet .

Elfe Bur hett sien Fleddern , trocknete Holunderblüten zugesetzt sind . Jm
bi Huus stahn . " Reiderland wird dieses Gericht furzum

otz . Es ist wirklich so , wie die am Kopje Krömen " (hochdeutsch Strumen " ) genannt .
unserer Plauderei stehende Redensart jagt . Versuche auch Du es einmal , freundwilliger
Keinen Baum oder Strauch findet man hau Leser , vielleicht findest auch Du dann Gefal
figer in nächster Nähe des Hauses als den len an dieser aromatischen und bekömmlichen
Holunder , den wir in unserer Boltssprache Speise , zu der Dir der Fledderboom gerade

Fleddern " oder „ Fledderboom " nennen , m diesen Tagen leicht verhilft .
und da er eben im Begriff ist , seine pracht - bricht eben eine junge Frau einige Holunder
vollen Blütenschirme auszuspannen , soll ihm zweige mit Blättern und Blüten ab , bindet
diese furze Plauderei gewidmet fein ." sie zu einem Büschel zusammen und trägt sie

Bimmerdecke zur Abwehr der Fliegenplage.
ins Haus . Dort hängt sie den Strauß an die

Sieh , da

Eine weitere wichtige Aufgabe des Ju¬
gendamtes ist die , daß ein Minderjähriger
unter Schutzaufsicht gestellt werden kann ,
wenn diese zur Verhütung seiner förper¬
lichen , geistigen oder sittlichen Verwahrlo¬
sung geboten und ausreichend erscheint . Vom
Vormundschaftsgericht wird hier also die
Ausübung der Schußaufsicht den Jugendamt
Leer übertragen , oder nach Anhörung des
Jugendamtes der NEV . -Jugendhilfe , oder
einer einzelnen Person. Die Schuhaufsicht treibende Tee aus seinen getrockneten Blüten

Er verdient es . Hat nicht der schweiß¬

wird vom Vormundschaftsgericht angeordnet manche schwere Erkältung vertrieben und da( also nicht direkt vom Jugendamt ) von Amts mit die Sorge um die Gesundheit eines lieben zu dem , was der Holunder uns in der Jugens
Was aber bedeutet das alles im Vergleich

wegen , oder auf Antrag der Eltern , der ge- Angehörigen gebannt ? Haben nicht seine war ! Er umschließt eine Welt von KinderInsoweit das nationalsozialistische Erzie jeglichen Vertreter und des Jugendamtes . frisen grünen Blätter manche Geschwulst freuden . Rasch und leicht wurde aus demhungsziel gefährdet ist, tritt die öffentliche Die Schutzaussicht besteht in den Schuß und gefühlt ? Gebeit nicht seine duftenden Dolden frischen Zweig das Mart entfernt , BerfnüffJugendhilfe im Rahmen der gesetzlichen Be- der Ueberwachung, sie erlischt mit der Voll- erfrischenden Wein zur Lobung des Durstites Papier , mit Fingern und Zähnen zustimmungen ein . Ueber diese öffentliche Ju - jährigkeit, oder durch rechtskräftige Anord - gen ? Wirklich zahlreich sind die Wohltaten, Propfen gefnetet, gab die , ,Munition " zu dergendhilfe ist in der breifen Deffentlichkeit tung der Fürsorgeerziehungsstelle .
Schutzaufsicht wird aufgehoben , wenn ihr schwarzen Beeren dient zu einer wohlschmet Stab gefchnißt, und die knallbüchse ( napp

noch wenig bekannt .
Die die von ihm ausgehen . Der Saft aus seinen Schußwaffe , her . Bald war ein passender

Nachstehend find 3wed erreicht , oder die Erreichung ander - fenden Suppe , der man im Volt jogar Heil - büff" ) war fertig .einmal die wichtigsten weitig sichergestellt ist. Der die Schußauf- trast gegen Gicht und Rheumatismus zu unge dort am wassergefällten Sloot "? So
- Doch was treibt fener

Aufgaben der öffentlichen Jugendhilfe in gesicht ausübende Helfer" (Pfleger) hat den schreibt, und seine Rinde steht vielerorten im eben bemüht er sich, seiner Holunderröhre eindrängter Form zusammengefaßt. Als u Erziehungsberechtigten bei der Sorge für die Rufe eines Brech- und Abführmittels . Bei cieb einzusehen . Ein mehrfach durchlöchertergendwohlfahrtsbehörde ist hier das Jugend Person des Minderjährigen zu unterstützen allen möglichen Leiden und Gebrechen suchten metallener Hosenknopf, der von seiner bishe
amt Leer gebildet worden , das zusammen und zu überwachen.mit den übrigen sechs Jugendämtern im Re¬ unsere naturverbundenen Väter bei ihm Lintrigen Verpflichtung entbunden " wurde ,
gierungsbezirk Aurich wiederum dem Lan Die Anordnung der Fürsorgeerziehung derung und Heilung , nicht nur in Ostfries - leiftet vorzügliche Dienste . Schon ist er demdesjugendamt in Hannover untersteht . wird vom Jugendamt oder von amtswegen land , sondern auch im weiteren Vaterland einen Ende der Röhre eingefügt . Nun nird
Die Aufgaben der öffentlichen Jugendwoh! Fürsorgeerziehung dient , ebenso wie die er des Bauern levendige Hausapotheke Die Handsprize ( Snittjebüss ") ist fertig. Da

beim Vormundschaftsgericht beantragt . Die und bei anderen Bölfern . Kein Wunder , daß ein Stolben geschnitzt und kunstvoll eingefügt .
fahrtspflege (mit Ausnahme der Ausfüh- Schutzaussicht, der Verhütung ode : Beseitigenannt wurde. Nach der Vorstellung unserer nähert sich dem zufrieden lächelnden Ranh¬rung der Fürsorgeerziehung ) sind eine
Selbstverwaltungs - Angelegenheit

gung der Verwahrlosung und wird in einer Altvordern fonnte manunferer sogar Zwiesprache bein sein Kamerad , der bald durch eineit
Stadtgmeinde. Die Aufgabe des für unseren stalt unter öffentlicher Aufsicht und auf öffent- wohlgefinnter Geist, der dem Kranken das Weggenoß seine Reit am Grabenrand wohl

geeigneten Familie oder einer Erziehungsan - mit ihm halten , wie mit einem den Menschen fräftigen Wasserstrahl belehrt wird , daß sein
Bezirk zuständigen Jugendamtes jind insbe- fiche Kosten durchgeführt. Bei der Ausführung Leiden wie durch einen Zauber abnimmt . genützt hat. Vom Feldweg her tönt wunsondere : Der Schutz der Pflegefinder, dann der Fürsorgeerziehung bedient sich die Für Eine Frau aus der Dornumer Gegend er- derbarer Klang . Einige Knaben haben ausdie Mitwirkung im Vormundschaftswesen, forgeerziehungsbehörde im allgemeinen des zählte dem Verfasser dieser Plauderei , daß ausgehöhlten Holunderzweigen unter Zuhilfeinsbesondere die Tätigkeit des Vormund Jugendamtes .schaftsrats , und die Mitwirkung bei Holunderstrauch Wechselfieber nahute von Seidenpapier Musikinstrumente
Schußaufsicht und der Fürsorgeerziehung .

Die für unsere engere Heimat zuständige ( Dardedagskoll ") befreie , wenn man in aller angefertigt , deren Brummin men allen Ana
Vom Jugendamt wird heute stets die NS . Fürsorgeerziehungsbehörde ist das Landes- Stille , unbeobachtet von andern , zu ihm gehe ſprüchen an ein solides Marschinſtrument gesNS . - jugendamtVolkswohlfahrt (NSV .-Jugendhilfe) und die jugendamt in Hannover M, Am Schiffgra- und zu ihm sage: wachsen sind .

HJ . zur Mitarbeit herangezogen . Das Ju¬
gendamt unseres Kreisgebietes ist zuständig eine etwas straffere Form der Schußaufsicht.

Die Fürsorgeerziehung ist gewissermaßen .
für alle Minderjährigen , die innerhalb un- Die Auffassung, daß Fürsorgezöglinge jämtferes Kreisgebietes ihren Wohnsitz haben . Tich jogenannte jugendliche Verbrecher "

Der Schutz der Pflegefinder wird vom seien , ist vollkommen falsch . Der Für
Jugendamt wahrgenommen . Wer ein Pfle - forgezögling ist lediglich ein Minderjähriger ,
getind aufnimmt , bedarf dazu der vorherigen der etwas anders angefaßt " werden muß ,
Erlaubnis des Jugendamtes . Diese Tatsache als die übrigen Jugendlichen ; ihn deswegen
wird oftmals übersehen . Pflegekinder unter - aber als einen minderwertigen Menschen hin¬
stehen der Aufsicht unseres Jugendamtes . zustellen , zeugt von völliger Verständnislofig¬
Das gleiche gilt für uneheliche Kinder , die feit . Die Fürsorgeerziehung selbst endigt mit

beit 6 .

Sommerfahrt durch das Uplengener Land
otz . Im Lengener Land wird flott gearbei¬

tet , nicht nur in der Landwirtschaft , die in
dieser Zeit ja mit dem Hen ein gutes Tage
wert stets vor sich hat , sondern auch in ande¬
rer Art .

der

Fledderboom , ick flage di
de Dardedagskont de plaget mi . "

Start verbreitet war in unserm ostfriesis
schen Volk auch der Glaube , daß der Leidende
nur sein Strumpfband an einen Zweig des
wohltätigen Strauches zu hängen brauche ,
um der Dual ledig zu werden , die dann von
dem Kranken auf bei Fleddern übergehe

Eine beliebte Speise ist auch heute noch ein
Buttermlichbrei , der mit etwas Mehl und
feinen Brottrumen gedidt ist, und dem ge¬

-

Wir wollen unsere Betrachtung schließen .
Es ließe sich noch sehr viel über den volls
tümlichen Vertreter unferer heimischen
Pflanzenwelt fagen . Schon in einem Kräuter
buch aus dem Jahre 1551 von Hieronymus
Bod heißt es : In Teutscher Nation ist der
Holder jedermann bekannt , darumb nit von
nötten viler wort , wie , wa und wann der
selbe wachse Wir freuen uns seinet
Bracht und Wilde und rufen bei seinem Aus
blick frohbewegt aus :

# Der Holunder blüht ! "

-

ragt . Jnt benachbarten Spots , einem Schlichsäume an beiden Kanten hervor , zwisstillen Bauerndorf , in dessen Mitte eine herrschen denen in der Mitte des Kanalbettes

plaz umfäumt und beschattet , wird auch ein
liche Lindengruppe den etwas erhöhten Dorf - ein spärliches Rinnsal dahinfließt .

nenes Haus gebaut . Bauer Renken ist der len sich bränend mit weißen Köpfen zufam
Wolfen fommen , ziehen über das Land , bals

Bauherr . Das Haus wird auch noch in men .
diesem Jahre fertig werden und dann dem glaubt und hofft daß es in Kürze eint

Die Sonne sticht und jedermanit

Dorf , in dem seit langen Jahren tein neuer Gewitter geben , daß es regnen wird .Herd mehr entstanden war , zur Zierde ge- auf Forfenladung duftendenHeues wird danir
Forte

reichen . auf die Wagen gewuchtet . Ein Erntewagen

will das Hen doch noch vor dem Regen trot
nach dem anderen wird beladen , denn man

fen bergen . Man arbeitet am heißen Mit
tag , am Nachmittag , schaut flüchtig einmal
hinauf zu den Wolfen, spürt , daß sie dent

-

jeite eine Ecke abgeschnitten werden . Das
schöne alte Friedhofstor , ein fantiger trugi
ger Badsteinbau , wird gottlob nicht in Mit
leidenschaft gezogen . Wo Mauer und Hecke
gewichen sind , wird bald die neue DurchBor nicht langer Zeit wurde in Verlän - gangsstraße sich hinziehen , breit und sauber .gerung der Straße , die durch den Kloster - Nicht nur im Dorfe Remels wird an Ver¬wald führt und die sehr gut ausgebaut und fehrsverbesserungen gearbeitet , die in unsererauf das Doppelte der alten Fahrbahnbreite Beit erforderlich geworden sind, sondern seit man , daß die Jagd in diesem Jahre eine

Von den Jägern in Uplengen vernimmt
ausgepflastert wurde , die Fernverlanger Zeit auch schon in der Nachbarschaft , gute Entwicklung nimmt . Das Jungwildtehrsstraße , die nach Oldenburg führt , wo man dabei ist, ein Teilstück der neuen soll sich gut herausgemacht haben; vor aliemin der Gegend Selverde -Hemels und weiter Straße , die später nach Wilhelmshaven hin- fagt man dem Federwild eine starte Vermehhin so ausgebaut , daß sie wirklich als eine über führen wird , auszubauen. Bei Spo13 rung nach. In dem weiten Stapeleemoor, Sonnenstrahlen dann und wann schon derMuster straße angesprochen werden darf . ist, wie wir mehrfach berichteten , der Bau wo man noch echte Wildnis antreffen kann, Weg zur Erde zu verwehren beginnen undJetzt wird im Zuge dieser wichtigen Straße einer Bride über den Kanal vorgenom - ist sogar der Birkhahn noch zuhause, der erkennt wie es seit vielen , vielen Tagen- sie ist eine von denen , die Ostfriesland men worden. Die neue sehr feste Beton - sonst in unserer Heimat schon ein sehr raver nun schon gehtmit dem Reich verbindet und ein uralter bride ist jetzt fertig gestellt. Sie fügt sich in Gast geworden ist. Leider ist seine Zeit auch hin wieder merklich abkühlt und das Gewit

daß es gegen den Abend
Verkehrsweg , denn sie hält sich ungefähr an ihrer Form recht gut in das schlichte Land - dort in der braunen Weite gewiß bald vorden alten Postieg , der steilemveise noch ne- schaftsbild ein. Die alte flapprig gewordene über, denn von Jahr zu Jahr nimmt das um eine Hoffnung ärmer macht sich der

ter so ausfällt , mithin auch der Regen . -
ben ihr sichtbar ist in dem Hauptort der Holzbrücke hat bald ausgedient und wird , Moor ab, stirbt die Wildnis unter dem Spa Landmann dann auf den Heimweg, nicht unsBandschaft, in Remt els eine Straßenbie- wenn erst die Umlegung der Straße, die auch ten und dem Dampfpflug. Der Mensch auszuruhen, sondern um in mühsamer Arzung, die schon so manchem Kraftfahrer mit dort wesentlich begradigt wird, erfolgt ist, braucht eben Land, um seinen Ader zu verbeit Wasser aus noch nicht versiegten Büttertder Zeit zum Verhängnis geworden war , be wohl abgebrochen werden .gradigt und umgestaltet . Man erinnert sich,

größern, unt neue Wecker zu schaffen. Db- und Brunnen heran zu schaffen, unt sein
saß im Vorjahre an der unübersichtlichen an denen jedem , der durch Uplengen fährt , beschneidet, ist es nur gerecht, daß er sich trocken liegenden Drinkeldobben steht, zu

Zwei Arbeitsstellen haben wir so erwähnt , gleich er dabei dem Wild uralte Naturrechte dürstendes Vieh , das wassersuchend in den
Kurve an der Friedhofsmauer ein auswär- der Ausbau dort sichtbar wird . Es wird aber eine neue Heimat weit, weit hinter den alten tränken. Das Wetter ist schön,tiger Kraftfahrer mit seinem Wagen verun- auch anderwärts , mehr abseits vom großen Siedlungen am Moorrande erobert, denn Städter sagen, der feinen Garten hat, alsoglückte. Immer wieder wurde nach Unglücks- Verkehr, ausbauend gearbeitet. Erfreulich diese neue Heimat ist der Lohn für eine harte nicht die Dürrenot des Landmannes unmitfällen , die sich dort ereignet hatten , auf die groß ist die Anzahl schmucker Neubauten , die Arbeit, die Schwächlinge gewiß nicht voll - telbar teilt ; der Bauer jagt , das Wetter istGefahrenstelle hingewiesen. Bald wird man in den letzten Jahren in den größeren Dör- bringen fönnten. Hart ist aber und mit au schön. So sehr man in Ostfriesland sonstnun ungefährdet durch Remels fahren fön- fern errichtet worden sind und ganz beson- dieser Feststellung, die sich einem bei einer mit Regenwetter gesegnet ist, so häufig mannen . An der Kurvenbegradigung wird be- ders erfreulich ist es, daß man feststellen Fahrt durch das sommerliche Land förmlich es sonst zu feucht, ja zu naß in des liebenreits eifrig gearbeitet und man fann schon darf , daß man sich dabei zu gesunden Bau - ausdrängt , schließt sich der Ring unserer Herrgotts Speebacje", wiedie zukünftige Führung der Straße erfen - formen befannt hat . Die weitaus meisten Wanderbetrachtung die Arbeit nicht nur land bezeichnenderweise wohl nennt , empfin

man Ostfries *
Ein Teil der uralten Friedhofs - neuen Häuser passen sehr gut in die Land - im Moor , sondern in der Landwirtschaft im det - jetzt ist es endlich aber doch an dermauer , die den höher als die Straße gele schaft, in das Dorfbild; das ist ein Beweis allgemeinen jetzt. Vor einiger Zeit schon Zeit, daß es einmal regnet, ausgiebig regnet.genen Gottesacker umfäumte und die für das dafür , daß eine gesunde Baugefimmung wieder wurde an dieser Stelle in einer Buschrift Diese Sehnsucht nach dem RegenRemelser Dorfbild geradezu charakteristisch an Boden in unserer Heimat gewinnt . In Mage über die verheerenden Folgen der von der man überall in Uplengen sprach , wwar , hat den Verkehrsnotwendigkeiten wei - Boghausen ist am Ortseingang ein schon anhaltenden Dürre geführt. Undchen müssen. Es ist nun nicht so, daß etwa längere Jahre baufällig gewesenes Haus vor Recht ; es ist wirklich ein Leid mit dem ten aufschauten , ist das , was man nicht nur

mit Leute beieinander standen und zu den Wol⭑
das Dorfbild durch diese Maßnahme beein kurzem abgerissen worden . Die Gebrüder Waffer , das nicht mehr da ist. Der Kanal , bei einer Umschau eben in Uplengen erwähträchtigt oder gar verschandelt würde . Die Wolters lassen sich gegenüber der altenhaus der bei Brüdenfehn vorüber durch das nen muß , sondern Gültigkeit für unsereMauer wird nur ein Stüd zurüdgefekt und stelle einen Neubau errichten , deffen Balfen - flache Band führt , hat fast gar kein Waffer ganze Heimat , diesseits und jenseits derbour alten Friedhof mußte an der Straßen - iverk schon hoch aus dem Kornfeld heraus mehr aufzuweisen. Breit ragen braungraue Ems , haben wird ,

nen .

-

mag der

H. H



Gefährliche Hiße im Hen P

Ertragssteigerung aus dem Grünland
Förderung durch das Reich

Aeberholen selbstverständlich !
Wer einen schnellen Wagen fährt , wird ei

einen langjameren überholen wollen und das auch
tun . Dagegen ist auch nichts einzuwenden . Be
denklich und geradezu gefährlich für den Fahrer

Wieder einmal ist die Zeit der Heuernie
herangekommen , und der Bauer füllt seine
Scheune mit duftendem , frischem Heu . Je
aftiger aber das geschnittene Gras und je Die in den Jahren 1937 und 1938 vom Für den Umbruch bezw. die Einzäunung eines schnellen Wagens, jowie auch für anderevoller die Scheune , desto größer ist die Reichsminister für Ernährung und Landwirt mit gleichzeitiger Unterteilung von Grünland Straßenbenizer aber ist die Art und Weise, wieBefahr , die dem Bauern mit seinem Hen schaft eingeleitete und durchgeführte Förde - kann für die Zeit vom 1. April 1939 bis zum manchmal überholt wird . Auf einer nor¬

ms Haus tommt , die Gefahr der Selbits rung der Ertragssteigerung von Grünlandflä - 31. März 1940 eine Beihilfe im Altreich und malen Straße wird der Ueberholende immer auf
ntzündung . Der sachkundige und ich chen und der Umstellung von unwirtschaft im Wemelgebiet von durchschnittlich 60 RM. tie linke Straßenseite geraten. Es besteht somit

jeinem Werk verantwortlich fühlende Landlichem Grünland auf Ackerbau wird im Haus- ie Hektar, in der Ditmark und dem Sudeten- die Gefahr, daß er auf ein entgegenkommendes
mann weiß um diese Gefahren. Er weiß, daß haltsjahr 1939 fortgesetzt. Das Reich hat gebiet von durchschnittlich 100 RM. je Hettar Fahrzeug direkt auffährt , wenn er nicht mit dem
die Feuchtigkeit im Heu und eine zu hohe und Ueberholen wartet , bis er eine genügend lange
zu dichte Lagerung die Hauptursachen der jo hierfür auch in diesem Jahr wieder einen

gewährt werden , für die Unterteilung bereits Strede der Straße übersehen kann . Die Forde - ¬namhaften Betrag zur Verfügung ger . Die Höhe der Beihilfe im Einzelfall feite nur dann zu überholen, wenn unter feinen

eingezäunten Grünlandes entsprechend weni¬ rung , unter Uebergreifen auf die linke Straßen¬gefährlichen Selbsterhitung sind .

Zeigen sich nach dem Einlegern trot sachge : gestellt . Aus diesen Mitteln können Beihilfen wird von der zuständigen Landesbauernschaft Umständen ein anderes Fahrzeug gefährdet werdenmäßer Einbringung die untrüglichen Wert¬ gewährten
male einer Ueberhitung ungleich den , der zur Erzielung höherer Erträge auf denen Kosten festgesetzt. Wunsch , sondern eine gefeßlich verankerte Vor¬
mäßiges Zusammenfader des Heustapels , Ent seinem Grünland Aufwendungen hat . Im

Der Antrag auf Gewährung einer Bei - schrift , die respektiert sein will. Allerdings
weichen von Dampf und Auftreten eines bran Interesse der deutschen Volteernährung sollen hilfe ist dem Ortsbauernführer einzu Rüdjicht auf seine eigene Gesundheit diese so selbst

steht zu hoffen , daß jeder Autofahrer schon mit
dann muß sofort mit einer durch diese Beihilfen die Erträge auf dem reichen, bei dem auch die Formblätte: für den verständlich erscheinende Anordnung einhält .Temperaturmessung des Henes begonnen wer- Grünland stärker und schneller gesteigert wer Antrag erhältlich sind. Antragsteller aus demden , als es dem Landwirt aus eigener Kraft Altreich , die spätestens bis zum 31. März 1939möglich ist . eine beihilfefähige Grinland -Besserungsmaß - Am 24. und 25 . Juni :Die näheren Bestimmungen über die nahme ordnungsgemäß angemeldet hatten , er¬Durchführung dieser Förderungsmaßnahmen halten die bis zum 31. März 1939 gültigensind bei den Landesbauernschaften Beihilfssäße , sofern diese Arbeiten nachweis

und deren nachgeordneten Dienststelleit zu er - lich bis zum 30. September 1939 fertiggestellt
fahren . sind .

digen Geruches - -

Durch die Betreuung von Mutter und

find gewährleistet die NSO . deren ge¬

funde Entwicklung und schütt damit

die heranwachfende Generation .

-
den . Erreicht die Temperatur eines Heustapela
60 bis 80 Grad , dann ist am besten unter
Aufsicht der Feuerwehr in ganzer Höhe des
Stapets ein Gang von mindestens ein

-
Ein gefährliches Reinigungsmittel . Reinigungsanstalten . Im Haushalt lönnen

Meter Breite bis in die Mitte des Heu - Immer wieder hören wir von schweren Un- ur fleinste Mengen Benzin zum Entfernen
stod' s hineinzuarbeiten, um so die Wärme Abfällen , die durch Benzinerplosionen veruriacht von einzelnen Flecken an Kleidungsstücken
angsmöglichkeit zu verschaffen. Bei 90 Grad werden . Denn viele Menschen kennen die geduldet werden , obgleich auch das immer

besteht höchste Brandgefahr ! Jeder unnötige Gefahren des Benzins nicht oder gehen damit noch gefährlich ist. Bei der Fleckenentfernung
Luftzug ist zu vermeiden Unter Löschbereit leichtsinnig um . Abteilung sorge jeder für gute Entlüftung (Durchzug).Under Löschbereit leichtsinnig um. Wir haben die noch beſſer iſt es, dieſe Arbeit im Freienschaft der Feuerwehr muß das Heulager un¬ Unfallverhütung der Bekleidungsindustrie

Berufsgenossenschaft zum Thema „ Benzin- oder auf deni Balkon vorzunehmen. Es mußverzüglich abgetragen werden .
Heubrände lassen sich bei der nötigen Vorwäsche" um sachverständige Aufklärung ge- veinlicht darauf geachtet werden, daß keine

jicht unbedingt vermeiden . Wer es daran jeh - beten . Sie schreibt : Zur Vermeidung von
len läßt , der setzt sich der Gefahr einer straf - Unglücksfällen sind zwei Gesichtspunkte zu be- Spendet Kinderfreipläge
rechtlichen Verfolgung aus . In Oldenburg achten . 1. Es dürfen sich keine gefahrbrin¬
sind bereits verschiedene Bauern wegen fahr genden Mengen von Benzindämpfen im
lässiger Brandstiftung zu einer empfindlichen Raum bilden , 2. alle Zündmöglichkeiten müs¬
Gefängnisstrafe verurteilt worden , sil sie es fen ausgeschaltet werden . Beide Forderun
unterlassen hatten , die erforderlichen Maß - gen lassen sich vor allem im Haushalt nicht
nahmen zu treffen , unt die Selbstentzündung zuverlässig erfüllen . Deshalb ist hier das
von Heu zu verhüten . Waschen von Kleidungsstücken in Benzin zu

unterlassen .In jedem Jahre verbrennen in Deutschland
Henvorräte im Werte von fast 20 Mil =
lionen RM . Einen solchen Verlust fönnen
wir uns nicht leisten, und deshalb muß jeder
zu seinem Teil dazu beitragen , Heuselbstent
zündungen schon im Reime zu ersticken .

Stellen-Angebote
Suche zum 1. Juli tüchtige

Hausgehilfinnen
mit und ohne Hochkenntnisse

Uebrigens besteht auch noch die dem Laien
nur selten bekannte Gefahr , daß sich 'Benzin
beim Spülen und Reiben durch elektrische
Aufladung selbst entzündet . Diese Arbeiten
gehören daher ausschließlich in die demischen

Ichdh fuche : Läuferschwein
zu verkaufen .

weibliche Kraft für leich - Leer , Hönigskamp 8 .
tere Lagerarbeiten ,

in fester Dauerstellung Guterh . Bettstelle
jüngeren Laufjungen . und Nähmaschine

Angebote unter £ 646 an die Egbert Wilts , Leer .

OTZ . , Leer ..

KleinePrivatfrauenklinik, von20
Schw . geleit . , fucht Jof . ein kräft .

Mädchen für Walchküche , Büs

gelzimmer und Haus
arbeit . Waschm . und Heißm . vorh .

Angeb . n . L . 633 a . d . OT3 , feer .

Gesucht zum 1. oder 15 . Juli

eine Hausgehilfin
für den Haushalt mit Familien

anschluß .

10
Maurer und
Banhilfsarbeiter

für die 3. Aufnahmezeit
vom 6. Juli bis 3. August 1939 !

Gasflammen (auch nicht im Gastühlschrank ),
teine Herd - oder Badeofenfeuer brennen oder
auch nur glimmen . Shornsteinzug sangt die
zu Boden sinkenden Benzindämpfe an , so daß
sie sich an der Feuerung entzünden können .
Man bestätige auch tein elektrischen Schalter ,
Steckdosen usw. Benzin sollte man im Haus
halt gang meiden und besser nichtbrennbare
Reinigungsmittel wählen , die heute allerall
erhältlich sind .

Möbl . Zimmer

1

mit vollständ . Verpflegung zum
1. od . 15 . Juli in Leer od . foga
gesucht .
Angebote mit Preisangabe unter
£ 649 an die Otz . , Leer .

zu verkaufen . Zu erfragen Brautpaar suchtbei der OTZ . , Leer .

Dorjährigen

troffenen Torf
zu verkaufen , evtl. auf8ahlungs

für Baustelle Molkerei Landstraße vorhanden.
frilt . Starker Jahrweg nähe

Boghausen und Bau - Martin Neumann ,stelle Aurich gesucht .
Döllenerkönigsfehn .

E. Goesmann , Baugeschäft ,
Meinersfehn, Kr. Leer

Zu erfragen bei der OTZ . , Leer Malergehilfen
Alte Dame sucht eine felbft stellt sofort ein

Gehrock AnzugGehrock-Anzug
wenig getragen , im Auftrage
sehr billig zu verkaufen . .

Leu , Leer , Straße der SA . 8 .

Guterhaltenesſtändig arbeitende freundliche Th . Johanni , Leer GrammophonSausgehilfin
Frau J . Reimers ,
Leer , Straße der SA . 60 .
zu melden nur Norderstr . 32

Sunges Mädchen
als hilfe im Geschäft gesucht .
Angebote unter L. 648 an die
OTZ . , Leer .

Reimetsstraße 1. Tel . 2949 .

Gute

Zu verkaufen

bochtragende Sub
mit guter Milch u . Fettleistung
zu verkaufen .

Suche zum 1. Juli 18- 20jähr . Oltmann Willms ,

Mädchen
für Geschäft und Haushalt .

Bäckerei Wördemann .
Aschendorf über Papenburg ,
Tel . 88 .

Sofort

Nordgeorgsfehn .
Neue Kartoffeln verkäuflich D. O.

Kuhfalb zu verkaufen .

Fodo Weerts , Deternerlehe .

junges Mädchen
mit abgelegtem Pflichtjahr für meine Photo Handlung
gesucht . Vorkenntnisse nicht erforderlich .

Photo -Fischer / Westchauderfehn .
Suche als Aushilfe für einige Monate

mit Platten , zu verkaufen .
Leer , Kl . Roßbergstr . 14 .

Guterhaltenes

DAW. Motorrad

Tag des deutschen Bolkstums

Jeder kauft die Glasplaketten ! Jeder
opfert für die Brüder im Auslande !
Jeder Volksgenosse im Reich zeigt durch
seinen Einsag seine Berburenheit mit
den Deutschen jenseits der Grenzen und
in ltebersee !

Fohlenbrenntermine
Bertrauensmann 1 . Ahten , Linteers

marsch; Montag , den 26. Jun , Westr
marsch 1 8. 30 (Ditena), 10 Uhr (Cuninga),Westermarsch II 11. 30, Norden 18. 80 (Lent ),
Norddeich 14. 30, Tintelermarsch 15. 30, Dfter¬
marsch 17 Uhr (B. Schuldt ) .

Dienstag , den 27. Juni : Ostermarsch 8
(Joh . Schmidt ) , Theener 10 , Hagermarsch 12 ,

age 14. 30, Gütetsburg 10 , Norden 17 . 30
Uhr ( Jakobs ).

Bertrauensmann H. ten Doornfaat ,
Groß -Midlam ;
Westerhusen 6, Groß -Midlum 7, Freepsum 8,

Montag , den 26. Juni :

Canum 9. 30 , Pewjum 10. 30, Groothufen 13 ,
Vertrauensmann B. J . Saathoff , Bar

stede ; Donnerstag , den 29. Juni : Ertum 8,
Hartum 9, Westerende -Kirchloog 10, Wester
ende Holzloog 11, Bagstede 13. 30 , Ochtelbur
15, Riepe 17, und 18 hr für Riepster
Hammrich .

Thean Badanef an Samilien -Drinkfaufen
bestellen Sie am besten bei

D. H. Zopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer , Brunnenstraße

Abhanden gekommen am Sonn
tag , 18. Juni auf dem Schüßen Bewerbungenplatz in Remels eine

4- 5- 3imm. -Wohnung Mauser Meister - Büchse teine Originale
in feer oder Umgebung . An

350 / B Nr . 159 978 .

Nachrichten erbeten an Ubr
gebote unter „£ 643" an die macher Janffen , Südgeorgsfehn
OTZ . , Leer .

Zu vermieten

Wohn- und Schlafzimmer
(möbl .) auf sofort oder später
zu verm . Leer , Brunnenstr . 13

Hollander Sielacht
Die in der Sielachtsversamm
lung vom 13 . Juni d . 1. be
willigte erste Hebung des Stel
Scholles für 1939/40 in Höhe
von RM . 3. 00 für den red . ha
findet statt am

200 ccm , preiswert zu verkaufen Dienstag , dem 27. Juni d . J . :
5. Baumann , Stidhausen Nr . 33 in Brinkum vormittags von

8 . 30 - 9 . 30 Uhr Gastw . Coordes ,
Habe einen gut erhaltenen in Holtland vormittags von8 - 10 PS .

Schiffs-Glühtopf-Motor
10 - 11 . 30 Uhr Gaftw . König ,

in Nortmoor nachmittags von
1 . 30 - 2 . 30 Uhr Gastw . Töpfer ,

Fillum nachmittags von
3 - 4 . 30 Uhr Gastw . Pleis ,

Stationiert gebraucht werden in Lammertsfehn nachmittagsAngebote unter £ 647 an die
OIZ . , Leer .

wegen Einbau eines stärkeren in
zu verkaufen . Kann auch

Sehr gut erhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen .

Leer , Alleestraße 10 .

Zu mieten gesucht

Schönes

möbliertes Zimmer
mit

bon 5 - 6 . 30 Uhr Gaftw . Loers ;

Mittwoch , den 28 . Juni d . 3 . :

in Hefel vormittags von 8. 30 - 9. 30
Uhr Gastw . Berghaus ,

in Schwerinsdorf vormittags von
9 . 30 - 10 . 30 Uhr Gaftw Janßen ,

in Selverde vormittags Don
11 - 12 Uhr Gastw . Gerdes ,

in Remels nachmittags von
1 - 2 Uhr Gaftw . Wenke ,

in Großoldendorf nachmittags
Don 3 - 4 Uhr Gaftw . Oltmanns ,

in Kleinoldendorf nachmittags

von 5 - 6 Uhr Gaftw . Möhlmann .

sindjugendlichen Arbeiter boer Berlegungeranderenfininden
Bernh . Bohlsen , Leer .

mit Führerschein .

jedoch nicht Bedingung ), mög
lichst in Neubau , für jetzt oder
Ipäter gesucht .
Angebote nnter , L . 650 an die
OTZ . , Leer .

unter

Dorlegung der Katasterauszüge .
Reste werden sofort auf Kosten
der Pflichtigen eingezogen .

Der Sielrichter . E. Mansholt .

beifügen !

Unterstützt
dicnsu Arbeit

FAHRBARE
ZAHNSTATIONEN

werde Mitglied !
1773

Die ns - Doikewohlfahrt unterhalt bereite

140 fohrbare Jahnstationen .
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Betrifft ; Erneuerung der Verlaatbrücke
in Westrhauderfehn

Die Klappbrücke ( Verlaatbrücke ) über den Hauptkanal im
Buge der Landstraße I , Ordnung Marienheil - Strüdlingen
in Westrhauderfehn , , soll entfernt und durch eine feste recht¬
wintliche Eisenbetonbrüde ersetzt werden . Dabei soll gleich¬
zeitig die Linienführung der Landstraße verbessert werden .
Die neue Brücke wird infolgedessen etwa 20 m südlich der
jezigen Brücke errichtet .

Die Unterlagen für den Bau der Brücke einschließlich Ram¬
pen und für die Straßenverlegung (Entwurf , Lageplan und
Erläuterungsbericht ) liegen in der Zeit vom 27. Juni bis 11 .
Juli 1939

a ) auf dem Gemeindebüro in Westrhauderfehn und
6 ) auf dem Landratsamt in Leer ( Zimmer Nr . 25 )

öffentlich zur Einsichtnahme aus .

Der Landwirt W. J . Groene
veld aus Neermoor läßt am

Dienstag, dem 27. Juni 1939,
nachmittags 6 % Uhr ,

an Ort und Stelle

das gut geratene

Der Landwirt Hinrich Meyer Im Auftrage des Landwirts
zu Großwolde läßt am Ortgies Klemm in Veenhufen ,
Freitag , dem 30. Juni 1939, 5aus Nr. 20, werde ich am

Dienstag , dem 27 . Juni 1939 ,nachmittags 4 Uhr ,
im Schaa ' schen Wirtshause zu
Großwolde

den gut geratenen

Gras Grasschnitt
von einem Stück Meedland im
" Westeretting " unter Neer
moor belegen

-

von 15 Diemat

über ' m Beendeich belegen
- diematweise

nachmittags 6 Uhr ,

den gut geratenen

1. Grasschnitt

Herr Zahnarzt Groothoff läßt

am Sonnabend , 1. Juli ,
abends 7 Uhr ,

in der Gastwirtschaft Helten ,
Neuefehn , 2 Diemat

Gras
an der Georgswieke (weftf . Hälfte )

und einige Aecker Roggen
von 6% Diemat beim Hause an der Alten Beeks Wiekean der Landstraße belegen , im öffentlich verkaufen .
ganzen oder pfänderweise ,

sowie von einem Stück die

Nachweide
freiwillig öffentlich meistbietend

Besichtigung gestattet .

- parzellenweise

freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Treffpunkt der Käufer um 6 % freiwillig öffentlich meistbietend
Einsprüche gegen den Brückenban etc. können während Uhr beim Bahnwärterhaus (fr. auf Zahlungsfrist verkaufen . auf Zahlungsfrist verkaufen .

dieser Zeit auf dem Landratsamt Leer schriftlich mit genü - Bleeker ) zu Neermoor .
gender Begründung vorgelegt oder mündlich an Protokoll Leer .
gegeben werden . Nach dem 11. Juli 1939 fönnen Ein¬
sprüche nicht mehr berücksichtigt werden .

Leer , den 21 . Juni 1939 .

Der Landrat . J . V . : Rother , Regierungsassessor

Zu verkaufen

Bernhd . Buttjer ,
Preuß . Auktionator .

Leer . Bernhd . Buttjer ,
Preußischer Auktionator . Leer .

Im Auftrage der Erben des

Im freiwilligen Auftrage der weil . Wielf Schmid zu Tjüche

Geschwister Gruis zu Eising - bei Ihrhove werde ich am
hausen werde ich am

Montag ,
2. 1 Stück Meedland, daselbst dem 26 . Juni d.

belegen , zur Größe von
1. 67 . 68 ha , feither durch Herrn nachmittags 3/2 Uhr ,

Pruin benutzt parzellen an Ort und Stelle-

am

L . Winckelbach ,
Versteigerer .

Hesel . Bernhd . Luiking

Preuß . Auktionator

Stiefelkamperfehn
Im Auftrage werde ich am

Sonnabend , dem 1. Juli ,
nachmittags 5 Uhr ,

für Frl . Annchen de Vries

Montag, dem 3. Juli 1939, reform. GemeindeLogateraeCa. 12 Diem. Gras
Donnerstag , Roggen u. Kartoffeln

Js . , im D. van Mark' schen Gasthofe Sem 29 . Juni 1939 , verkaufen.

BMW . - Motorradfreiwillig öffentlich meistbietend das gut geratene
400 ccm (Sportmodell ) zu ver
kaufen .

Autohaus Joh . Spier , Loga .

Guterh. Kinderwagen
zu verkaufen .

Leer , Christine -Charlottenstr . 31 .

auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher gestattet .
Bernhd . Buttier ,

Preußischer Auktionator .

Leer .

Im freiwilligen Auftrage des
Bauern Herrn Bernh . Lühring
aus Großwolde werde ich am

Dienstag , dem 27. Juni 1939
abends 7 Uhr

nachmittags 4 Uhr ,

zu Thrhove

das gut geratene nachmittags 6 Uhr ,
an Ort und Stelle

Anschließend soll das

den vorzüglich geratenen Saus mit Garten
vermietet und

Gras1.Graschnittsirka i ha LandGrassmvon den sämtlichen zum
von dem im Logaer Hammrich Hesel .

»von etwa 60 Morgen dortigen Blaz gehörenden belegenen Sielstück zur Größe
Meedländereien von ca . 3 ha , in passenden

im fogen. „ Poggenpoel "
in Abteilungen

in der Gastwirtschaft Schaa in öffentlich meistbietend auf 8ab
Großwolde den

Alte Dachziegel Grasschnittzu verkaufen .
Chr . Erfeling , Warlingsfehn 94

Eine gute , junge hochtragende

Kuh oder Milchkuh
verkauft

von 4 Diemat „ Fenne "

3 Diemat „ Fennitüd

lungsfrist verkaufen .

Leer . Bernhd . Buttjer ,
Preuß . Auktionator .

(ca. 20 Diemat )

evtl . mit Nachweide
- parzellenweise -

freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Der Landgebräucher Jan Stöhr Besichtigung vorher gestaltet .
zu Nüttermoorer Mooräcker Leer . Bernhd . Buttjer ,
läßt am Preußischer Auktionator

=

3 Diemat „das neue Land" Montag, dem 26. Juni 1939 Der Bauer Johann Jaspers
im Großwolder Hammrich
belegen ,

nachmittags 5 Uhr , in Veenhusen läßt am

Pfändern ,

werden .

Bernhd . Luiking ,

Preuß . Auktionator .

öffentlich meistbietend auf 8ab-Am Dienstag, 27. Juni ,
lungsfrist verkaufen . Belich
tigung gestattet.
Leer .

nachmittags 2 Uhr ,

L . Winckelbach , werde ich im Töpfer ' schen Gaft¬
Versteigerer . hofe in Nortmoor

Der Schiffer Haue Meyer in
Deenhuser - Kolonie läßt am

* Sonnabend ,

dem 1 . Juli 1939 ,
nachmittags 5 Uhr ,

Kolonie ( an der Straße ) den

an Ort und Stelle, an der Land-Mittwoch , dem 28. Juni 1939 , bei Jeinem Hause in Deenhuser
G. M. Meinders , Mühle Filfum anschließend für den Bauern Herrn straße anfangend ,

Joh . Frey aus Ihren den

Eine weiße Ziege Grasschnitt das Gras
( ohne Hörner ) zu verkaufen .

der erften 4 Diemat überm Fehn

von ca . 15 Pfändern
- pfänderweise

Tabken , Bahnhof Nortmoor . deich (ehem . van Pilsen ) im Groß - freiwillig öffentlich meistbietend
wolder Hammrich belegen öffentlauf Zahlungsfrist verkaufen .

Die Photographin Elfe Uphofflich meiftbietend auf Zahlungs Leer . Bernhd . Buttier ,

in Hesel läßt wegen Fortzuges frist verkaufen . Preußischer Auktionator .
Besichtigung vorher gestattet .am Dienstag, dem 27. Juni , Thehove. Rudolf Pickenpack, Kraft Auftrages werde ich am

Dersteigerer . Dienstag , dem 4. Juli 1939 ,nachmittags 5 Uhr ,

beim Hause des Lds . Bauinsp . Nolte
nachmittags 4 Uhr ,

nachmittags 6 Uhr ,
an Ort und Stelle den

1. Grasschnitt
1. Grasschnitt

und die Nachweidefowie
von zirka 4 Diemat zu Neu

Schwoog , in der Nähe des

W. Freesemann ' schen Plages ,

mit Nachweide

von ca . 4 Diemat ,

mehrere Aeder

das Gras
von den Ländereien der Genossene
fchaft Oftende , Nortmoor , als :

Meenteland " 6 Diem . und

Bullenland" 1 Diem.
freiwillig öffentlich verkaufen .

Anschließend sollen die Grund
stücke auf mehrere Jahre vers
pachtet werden .

Stidhausen . B . Grünefeld ,

Preuß . Auktionator .

Der Kirchenvorstand
Nortmoor läßt amSafer und RoggenDienstag, 27. Suni,

fowie zirka 8 Diemat hinter auf dem Halm

der Bahnpfänderweise freiwillig öffentlich meiltbietend nachmittags 4 Uhr ,

1 versenkb .Nähmaschine (neuw . , Im freiwilligen Auftrage des

If . neues Büfett , 1 neuen Aus- Herrn Bernhard Korporal aus im Müller ' schen Wirtshause zu und anschließend etwa gegen 7auf 8ablungsfrist durch mich im Möhlmann ' schen Gasts

ziehtisch, 4 neue Stühle (eiche), Thren werde ichfortzugshalber am Steenfelde für die dortige Pfarre Uhr bei seinem Platzgebäude verkaufen . - Besichtigung vorher hofe
geftattet .

6 Stühle , 2 Küchenschränke, Mittwoch , dem 28. Juni 1939 , und Kirche
weiß emaill . Küchenherd ,
Tisch , 4 Küchenstühle , 1 Tonnen nachmittags 2 Uhr ,

garnitur mit Bort , 3 Handtuchan Ort und Stelle
halter , 3 kl . Tische , 1 Putzschrank ,
2 =
1 Kommode , 2 Chaiselongues ,
1 Bücherſtänder , 1 Spiegeltisch ,
1 Flurgarderobe , 2 Ständer , 1
Wanduhr , 1 Schreibkommode ,

Milchrühe,
1 rd , Stubentisch , 2 Bänke , 1 1 Milchschaf,Kindertische und Sofa , 1 Korb
tisch und 2 Stühle , 1 Schreib
tisch , 1 Nähtisch , 1 Jußbank , 2
Teppiche , 1 Stragulateppich , 1
eis . Bettstelle mit Matratze , 1
Nachtschrank , 1 Radio ( Nora ),
1 Photoapparat ( 10 mal 15 ) mit
Kassetten und Statio , Photo

1 Läuferschwein,
1 Sabn und

rahmen und Alben, 1 elektr. 9 Hübner
Bügeleisen , Wecktopf u . Gläser ,
Fenstervorhänge , Lampen ferner folgende gebrauchte , jedoch
1 Stubenofen , Bilder , Töpfe , Gegut erhaltene
Schirr und was sonst da Jein wird ,

ferner : einen guten Herrenanzug
(mittlere Größe )

öffentlich auf Zahlungsfrist ver
kaufen .

Besichtigung 1 Stunde vorher .

Hesel . Bernhard Luiking ,

Preuß . Auktionator .

Der Landwirt Hemmo Sanders

zu Großwolde läßt am

Donnerstag ,

dem 29 . Juni 1939 ,

nachmittags 5 Uhr ,

im Schaa ' schen Wirtshause zu .

Großwolde

das Gras

Das
eine Anzahl Ferkel

unddas Gras antesArbeitspierd
auf der Wurzel freiwillig öffentlich meistbietend

auf Zahlungsfrist durch mich per

geftattet .von pl. ms. 30 Diemat „Kluse" kaufen. Besichtigung vorher

und „ Horsten " Treffpunkt und Beginn beim

unter Steenfelde belegen Freesemann' schen Plate .

diematweise -

freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher gestaltet .

Bernhd . Buttjer ,

Ferner findet daselbst von 5 bis
6 Uhr

Leer .

Leer .

Leer . L . Winckelbach ,
Versteigerer .

3m Auftrage von Frau J . H.
Busemann Ww . zu Langehaus
b . Terborg habe ich den

1. Grasschnitt

Das Gras
von den zur Pfarre ,

Kirche und Küsterei

gehörenden Meedländereien
von 3 Diemat lange Zwei auf Bahlungsfrist freiwillig
und vom Dukel Diemat "

(groß 0,78 ha )
" öffentlich verkaufen .

L. Winckelbach , unter der Hand zu verkaufen . Stidhausen . B. Grünefeld ,
Versteigerer .

An den für den Baueru

Gebote bitte ich baldigst bei

mir abzugeben . Besichtigung ist
geftattet .

Friedrich Arends in Nort Leer .
moor am

Preußischer Auktionator. Montag , dem 26. Juni 1939 ,

Gegenstände: SebungderAdervachtgelder
2 zweischläfige Bettstellen mit

der Pfarrländereien statt . D. O.

nachmittags 6 Uhr ,

ftattfindenden

Grasverkauf
Matratzen , 1 Rohrtisch, 2 Rohr Eine kleine Anzeige erinnere ich hiermit.felfel , 2 Lehnstühle , 2 Küchen¬
Stühle , 1 Tisch , 1 Blumenständer ,
2 Stubenöfen , 1 Damenfahr
rad , 1 DKW . Motorrad , 1
leichter Ackerwagen , 1 [ chwerer
Ackerwagen , 1 Jauchewüppe ,

in der OT8 . bat ftets großen Leer .
Erfolg .

L . Winckelbach ,
Dersteigerer .

läßt am

Preuß . Auktionator .

L. Winckelbach , Landwirt F. Bruns in Hollen
Versteigerer .

Montag , dem 26. Juni 19

Am Mitwoch , dem 28 . Juni
abends 7 Uhr

findet der

Grasverkauf
im Neudorfermoor für

Jeppe Am Montag , dem 26 . Juni , Herrn Gerd Rebel, Firrel
2 Düngerkarren , 1 Graskarren ,
1 Schleifstein , 2 Pflüge , 1 Kar
toffelroder , 1 Egge , 1 Sense , 1 werde ich
Sichte , 2Pferdegeschirre , 1 Milch
kanne , Harken und Forken , 1
Quetschmaschine , 1 Diehkessel ,
1 Kochherd , 1 Fliesenplatte , 1
Posten Stroh ,

anschließend :

nachmittags 5 Uhr ,

das Gras
4 Acer Roggen mit Hafer für Bauer H. Haßler in Hollen

auf dem Halm ,

2 Acer Hafer a . d . Halm ,

auf der Wurzel 1. und 2. Grasschnitt
von seinem in Großwolde be
legenen Platz

von zirka 2 Diemat .

"

von 15 Morgen

für Frau H. Sandersfeld
Ww . von 8 Morgen

öffentlich auf Bahlungsfrist
statt .

Gesel . Bernhard Luiting .

nachmittags 7 Uhr

das Gras
von 3 Diemat

bei der Gastwirtschaft Poppen
in Südgeorgsfehn und sodann

von 8 Diemat „ Pumpstück " .

Jüdlich am Georgsfehnkanal
belegen ,

auf Zahlungsfrist freiwillig öffent
lich verkaufen .

Stickhausen . B . Grünefeld ,
Preuß . Auktionator .

Im freiwilligen Auftrage des
Bauern Herrn Johann Follrichs

in Schatteburg versteigere ich am

PreußischerAuktionator. Sonnabend, dem 1. Juli 1939
Herr Lehrer Reinekehr , Lam

von 8 Diemat Pumpstück " und von 6 Diemat meetsfehn , läßt am
„ Davidsfehn "

und für Frau S . Brakenhoff Ww . daselbst
von 6 Diemat „ Davidsfehn ".

an Ort und Stelle auf Zahlungsfrist freiwillig öffentlich

Stidhausen .
öffentlich meistbietend auf 8ah - verkaufen .

1. das neue Land hinter der lungsfrist verkaufen .

alten Denne bis zum Dehn - !Thehove , Rudolf Pickenpack ,
deich zur Größe von 3 . 5668 ha , Versteigerer .

B . Grünefeld ,
Preuß . Auktionator .

abends 7 Uhr ,

Montag, 28.Juni, den Grasjonitt
abends 17 Uhr ,

am Ehetief ca . 1 Diemat

Gras

Don 25 Diemat in Pfänvera
öffentlich meiftbietend auf 8ab

lungsfrist bis zum 1. November
1939 .

zum zweimalig . Mähen verkaufen . Besichtigung vorher gestattet .

Hesel . Bernhd . Luiking , Weftehauderfehn . Heiko Athen
Preuß . Auktionator . vereid , Versteigerer .
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